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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Chorleitung
Leitung: Käthi Gohl Moser
Künstlerische Leitung und Koordination: Raphael Immoos

Dieser MA SP richtet sich an Studierende, die sich aufgrund ihrer dirigiertechnischen, 
vokalen und instrumentalen Kompetenzen im Bereich Chorleitung spezialisieren möch-
ten. 

Er umfasst folgende Lerninhalte:
–	 Beurteilen und Optimieren der eigenen dirigentischen und methodischen Arbeit  
–	 Individualisierung einer persönlichen, ausdrucksstarken Dirigiersprache unter Mit-

einbezug der bereits erlernten technischen Grundlagen 
–	 Erweitern des Répertoires im Hinblick auf die Ansprüche der späteren beruflichen 

Praxis (Literatur für gemischte oder gleiche Stimmen; Literatur a cappella und mit 
Instrumenten; weltliche oder geistliche Werke; Berücksichtigung verschiedener 
Schwierigkeitsgrade)

–	 Praktische Arbeit mit den Hochschulchören, dem Studienensemble und dem Akade-
mischen Orchester Basel

–	 Vertiefte Auseinandersetzung mit historischer Aufführungspraxis, einschlägigen 
Quellen und Fachliteratur, Schreiben einer Hausarbeit

–	 Realisierung eines eigenen Konzertprojekts (Masterqualifikation)

Zulassungsbedingungen
In der Regel schliesst der MA SP Chorleitung an einen MA P (instrumental oder vokal) 
oder an einen MA MP an. Zu den Voraussetzungen zählen Klavierspiel (Niveau: mindes-
tens abgeschlossene Pflichtfachprüfung) sowie Grundkenntnisse in Dirigieren und Ge-
sang, die z. B. vorgängig in einem Minor «Chorleitung» oder entsprechenden Studien 
erworben worden sind. Bei entsprechenden Voraussetzungen kann auch ein abgeschlos-
sener BA oder der Abschluss eines vergleichbaren Grundstudiums für die Zulassung 
genügen. Zudem müssen genügend freie Plätze vorhanden sein.

Eingangskompetenzen
–	 Vertrautheit im Lesen von Chorpartituren verschiedener Stilepochen 
–	 Elementare Kenntnisse in Dirigiertechnik 
–	 Abschluss im Fach Gehörbildung mit mindestens Note 4.8 (Grade C)
–	 Fortgeschrittenes Klavierspiel und Basiskenntnisse im Partiturspiel (Chorpartitu-

ren)
–	 Grundkenntnisse alter Schlüssel und transponierender Stimmen 
–	 Erfahrungen im Chorsingen und/oder Sologesang 
–	 Pädagogische Fähigkeiten, Führungsqualitäten 
–	 Bestandene Aufnahmeprüfung 
–	 Genügende Deutschkenntnisse (Minimum Zertifikat B1 nach Europäischem Referenz-

rahmen)

Aufnahmeprüfung
Teil 1: Fachspezifische Prüfung (Dauer ca. 45 Minuten, nichtöffentlich)
–	 Klavier: Blattspiel eines Chorals von Johann Sebastian Bach (auf mindestens zwei 

Systemen mit modernen Schlüsseln)
–	 Klavier: Spielen eines anspruchsvolleren Solostücks
–	 Klavier: Spielen einer Einzelstimme in alten Schlüsseln (Diskant-, Alt-, Tenorschlüssel) 

oder transponierender Stimmen (Klarinette, Trompete, Horn)
–	 Singen eines Kunstliedes solo oder begleitet
–	 Zwei im Hinblick auf den zweiten Teil der Prüfung mit einem Vokalensemble selbst 

ausgewählte, selbständig vorbereitete Chorpartituren verschiedener Epochen (z. B. 
Madrigal, leichte Motette der Barockzeit oder ein Chorlied der Romantik) dirigieren, 
am Klavier realisieren, stimmenweise singen können (Literaturhinweis: Chor aktuell, 
Bosse 1983)

–	 Gespräch

Teil 2: Chorprobe (Dauer ca. zwanzig Minuten, halböffentlich)

Voraussetzung: Erfolgreiches Absolvieren der fachspezifischen Prüfung (Teil 1)

Gestalten einer ca. zwanzigminütigen Probe mit einem Vokalensemble (von der HSM ge-
stellt) anhand einer oder beider in der fachspezifischen Prüfung vorgestellter Partituren
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Curriculum
CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 103

Hauptfach Chordirigieren 13 13 13 13 50’ 52

Dirigierstudio 1.5 1.5 1.5 1.5 100’ 6

Hf erweitert Kurse/Projekte 2 • • • X 2

Hf-spezifische Grosser Chor 1 1 1 1 100’ 4
Fächer

Kammerchor 1.5 1.5 1.5 1.5 100’ 6

Partiturspiel 3 3 3 3 50’ 12

Chorpädagogik Dirigierpraxis und Probenmethodik 1.5 1.5 1.5 1.5 100’ 6

Dirigierpraktikum eigene Chöre 1.5 1.5 1.5 1.5 X 6

Masterqualifikation Masterkonzert 5 5

Masterarbeit 3 3

Theorie Wahlangebot Theorie 1 • • • 1

Wahlbereich 17

Hauptfachspezi- Gesang (auf Antrag) 3 3 3 3 50’ (12)
fische Fächer

Meisterkurse Z • • • B Z

Chorpädagogik Grosser Chor (Assistenz) 1 1 1 1 100’ 4

Kammerchor (Assistenz) 1 1 1 1 100’ 4

Reflexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 • • • X 1

Angebote Wahlbereich: Musikgeschichte, 
Analyse, Interpretationsforschung u. a.

Z • • • X Z

aF&E Mitwirkung an Forschungsprojekten Z • • • X Z

Symposien (auch SCB oder Uni) Z • • • B Z

Angebote Musikwissenschaft Z • • • B Z

Vortragsreihen, Kolloquien Z • • • B Z

Interdisziplinär Kulturelle Weiterbildung Z • • • B Z

Total Credit Points 120

Weitere Wahlkurse aus den Bereichen
–	 Musikpädagogik (Kurswoche usw.)
–	 Jazz
–	 SCB 
sind möglich.

Pflicht- und Wahlbereich
Im Masterstudiengang konzentrieren sich die Studierenden auf die Ver-
vollkommnung ihrer musikalischen und interpretatorischen Fähigkei-
ten. Eigene Chorleitungstätigkeit ist wichtiger ergänzender Bestandteil 
der Ausbildung und wird creditiert. Der Nachweis erfolgt mittels des 
Roten Dokumentationsbogens.

Im Wahlbereich sind die Studierenden frei, ihren persönlichen Interes-
sen und Schwerpunkten zu folgen. Es besteht die Möglichkeit, wählbare 
Fächer aus dem Bereich Praxis oder aus dem reflektorisch-analytischen 
Bereich zu belegen. Das jeweilige Studienprogramm wird mit der Studi-
engangsleitung zu Beginn des Studiums festgelegt.

Katalog Pflichtfächer
s. SM II B S. 122f.

Masterqualifikation
s. Prüfungsreglement
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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Improvisation 
Leitung: Tobias Schabenberger
Künstlerische Leitung und Koordination: Walter Fähndrich 

Im Zentrum der Improvisationsausbildung steht die Freie Improvisation, das heisst das 
Improvisieren als kompositorischer Prozess. Die Ziele der Ausbildung sind einerseits die 
Entwicklung einer eigenen musikalischen Sprache und andererseits die Fähigkeit, sich 
in wechselndem Umfeld und in unterschiedlichen Formationen anzupassen, sich musi-
kalisch zu orientieren, klare Entscheide zu treffen und die daraus resultierenden musi-
kalischen Konsequenzen (auch vor Publikum) zu tragen. 

Durch individuelle Förderung der Studierenden und ihrer spezifischen Fähigkeiten 
wird das musikalische Umfeld (Handwerk) erarbeitet, das es ermöglicht, den künstle-
rischen Weg als ImprovisatorIn selbständig zu gehen. Diese Voraussetzungen werden 
im Rahmen des Hauptfachs Improvisation und in verschiedenen ergänzenden Fächern 
erarbeitet.

Zulassungsbedingungen
–	 In der Regel folgt der MA SP auf einen MA MP oder MA P. Nur in begründeten Aus-

nahmefällen ist ein Studium dieses spezialisierten Masters direkt nach einem er-
folgreichen BA- oder vergleichbaren Studium möglich. 

–	 Grundkenntnisse der deutschen Sprache; fremdsprachige Studierende haben bei Stu-
dienbeginn das Zertifikat Stufe A1 (Europäischer Referenzrahmen) mitzubringen oder 
über ein dementsprechendes Niveau zu verfügen.

–	 Genügend freie Plätze

Aufnahmeprüfung
–	 Dauer: vierzig Minuten
–	 Soloimprovisation: Dauer ca. zehn Minuten
	 Improvisation mit einer ad hoc Gruppe: Dauer ca. fünfzehn Minuten

–	 Gespräch

Curriculum
CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 94

Hauptfach Gruppen- und Einzelunterricht 22 22 22 22 50’ 88

Performance Analyse und Gestaltung 1 • • • X 1

Masterprojekt Masterkonzert 5 5

Theorie 1

Reflexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 • • • B 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 25

Total Credit Points 120

Katalog Pflichtfächer

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Hauptfach Improvisation

n. A. n. A. 50’ 22 22 22 22

Ort n. A.

Dozierende Walter Fähndrich

Lernziele Gestalten eines gemeinsamen Klangraums, Klarheit der Aussage, Materialbewusstsein, 
formale Übersicht, präzise Reaktionen, Risikobereitschaft, Entwickeln eines (eigenen) spiel-
technischen Répertoires, Entwickeln von Qualitätsbewusstsein

Inhalte Analysieren, Besprechen des Gespielten; Erkennen und Benennen von formbildenden Ebe- 
nen und Elementen, Nahtstellen erkennen; strukturelles und formales Hören; Gedanken 
über Zusammenhänge von Material – Struktur; Struktur – Form, Klangfarbe – Tonhöhe, inne-
res Tempo – Stückdauer, Energie – Gliederung usw.; Herausarbeiten von Kriterien für den 
vorliegenden Verlauf des Stücks, von Angelpunkten, formalen Schlüsselstellen, Konse-
quenzen bestimmter musikalischer Massnahmen usw.; Diskutieren und Erarbeiten von 
Kriterien, um das Gespielte zu beurteilen: Was ist Qualität und wie entsteht sie? Prak- 
tische und theoretische Beschäftigung mit Fragen der Formbildung (etwa: Entwicklung, 
Reihungen, Kontrast, Klammern, Proportionen, Zeit, Energieverläufe, Fasslichkeit, Gestalt, 
Gestik, Räumlichkeit usw.); Gedanken und Gespräche über elementare musiksprachliche 
Fragen, narrative, räumliche, physische, intellektuelle, psychische Aspekte von Musik

Leistungsnachweis Masterqualifikation

 
Performance: Analyse und Gestaltung: s. S. 183

Masterqualifikation
s. Prüfungsreglement
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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Kammermusik 
Leitung: Tobias Schabenberger

Dieser Masterstudiengang richtet sich an Ensembles (mindestens Triobesetzung), die 
bereits über eine gemeinsame musikalische Biographie verfügen und als Ensemble 
eine stark professionelle Ausrichtung haben. Während zweier Jahre erhalten Studie-
rende Gelegenheit, sich unter Führung herausragender KünstlerInnen und Dozieren-
der gezielt und intensiv auf eine kammermusikalische Karriere vorzubereiten. Neben 
Konzert- und Wettbewerbstätigkeit liegt der Schwerpunkt in diesem Studiengang auf 
der Ensemblearbeit.

Zulassungsbedingungen 
–	 In der Regel folgt der MA SP auf einen MA MP oder MA P. Nur in begründeten Aus-

nahmefällen ist ein Studium dieses spezialisierten Masters direkt nach einem er-
folgreichen BA- oder vergleichbaren Studium möglich. 

–	 Grundkenntnisse der deutschen Sprache; fremdsprachige Studierende haben bei Stu-
dienbeginn das Zertifikat Stufe A1 (Europäischer Referenzrahmen) mitzubringen oder 
über ein dementsprechendes Niveau zu verfügen.

–	 Genügend freie Plätze

Eingangskompetenzen
–	 Das Ensemble verfügt über ein Grundrépertoire, eine gemeinsame künstlerische Bio-

graphie sowie über klare Vorstellungen in bezug auf das zu erarbeitende Profil, über 
einen bereits erkennbaren individuellen Ensembleklang, über Bühnenpräsenz und 
technisches Handwerk auf Masterstufe sowie über einen selbstverständlichen Um-
gang mit Führungs- und Begleitaufgaben.

–	 Höchstmass an handwerklich-technischer Beherrschung des Instruments
–	 Grosse musikalische Ausdrucksfähigkeit und musikalisch überzeugende Aussage-

kraft
–	 Fähigkeit, eigene Interpretationswege nachvollziehbar darzustellen
–	 Einschlägige Podiumserfahrung und -sicherheit
–	 Die verschiedenen Stilbereiche des Répertoires sind dergestalt erarbeitet, dass im 

spezialisierten Masterstudium eine hochgradige und spezialisierte Berufsqualifizie-
rung stattfinden kann.

Aufnahmeprüfung
–	 Dauer: vierzig Minuten
–	 Dauer des vorzubereitenden Répertoires: fünfzig bis sechzig Minuten
–	 Vorzubereiten sind drei Werke (auch einzelne Sätze) aus drei Epochen; das erste Werk 

für den Vortrag kann selbst gewählt werden; über den weiteren Verlauf der Prüfung 
entscheidet die Jury.

–	 Gespräch

Curriculum
CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 110

Hauptfach Ensembleunterricht 
Ensemblearbeit und Selbststudium

20 20 20 20 75’ 80

Konzert- und Wettbewerbstätigkeit 2.5 2.5 2.5 2.5 X 10

Hf-spezifische Probentechnik Z • • • B
Fächer

Ensemblepsychologie  
und -kommunikation

Z • • • B

4

Historische Spielpraxis Z • • • B

Ensemblewerkstatt Z • • • B

Masterqualifikation Lecture recital 4 4

Masterkonzert 8 8

Schriftliche Arbeit 4 4

Praxis 2

Orchester Sessionen 2 • • • B 2

Theorie 1

Reflexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 • • • B 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 7

Total Credit Points 120

}
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Katalog Pflichtfächer

Kernbereich
Der Studiengang hat zum Ziel, professionelle Ensembles auszubilden, die ein eigenes 
künstlerisches Profil besitzen und über eine Vielseitigkeit auf sehr hohem Niveau ver-
fügen. Daher kommt der Arbeit im Kernbereich die grösste Bedeutung zu.

Hauptfachspezifische Fächer unterstützen dieses Konzept. Hier wechseln die Angebo-
te von Semester zu Semester in Absprache mit den jeweiligen Hauptfachdozierenden.

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

Ensemblepsychologie und -kommunikation

n. A. n. A. X 1

Ort n. A.

Dozierende Horst Hildebrandt

Lernziele Bühnenpräsenz, Kommunikation und instrumentalspezifische Disposition brauchen beim 
Ensemblespiel eine ganz eigene Abstimmung und Balance. Die Körperposition, Spannungs-
verteilung, Atmung und Bewegungsabstimmung im Sitzen sowie die rollenspezifische 
Präsenz, Aufmerksamkeit und Ausstrahlung können im Rahmen des Kurses unter psycho-
physiologischem Blickwinkel bearbeitet werden. Dieser Zugang und die dazugehörigen 
Übungen sollen Ressourcen und Potentiale aufzeigen und dabei immer im Dienste der 
künstlerischen Ziele, Ausdruckswünsche und nicht zuletzt der Unverwechselbarkeit und 
Authentizität des einzelnen Ensembles stehen. Die Arbeit findet in kontinuierlicher Abstim-
mung mit den Kammermusikdozierenden statt.

Bemerkungen 10 Stunden Kontaktzeit pro Ensemble n. A.

Bereich Praxis
Orchester
Die Ensemblemitglieder sollen mindestens einmal im Masterstudium an einem Hoch-
schulorchesterprojekt, nach Möglichkeit in führenden Positionen bei grösseren Projek-
ten, oder an Projekten in Kammerorchesterbesetzungen teilnehmen. 

Wahlbereich
Eine weitere Möglichkeit, CP zu beziehen, ist die Mitwirkung in Konzerten und Projek-
ten anderer Studierender innerhalb der HSM.

Masterqualifikation
s. Prüfungsreglement

Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Komposition
Leitung: Elke Hofmann (ad int.)

Der MA SP Komposition wurde für sehr fortgeschrittene KomponistInnen konzipiert, 
die sich nach Abschluss eines Kompositionsstudiums auf höchstem Niveau speziali-
sieren möchten und eine Positionierung der eigenen Persönlichkeit im Gesamtkontext 
der zeitgenössischen Musik anstreben.

Hierfür sind in Basel sowohl innerhalb der HSM Möglichkeiten vorhanden (z. B. Elek-
tronisches Studio, Studio für Musik der Kulturen) als auch ausserhalb (Universität, 
Paul Sacher Stiftung). Um einen individuellen Zuschnitt des Curriculums zu gewähr-
leisten, sind neben dem obligatorischen Hauptfachbereich ein gebundener (Kontext) 
und ein umfangreicher freier Wahlbereich vorgesehen.

Zulassungsbedingungen
–	 MA KMth mit Hauptfach Komposition, MA MP mit Hauptfach Musiktheorie oder ein 

vergleichbarer Abschluss
–	 Bestandene Aufnahmeprüfung
–	 Genügende Deutschkenntnisse (Minimum Zertifikat Stufe A2 des Europäischen Refe-

renzrahmens). Die Anordnung eines kurzen Sprachtests vor Beginn des Studiums 
bleibt vorbehalten.

–	 Genügend freie Plätze

Aufnahmeprüfung
Hauptfach
Schriftliche und mündliche Prüfung wie für MA KMth mit Hauptfach Komposition,  
 jedoch mit höchstem Anspruch
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Curriculum
CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 85

Hauptfach Komposition und Musiktheorie 16 16 16 16 100’ 64

 Kolloquium Komposition/Musiktheorie 1 1 1 1 X 4

Masterqualifikation Konzert  5 X 5

Schriftliche Arbeit    10 X 10

Portfolio    2 X 2

Kontext* 20

Geschichte Projekte zu Musik-, Kultur- und Gei-
stesgeschichte

4 • • • X 4

Kunst, Literatur Projekte zu Kunst und Literatur 2 • • • X 2

Philosophie, Kulturphilosophie, Symposien usw. 3 • • • X 3
Soziologie

Projekte zu Ästhetik, Medien- und 
Sprachtheorie, Semiotik

3 • • • X 3

 Projekte zu Aufführungs-, Produktions- 
und Reproduktionsbedingungen

4 • • • X 4

Naturwissen-
schaften

Projekte zu Mathematik, Physik  
und Informatik

4 • • • X 4

Weitere Fachge-
biete

Weitere Projekte Z • • • X Z

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 15

Total Credit Points 120

*  Auch Angebote der SCB, FHNW und Universität (Musikwissenschaft u. a.) sind hierfür nutzbar.

Katalog Pflichtfächer
Kolloquium Komposition/Musiktheorie s. S. 109

Masterqualifikation 
s. Prüfungsreglement

Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Liedgestaltung (Gesang und Klavier)
Leitung: Tobias Schabenberger

Der MA SP in Liedgestaltung bietet Liedduos oder SängerInnen und PianistInnen Ge-
legenheit, während zweier Jahre eine professionelle Laufbahn vorzubereiten. Hierbei 
wird besonderer Wert auf die Entwicklung folgender Kompetenzen gelegt:
–	 Fähigkeit, eigene musikalische Konzepte und dramaturgische Programmgestaltun-

gen im Bereich Lied umzusetzen
–	 Verständnis für Literatur, Sprache (auch Fremdsprachen) und Diktion
–	 Fähigkeit zu korrepetieren
–	 Entwicklung eines hohen Stilbewusstseins
–	 Beherrschung eines breiten Répertoires sowie Konzentration auf einzelne Schwer-

punkte des Liedrépertoires

Zulassungsbedingungen
–	 In der Regel folgt der MA SP auf einen MA MP oder MA P. Nur in begründeten Aus-

nahmefällen ist ein Studium dieses spezialisierten Masters direkt nach einem er-
folgreichen BA- oder vergleichbaren Studium möglich. 

–	 Grundkenntnisse der deutschen Sprache; fremdsprachige Studierende haben bei Stu-
dienbeginn das Zertifikat Stufe A1 (Europäischer Referenzrahmen) mitzubringen oder 
über ein dementsprechendes Niveau zu verfügen.

–	 Genügend freie Plätze

Aufnahmeprüfung
Für die Aufnahmeprüfung können sich sowohl bereits bestehende Duos (Gesang und 
Klavier) als auch einzelne PianistInnen und SängerInnen anmelden. KandidatInnen, die 
sich einzeln anmelden, bringen eigene PartnerInnen für die Aufnahmeprüfung mit. 

–	 Dauer: vierzig Minuten pro Duo; Dauer des vorzubereitenden Répertoires: sechzig 
Minuten

–	 Vorzubereiten sind Werke aus drei verschiedenen Epochen, darunter eine Gruppe von 
mindestens fünf zusammenhängenden Liedern. Das Liedrépertoire soll Werke in min-
destens zwei Sprachen enthalten.

–	 Für PianistInnen zusätzlich: ein kurzes Prima vista-Stück
	 Für SängerInnen zusätzlich: ein kurzes, unbegleitetes Prima vista-Stück

Die Prüfungsjury behält sich vor, einen kurzen, unvorbereiteten und freien Prüfungsteil 
einzubauen, der z. B. einen gesprochenen Text, eine kleine Improvisation oder die Arbeit 
an einer musikalischen Phrase beinhalten kann. Das erste Werk für das Vorspiel kann 
frei gewählt werden; über den Vortrag der weiteren Werke entscheidet die Jury.
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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Musiktheorie
Leitung: Elke Hofmann (ad int.)

Curriculum
CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 100

Hauptfach Duounterricht*, Duoarbeit und  
Selbststudium

20 20 20 20 75’ 80

Externe Konzert- und Wettbewerbstä-
tigkeit

5 5 • • X 10

Hauptfach-  Meisterkurse LFB und LiedAtelier 3 • • • B 3
spezifische Fächer

Probentechnik 1 • • • B 1

Diktion und Sprache 1 • • • B 1

Performance Analyse und Gestaltung 1 • • • X 1

Masterqualifikation Konzert 4 4

Praxis 8

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 8 • • • X 8

Theorie 7

Reflexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 • • • X 1

Wahlbereich: Musikgeschichte,  
Analyse u. a.

1 1 1 1 X 4

Interdisziplinär Kulturelle Weiterbildung 2 • • • X 2

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 5

Total Credit Points 120

*  Verteilt auf eine Gesangs- und eine Klavierlehrkraft

Katalog Pflichtfächer
LiedAtelier s. S. 75

Performance: Analyse und Gestaltung s. S. 183

Masterqualifikation
s. Prüfungsreglement.

Der MA SP Musiktheorie wurde für sehr fortgeschrittene MusiktheoretikerInnen kon-
zipiert, die sich nach Abschluss eines Musiktheoriestudiums auf höchstem Niveau spe-
zialisieren möchten. Um einen individuellen Zuschnitt des Curriculums und den Ein- 
bezug von Bildungsangeboten ausserhalb der HSM zu gewährleisten (z. B. SCB, Paul 
Sacher Stiftung, Universität), sind neben dem obligatorischen Hauptfachbereich ein 
gebundener (Kontext) und ein umfangreicher freier Wahlbereich vorgesehen. 

Zulassungsbedingungen
–	 MA MP mit Hauptfach Musiktheorie oder vergleichbarer Abschluss
–	 Bestandene Aufnahmeprüfung,
–	 Sehr gute Deutschkenntnisse (Minimum Zertifikat Stufe C1 des Europäischen Refe-

renzrahmens). Die Anordnung eines kurzen Sprachtests vor Beginn des Studiums 
bleibt vorbehalten.

–	 Genügend freie Plätze

Aufnahmeprüfung
Hauptfach
Schriftliche und mündliche Prüfung wie für MA MP mit Hauptfach Musiktheorie,  
jedoch mit höchstem Anspruch
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Curriculum
CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 87

Hauptfach/ Einzelunterricht 16 16 16 16 100’ 64
Forschung

Kolloquium Komposition/Musiktheorie 1 1 1 1 X 4

Masterqualifikation Öffentlicher Vortrag  3 X 3

Schriftliche Arbeit    15 X 15

Portfolio    1 X 1

Kontext* 22

Geschichte Projekte zu Musik-, Kultur- und  
Geistesgeschichte

4 • • • X 4

Philosophie,
Soziologie

Kulturphilosophie, Symposien usw. 5 • • • X 5

Projekte zu Ästhetik, Medien- und 
Sprachtheorie, Semiotik

5 • • • X 5

Projekte zu Aufführungs-, Produktions- 
und Reproduktionsbedingungen

4 • • • X 4

Naturwissen- 
schaft(en)

Projekte zu Mathematik, Physik  
und Informatik

4 • • • X 4

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 11

Total Credit Points 120

*  Auch Angebote der SCB, FHNW und Universität (Musikwissenschaft u. a.) sind hierfür nutzbar.

Katalog Pflichtfächer

Kolloquium Komposition/Musiktheorie s. S. 109

Masterqualifikation
s. Prüfungsreglement

Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Solist/Solistin 
Leitung: Tobias Schabenberger

Der MA SP Solist/Solistin kann mit folgenden Hauptfächern studiert werden: Fagott, 
Gesang, Gitarre, Harfe, Horn, Klarinette, Klavier, Kontrabass, Oboe, Orgel, Posaune, 
Querflöte, Schlagzeug, Trompete, Tuba, Violine, Viola, Violoncello.

Der Studiengang stellt in bezug auf instrumentale/vokale und interpretatorische Fä-
higkeiten die höchste Studienstufe dar und ist Studierenden vorbehalten, die neben  
einem aussergewöhnlichen musikalischen Können auch über eine klar erkennbare so-
listische Podiumspräsenz und -eignung verfügen. 

Zulassungsbedingungen
–	 In der Regel folgt der MA SP auf einen MA MP oder MA P. Nur in begründeten Aus-

nahmefällen ist ein Studium dieses spezialisierten Masters direkt nach einem er-
folgreichen BA- oder vergleichbaren Studium möglich. 

–	 Grundkenntnisse der deutschen Sprache; fremdsprachige Studierende haben bei Stu-
dienbeginn das Zertifikat Stufe A1 (Europäischer Referenzrahmen) mitzubringen oder 
über ein dementsprechendes Niveau zu verfügen.

–	 Genügend freie Plätze

Eingangskompetenzen
–	 Höchstmass an handwerklich-technischer Beherrschung des Instruments/der  

Stimme
–	 Grosse musikalische Ausdrucksfähigkeit und musikalisch überzeugende Aussage-

kraft
–	 Fähigkeit, eigene Interpretationswege nachvollziehbar darzustellen
–	 Grosse Podiumserfahrung und -sicherheit
–	 Beherrschung verschiedener Stilbereiche des Répertoires, so dass im spezialisierten 

Masterstudium eine hochgradig spezialisierte Berufsqualifizierung stattfinden kann

Aufnahmeprüfung
–	 Dauer: vierzig Minuten pro KandidatIn; Dauer des vorzubereitenden Répertoires: 

fünfzig bis sechzig Minuten1

–	 Vorzubereiten sind Werke aus mindestens drei verschiedenen Epochen1

–	 Auswendigspiel gemäss Berufspraxis1

Das erste Werk für das Vorspiel kann frei gewählt werden; über den Vortrag der weite-
ren Werke entscheidet die Jury.

1  Abweichungen oder spezielle Regelungen bei einzelnen Hauptfächern möglich, s. www.hsm-basel.ch
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Curricula
Alle Hauptfächer ausser: Gesang, Klavier, Orgel, Schlagzeug und Trompete
(zu diesen s. die folgenden Tabellen)

CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 105

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75’ 80

Konzert- und Wettbewerbstätigkeit 4 4 4 4 X 16

Performance Analyse und Gestaltung 1 • • • X 1

Masterqualifikation Masterrezital 8 8

Bereich Praxis 10

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2 2 2 2 X 8

Neue Kammermusik/Ensemble für  
zeitgenössische Musik

2 • • • X 2

Bereich Theorie 1

Reflexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 • • • X 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 4

Total Credit Points 120

Gesang

Kernbereich 120.5

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75’ 80

Solokorrepetition 1 1 1 1 50’ 4

Konzert- und Wettbewerbstätigkeit 4 4 4 4 X 16

Hf-spezifisches 
Fach

Pronuncia Italiana	 1.5 • • • X 1.5

Front Stage Aufbau Bühne 6 • • • B 6

Spezialworkshops/Produktionen 1 • • • B 1

Hf-spezifisches 
Ensemble

LiedAtelier 1 1 1 1 X 4

Masterqualifikation Masterrezital 8 8

Bereich Praxis 10

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2 2 2 2 X 8

Liedgestaltung Z • • • X Z

Neue Kammermusik/Ensemble für  
zeitgenössische Musik

2 • • • X 2

Bereich Theorie 1

Reflexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 • • • X 1

Total Credit Points 131.5

Klavier
CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 109

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 75’ 80

Konzert- und Wettbewerbstätigkeit 4 4 4 4 X 16

Hf erweitert Begleitaufgaben 2 2 X 4

Performance Analyse und Gestaltung 1 • • • X 1

Masterqualifikation Masterrezital 8 8

Bereich Praxis 10

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2 2 2 2 X 8

Liedgestaltung Z • • • X Z

Neue Kammermusik/Ensemble für  
zeitgenössische Musik

2 • • • X 2

Bereich Theorie 1

Reflexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 • • • X 1

Total Credit Points 120

Orgel

Kernbereich 116

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 62’ 80

Konzert- und Wettbewerbstätigkeit 5 5 • • X 10

Hf erweitert Exkursionen/Projekte 1.5 1,5 1,5 1,5 X 6

Hf-spezifisches 
Fach

Improvisation 3 3 3 3 25’ 12

Masterqualifikation Masterrezital 8 8

Bereich Theorie 1

Reflexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 • • • X 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 3

Total Credit Points 120
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Schlagzeug
CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 105

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 20 20 20 20 100’ 80

Konzert- und Wettbewerbstätigkeit 5 5 • • X 10

Hf-spezifisches 
Ensemble

Schlagzeugensemble 1.5 1.5 1.5 1.5 X 6

Performance Analyse und Gestaltung 1 • • • X 1

Masterqualifikation Masterrezital 8 8

Bereich Praxis 10

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2 2 2 2 X 8

Neue Kammermusik/Ensemble für  
zeitgenössische Musik

2 • • • X 2

Bereich Theorie 1

Reflexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 • • • X 1

Erforderliche Credit Points aus Wahlangebot 4

Total Credit Points 120

Trompete

Kernbereich 109

Hauptfach Einzelunterricht und Klassenstunden 17.5 17.5 17.5 17.5 75’ 70

Konzert- und Wettbewerbstätigkeit 5 5 • • 10

Hf-spezifische Meisterkurse 2 2 • • X 4
Fächer

Orchesterstudien 2 2 2 2 X 8

Probespieltraining 1 1 1 1 X 4

Hf-spezifisches 
Ensemble

Trompetenensemble 1 1 1 1 X 4

Performance Analyse und Gestaltung 1 • • • X 1

Masterqualifikation Masterrezital 8 8

Bereich Praxis 10

Kammermusik Kammermusikgruppen/-projekte 2 2 2 2 X 8

Neue Kammermusik/Ensemble für  
zeitgenössische Musik

2 • • • X 2

Bereich Theorie 1

Reflexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 • • • X 1

Total Credit Points 120

Pflicht- und Wahlbereich
Studierende im MA SP Solist/Solistin konzentrieren sich auf die Vervollkommnung ih-
rer musikalisch-interpretatorischen Fähigkeiten. Eigene Konzerttätigkeit und/oder 
Wettbewerbsteilnahmen sind wichtige ergänzende Bestandteile der Ausbildung und 
werden creditiert. Der Nachweis erfolgt mittels des Roten Dokumentationsbogens. 
Eine weitere wichtige Möglichkeit, CP zu beziehen, ist die Mitwirkung in Konzerten 
und Projekten anderer Studierender innerhalb der HSM (max. 10 CP).

Im Wahlbereich sind die Studierenden dieses MA frei, ihren persönlichen Interessen 
und Schwerpunkten zu folgen. Das jeweilige Studienprogramm wird mit der Studien-
gangsleitung zu Beginn des Studiums festgelegt. 

Katalog Pflichtfächer
Alle Hauptfächer
Performance: Analyse und Gestaltung s. S. 183

Neue Kammermusik s. S. 253f.	

Ensemble für zeitgenössische Musik s. S. 254f.

Interpretationsforum/colloquium 48 s. S. 321

Gesang
Korrepetition s. S. 72

Pronuncia Italiana s. S. 146

Aufbau Bühne s. S. 74f.

LiedAtelier s. S. 75

Orgel
Exkursionen/Projekte s. S. 184

Improvisation s. S. 147

Masterqualifikation
Vordiplom
Die Prüfungen zum Vordiplom finden von Mo 12.4. bis Fr 16.4.2010 statt. Das bestande-
ne Vordiplom ist Voraussetzung für den Eintritt in das 2. Studienjahr.

Masterkonzerte
s. Prüfungsreglement
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Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance 
Zeitgenössische Musik
Leitung: Tobias Schabenberger
Künstlerische Leitung und Koordination: Jürg Henneberger, Mike Svoboda, Marcus Weiss

Curriculum
CP/Semester Dauer CP
I II III IV

Kernbereich 83

Zeitgenössische Tutorat Neue Musik 6 6 6 6 B 24
Musik

Instrument/Komposition 5 5 5 5 B 20

STUDIO für zeitgenössische Musik 4 4 4 4 B 16

Konzert-  und Wettbewerbstätigkeit 2 2 2 2 X 8

Masterqualifikation Masterkonzert und -arbeit 15 15

Praxis 30

Kammermusik Neue Kammermusik 5 5 5 X 15

Ensembles Ensembles 5 5 5 B 15

Theorie 1

Reflexion Interpretationsforum/colloquium 48 1 • • • 1

Wahlbereich 6

Kernbereich Meisterkurse Neue Musik Z • • • X Z

Konzertreihe «Dialog» 0.5 0.5 X 1

Praxis Kammermusik Z • • • X Z

Composer Reading Workshop 1 • • • B 1

Theorie Wahlbereich: Analyse, Kurse Elektro-
nisches Studio u. a.

Z • • • X Z

aF&E Symposien, eigene Forschungs- 
tätigkeit, Vortragsreihen,  
Interpretationsforschung 

1 • • • B 1

Total Credit Points 120

Obligatorisch für Studierende des MA SP Zeitgenössische Musik ist der Besuch der 
Komponistenwoche Helmut Lachenmann (Mo 18.1. – Sa 23.1.2010).

Ausbildungsziel dieses Masters ist eine Spezialisierung durch eine vertiefte Auseinan-
dersetzung in und mit zeitgenössischer Musik. Neben praktischer und theoretischer 
Grundlagenarbeit stehen zeitgenössische Kammermusik und das Ensemble für zeitge-
nössische Musik im Zentrum. Den Kern des Studiums bilden die Arbeit mit dem Tutor 
und das STUDIO für zeitgenössische Musik. In diesem Studio arbeitet die Gruppe der 
Studierenden als Klasse regelmässig zusammen mit ihren Tutoren und/oder Gästen in 
der Form von Workshops, Klassenstunden, Seminaren, Masterclasses oder Kolloquien.
Die künstlerischen Leiter des Studiengangs wirken, neben ihrer unterrichtenden Funkti-
on im Tutorat, beratend bei der Gestaltung des Studienprogramms und unterstützen die 
Ausrichtung der Abschlussarbeiten. Das Studium wird sowohl durch theoretische Kurse 
aus dem Angebot der HSM als auch durch praktische Erfahrungen ausserhalb ergänzt.

Zulassungsbedingungen
–	 In der Regel folgt der MA SP auf einen MA MP oder MA P. Nur in begründeten Aus-

nahmefällen ist ein Studium dieses spezialisierten Masters direkt nach einem er-
folgreichen BA- oder vergleichbaren Studium möglich. 

–	 Grundkenntnisse der deutschen Sprache; fremdsprachige Studierende haben bei Stu-
dienbeginn das Zertifikat Stufe A1 (Europäischer Referenzrahmen) mitzubringen oder 
über ein dementsprechendes Niveau zu verfügen.

–	 Genügend freie Plätze

Eingangskompetenzen
–	 Sehr gute Kenntnis des «klassischen» Répertoires auf dem eigenen Instrument
–	 Hohes instrumentaltechnisches Niveau
–	 Eigenständige künstlerische Kompetenz und grosse Motivation, ein «individuelles» 

Répertoire zu entwickeln und zu erarbeiten
–	 Hohe Motivation zur Auseinandersetzung mit verschiedenen Formen der zeitgenös-

sischen Musik und ihren ästhetischen, instrumentaltechnischen und historischen 
Bedingungen

Aufnahmeprüfung
–	 Motivationsschreiben (d/e) 
–	 Eingabe des bereits erarbeiteten zeitgenössischen Répertoires sowie evtl. eigener 

Aufnahmen von aufwendigeren, nicht im Rahmen der Aufnahmeprüfung zu realisie-
renden Werken

–	 Programm von 45 Minuten Dauer; mindestens drei Werke aus dem Répertoire des  
20. und 21. Jh. (verschiedene stilistische Ausrichtungen); mindestens ein Werk muss 
in den letzten zwanzig Jahren komponiert worden sein.

Studiengespräche
Zu Beginn des Semesters erfolgen Studiengspräche mit den Tutoren.
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Katalog Pflichtfächer

Tutorat Neue Musik 
Die Studierenden werden von je einem Tutor musikalisch, instrumental und in bezug 
auf Fragen der Aufführungspraxis zeitgenössischer Musik kontinuierlich in Einzelar-
beit betreut. 

Instrument/Komposition
Jeder/m Studierenden stehen ca. 17 Stunden im Jahr zu Verfügung, um gemäss seinen/
ihren individuellen Bedürfnissen gefördert werden zu können. Dies kann auch in Form 
auf zeitgenössische Musik konzentrierter Instrumentalstunden innerhalb oder ausser-
halb des Hauses geschehen. Der Unterricht erfolgt nach Absprache mit dem verant-
wortlichen Tutor.

STUDIO für zeitgenössische Musik
14 vierstündige Veranstaltungen pro Jahr mit Tutoren und Gästen zu praktischen und 
theoretischen Fragen der zeitgenössischen Musik

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
I II III IV

STUDIO für zeitgenössische Musik

Di 14:00 240’ 4 4 4 4

Ort Studio 2

Termine 15.9., Mi 16.9., 9:00–14:00, 29.9., 13.10., 27.10., 10.11., 24.11., 15.12.2009
5.1., 26.1., 2.3., 16.3., 30.3, 13.4., 27.4., 11.5., 25.5., 15.6.2010

Dozierende Diverse

Kursinhalte Mit den Tutoren und verschiedenen Gästen werden in vierstündigen Veranstaltungen neben 
kammermusikalischer Arbeit verschiedene interpretatorische, technische und auch theore-
tische Themen behandelt. 

Konzertreihe «Dialog» s. S. 303f.

Neue Kammermusik s. S. 253f.

Ensemble für zeitgenössische Musik s. S. 254f.

Interpretationsforum/colloquium 48 s. S. 321

Composers Reading Workshop
Zwei Blockveranstaltungen pro Jahr. Die Klasse für zeitgenössische Musik erarbeitet 
mit KomponistInnen deren Werke in bezug auf Interpretation, Notation und Spieltech-
niken. 

Masterqualifikation
s. Prüfungsreglement
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Allgemeines
Die Kammermusik spielt im Ausbildungsangebot der HSM eine wichtige 
Rolle. Die intensive Kammermusikarbeit dient der Förderung des Zusam-
menspiels, der Reaktionsfähigkeit sowie der musikalischen Integration 
und stellt Bezüge zu historischen und gesamtkulturellen Zusammenhän-
gen her.

Das instrumentenspezifische oder vokale Kammermusikrépertoire wird 
im Unterricht erarbeitet und im Rahmen von öffentlichen Vortragsaben-
den und Konzerten aufgeführt.

Der Unterricht im Fach Kammermusik (ab Triobesetzung) wird sowohl 
von speziellen Kammermusik- als auch von verschiedenen Hauptfachdo-
zierenden betreut (s. Liste der Dozierenden S. 39).

Auswahl der Kammermusikwerke
–	 Die Studierenden erhalten die Möglichkeit, sich für eigene Werkvor-

schläge (mindestens Triobesetzung) mittels des vollständig ausgefüll-
ten Anmeldeformulars im Sekretariat, Z. 2, anzumelden.

–	 Von Dozierenden oder für Projekte/Kurse des Studienjahrs vorgesehe-
ne Werke: Für diese liegen bis Mo 28.9.2009 vorbereitete Anmeldefor-
mulare zum Einschreiben im Sekretariat, Z. 2, auf.

Anmeldung
Anmeldeschluss HS: Mo 28.9.2009 im Sekretariat, Z. 2
Anmeldeschluss FS: Mi 13.1.2010 im Sekretariat, Z. 2

Eine vollständige Anmeldung enthält die Namen und die Telephonnum-
mern aller TeilnehmerInnen des Ensembles, den Titel des zu erarbeitenden 
Werks und den Namen der gewünschten Lehrkraft. Ist das Kammermusik- 
pensum der gewünschten Lehrkraft bereits ausgeschöpft, werden die En- 
sembles anderen Lehrkräften zugeteilt.

Einteilungstermine
Der Einteilungstermin für Kammermusik und Neue Kammermusik ist 
für alle Studierenden obligatorisch. Ist ein Ensemble bei der Anmel-
dung noch unvollständig, wird versucht, es am Einteilungstermin zu 
komplettieren. Dort werden die Ensembles auch definitiv auf die Lehr-
kräfte verteilt. 

Einteilung HS: Do 1.10.2009, 10:00–12:30, Grosser Saal
Einteilung FS: Di 19.1.2010, 10:00–12:30, Grosser Saal

Kammermusik
Leitung und Koordination: Tobias Schabenberger

Studiengangsübergreifender Bereich
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Unterrichtsumfang
Jede Kammermusikgruppe hat in einem Semester nach folgender Auf-
stellung Anrecht auf
–	 siebzehn Unterrichtslektionen für ein schweres und umfangreiches 

Werk
–	 zehn Unterrichtslektionen für ein mittelschweres Werk
–	 fünf Unterrichtslektionen für ein leichtes Werk.

Sollten zusätzliche Unterrichtslektionen benötigt werden, können diese 
bei der HSM-Leitung beantragt werden.

Zusammensetzung Kammermusikgruppen
Nur in begründeten Ausnahmefällen können externe oder ehemalige Stu-
dierende in Kammermusikgruppen akzeptiert werden. Dabei muss ein En-
semble immer zu mehr als der Hälfte aus HSM-Studierenden bestehen.

Zugelassen für Kammermusik sind in der Regel nur Ensembles in min-
destens Triobesetzung. Ausnahmen: Liedgestaltung (Gesang und Klavier 
oder Gitarre oder Harfe oder Orgel), Kammermusik mit Gitarre, Harfe 
oder Orgel

Präsenz
Die Studierenden organisieren ihre Proben selbst und setzen sich direkt 
nach dem Einteilungstermin mit der jeweiligen Lehrkraft in Verbindung. 
Ein Ensemble kann nach Absprache mit der Lehrkraft Unterrichtsstun-
den auch auf zwei Semester (HS und FS) verteilen oder zusätzliche Stun-
den für das FS beantragen. 

Im HS angemeldete Gruppen haben die Kammermusikarbeit sofort im 
Herbst 2009 aufzunehmen und den Unterricht zu beziehen. Gruppen, die 
ausschliesslich im FS arbeiten wollen, melden sich erst für das FS an.

Auf Hochschulebene ist es eine Selbstverständlichkeit, dass Gruppen 
für den Unterricht bestens vorbereitet erscheinen. Sollte dies nicht der 
Fall sein, kann eine Lehrkraft das Testat verweigern.   

Nachweis
Der zeitliche Umfang der geleisteten Arbeit in Unterricht und Proben 
wird jeweils Ende des Semesters mittels des Roten Dokumentationsbo-
gens nachgewiesen.

id Einteilungstermin Zeit

Kammermusikgruppen/-projekte

99 Do 1.10.2009 10:00–12:30

Ort Grosser Saal

Dozierende Kammermusiklehrkräfte s. S. 43

Lernziele Die intensive Kammermusikarbeit dient der Förderung des Zusammen-
spiels, der Reaktionsfähigkeit sowie der musikalischen Integration und 
stellt Bezüge zu historischen und gesamtkulturellen Zusammenhängen 
dar. Das instrumentenspezifische oder vokale Kammermusikrépertoire 
soll im Unterricht erarbeitet und im Rahmen von öffentlichen Vortragsa-
benden und Konzerten aufgeführt werden.

Leistungsnachweis Nachweis des Zeitaufwands mittels Roten Dokumentationsbogens

Bemerkungen CP s. Katalog Pflichtfächer Studiengänge

Kammermusikkurs für Streichquartett (Walter Levin Chair)  
Walter Levin (LaSalle Quartet) und Günter Pichler (Alban Berg Quartett)

Streichquartette der Ersten und Zweiten Wiener Schule
Das Projekt, eine Auswahl Streichquartette von Haydn bis Schubert sowie 
von Schönberg/Berg/Webern, Apostel und Zemlinsky einzustudieren und in 
mehreren Konzertzyklen aufzuführen, richtet sich vor allem an junge Nach-
wuchsensembles, die bereits einige Zeit zusammen gearbeitet haben. Will-
kommen sind neben Streichquartetten der HSM auch externe Ensembles.

Nach Absprache mit den Kursleitern bereitet jedes Ensemble zwei Quar-
tette aus der Ersten und ein Quartett aus der Zweiten Wiener Schule vor.
Der Kurs beinhaltet sechs Phasen von je einer Woche, davon eine Inten-
sivwoche im Künstlerhaus Boswil, sowie Konzerte in Basel, Boswil und 
Konstanz.

Termine
Mi 7.10.2009, 15:00, Rudolf Moser Haus, PO2: erstes Treffen und Vor-
spiel neuer Gruppen

1. Phase	 Mo 19.10.–Sa 24.10.2009 (Walter Levin)

2. Phase	 Do 5.11.–Mi 11.11.2009 (Günter Pichler)

3. Phase	 Mo 23.11.–Sa 28.11.2009 (Walter Levin)  
Vortragsabend Sa 28.11.2009

4. Phase	 Mo 11.1.–Sa 16.1.2010 (Günter Pichler)

5. Phase	 Do 4.2.–Di 9.2.2010 (Walter Levin)  
Intensivwoche im Künstlerhaus Boswil  

6. Phase	 Abschlussphase So 28.2.–Do 4.3.2010  
(Walter Levin und Günter Pichler)

Abschlusskonzerte
Di 9.2.2010, Künstlerhaus Boswil
Mi 3.3. und Do 4.3.2010, Grosser Saal
Fr 5.3.2010, Kapitelsaal im Münster Konstanz (D)
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Kursgebühren
Die Kursgebühr für auswärtige Ensembles beträgt Fr. 1’600.– pro Quar-
tett. Die Gebühr schliesst den Unterricht während aller Arbeitsphasen 
sowie Unterkunft und Verpflegung während der Intensivwoche im Künst- 
lerhaus Boswil ein.

Anmeldung
Anmeldungen sind bis Di 1.9.2009 an die HSM, Tobias Schabenberger, Le-
onhardsstrasse 6, Postfach, CH-4003 Basel, oder tobias.schabenberger@
mab-bs.ch zu richten. Interessierte hausinterne Ensembles melden sich 
bis Fr 25.9.2009 bei Tobias Schabenberger an.

Kammermusikkurs für Streichquartette von Studierenden der ersten 
Semester
Dieser Kammermusikkurs richtet sich an Studierende der ersten Semes-
ter mit wenig Quartetterfahrung, die an einer kontinuierlichen Quartett-
arbeit interessiert sind. Inhalte sind das Studium wichtiger Werke der 
Quartettliteratur, die Auseinandersetzung mit deren Stil, Charakter und 
formaler Struktur sowie die gemeinsame Arbeit an der Interpretation. 
Der Kurs offeriert regelmässigen Unterricht während des gesamten Stu-
dienjahrs von Oktober bis Juni in zehn zweitägigen Unterrichtsphasen 
mit jeweils zwei Stunden Unterricht pro Phase, geleitet von Mitgliedern 
des Zemlinsky Quartetts und Walter Levin. Die erarbeiteten Stücke wer-
den in Klassenabenden und Konzerten aufgeführt.

Anmeldung bis Mo 28.9.2009 im Sekretariat, Z. 2

Einteilung und Komplettierung von Ensembles: 
Do 1.10.2009, 10:00 –12:30, Grosser Saal

Erstes Treffen zur Besprechung organisatorischer Détails und 
des Répertoires: Mi 7.10.2009, 17:00, Rudolf Moser Haus, PO 2

Unterrichtsdaten
Do 15.10. und Fr 16.10.2009, Zemlinsky Quartett
Mo 9.11. und Fr 13.11.2009, Walter Levin
Mo 14.12. und Di 15.12.2009, Zemlinsky Quartett
Do 14.1. und Fr 15.1.2010, Zemlinsky Quartett
Fr 29.1. und Sa 30.1.2010, Zemlinsky Quartett
Mo 8.3. und Di 9.3.2010, Zemlinsky Quartett
Mo 22.3. und Do 25.3.2010, Walter Levin
Mo 26.4. und Di 27.4.2010, Zemlinsky Quartett
Mo 17.5. und Di 18.5.2010, Zemlinsky Quartett
Fr 4.6. und Sa 5.6.2010, Zemlinsky Quartett

Konzerte
Vortragsabende: So 31.1.2010, 14:00 und 16:00, Neuer Saal 
Abschlusskonzerte: So 6.6.2010, 14:00 und 16:00, Neuer Saal

Kammermusikfestivals mit Dozierenden und Studierenden
Koordination: François Benda und Felix Renggli

Kammermusikfestival 2009
Fr 25.9.2009, 17:30 und 20:15, Grosser Saal
Studierende und Dozierende musizieren gemeinsam
In Zusammenarbeit mit der Hochschule der Künste, Zürich

Kammermusikfestival 2010
Im Herbst 2010 wird unter der Leitung von François Benda und Felix 
Renggli ein weiteres Kammermusikfestival stattfinden. Die Werke für 
dieses Festival werden im FS 2010 einstudiert. Programme und Ensem-
bles werden im Laufe des HS 2009 von den Dozierenden zusammenge-
stellt. Vorschläge von Dozierenden und Studierenden bitte bis Di 
15.12.2009 an die Koordinatoren. In drei Konzerten gelangen Kammer-
musikwerke zur Aufführung, die von Studierenden und Dozierenden ge-
meinsam vorgetragen werden.

Neue Kammermusik
Leitung und Koordination Jürg Henneberger und Marcus Weiss

Dieser Kurs bündelt die Aktivitäten im kammermusikalischen Bereich 
der neuen Musik an der HSM. Er steht in enger Verbindung sowohl zum 
Kurs Einführung in die Musik seit 1950 (s. S. 278) und zur Konzertreihe 
«Dialog» (s. S. 303f.) als auch zum Ensemble für zeitgenössische Musik 
(s. folgende Rubrik). Jürg Henneberger, Marcus Weiss, Mike Svoboda 
und weitere Lehrkräfte werden Werke des 20. und 21. Jh. mit Studieren-
den erarbeiten. Diese werden in speziell der Neuen Kammermusik ge-
widmeten Konzerten zur Aufführung gelangen.

Organisation
Zu Beginn des Studienjahrs liegen Partituren der vorgeschlagenen Wer-
ke zur Einsicht in der Bibliothek auf. Für jedes Werk existiert in einem 
Ordner im Sekretariat, Z. 2, ein Anmeldeformular, in das sich Studieren-
de bis Mo 28.9.2009 im Sekretariat, Z. 2, eintragen können. Es gibt zu-
dem die Möglichkeit für die Studierenden, nach 1950 komponierte 
Kammermusikwerke vorzuschlagen. Beim Einteilungstermin für die ge-
samte Kammermusik am Do 1.10.2009, 10:00 –12:30, können unvollstän-
dige Ensembles komplettiert werden.

Studierende der Studiengänge nach alter Ordnung müssen mindestens 
einmal während ihres Studiums entweder das Fach «Neue Kammermusik» 
besucht haben oder im Ensemble für zeitgenössische Musik mitgespielt 
haben. Belegung und CP für Masterstudierende gemäss Curriculum

Abschlusskonzert «Happy New Ears»
Sa 12.6.2010, 18:00, Ort N. N.
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id Einteilungstermin Zeit

Neue Kammermusik

409 Do 1.10.2009 10:00 –12:30

Ort Grosser Saal

Dozierende Koordination: Jürg Henneberger und Marcus Weiss
Kammermusiklehrkräfte s. S. 43

Lernziele Kenntnis wesentlicher Strömungen zeitgenössischer Musik und deren 
Ästhetik, Notation und Spieltechniken; Erarbeitung und Aufführung von 
entsprechenden Werken

Wahlcode K J BA MA

Ensemble für zeitgenössische Musik
In den bevorstehenden Konzerten des Ensembles für zeitgenössische 
Musik werden zwei bedeutende Werke der jüngeren Ensembleliteratur 
erarbeitet (Konzerte: Sa 23.1. und So 14.3.2010). Anlässlich der Gastpro-
fessur Helmut Lachenmann wird sein Werk «... zwei Gefühle ...», Musik 
mit Leonardo für Sprecher und Ensemble (1992) aufgeführt; Helmut La-
chenmann übernimmt dabei selbst den Part des Sprechers. Die Arbeits-
phase dauert vom Mo 18. bis zum Sa 23. Januar 2010.

Die zweite Session ist ganz den Quatre chants pour franchir le seuil für 
Sopran und Ensemble (1998) gewidmet. Auch dieses Werk gehört zu den 
eindrücklichsten und «poetischsten» Kompositionen der letzten Jahr-
zehnte. Die Arbeitsphase ist vom Mo 8. bis zum So 14. März 2010.

«Morton Feldman»

1. Session: Morton Feldman – «americana V» 
Kammermusik und Ensemblewerke

Zeitraum Sa 26.9.– Mi 30.9.2009 

Leitung Jürg Henneberger und Marcus Weiss

Programm Informationen folgen zu Semesterbeginn.

Noten Sind in der Bibliothek erhältlich

Probenphase Sa 26.9.– Di 29.9.2009, jeweils 9:30–18:00
Mi 30.9.2009, 10:00 –14:00, Grosser Saal, Generalprobe
Genauer Probenplan n. A.

Konzert Mi 30.9.2009, 20:15, Grosser Saal

Information Marcus Weiss (marcusweiss@gmx.ch) oder Jürg Henneberger (j.henneberger@vtxmail.ch)

Anmeldung Bis Mo 21.9.2009 bei Remo Schnyder (remo.schnyder@gmx.net),  
Marcus Weiss (marcusweiss@gmx.ch) oder Jürg Henneberger (j.henneberger@vtxmail.ch)

«Helmut Lachenmann»

2. Session: Helmut Lachenmann 
Abschlusskonzert der Komponistenwoche

Zeitraum Mi 18.11., Do 19.11.2009 und Mo 18.1.– Sa 23.1.2010

Leitung, Sprecher Jürg Henneberger, Helmut Lachenmann

Programm Helmut Lachenmann (*1935): «... zwei Gefühle ...», Musik mit Leonardo für Sprecher  
und Ensemble (1992)

Besetzung Altflöte (auch grosse Flöte und Piccolo), Bassflöte, Englischhorn, Bassklarinette, Kontrabass- 
klarinette, Kontrafagott, Trompete in C (2), Posaune, Tuba, Schlagzeug (2), Klavier (+ Assistent), 
Gitarre, Harfe, Violine (2), Viola (2), Violoncello (2), Kontrabass

Noten Sind in der Bibliothek erhältlich

Vorproben Mi 18.11.2009, 10:00 –13:00, Studio 1, Holzblasinstrumente
Mi 18.11.2009, 14:00 –17:00, Studio 1, Blechblasinstrumente
Do 19.11.2009, 10:00 –13:00, Studio 1, Streichinstrumente
Do 19.11.2009, 13:30 –16:30, Studio 1, Klavier, Gitarre, Harfe, Schlagzeug

Probenphase Mo 18.1.2010, 9:30 –12:30, Grosser Saal
Di 19.1.2010, 13:30 –16:30, Grosser Saal
Mi 20.1.2010, 13:30 –16:30, Grosser Saal
Do 21.1.2010, 9:30 –12:30, Grosser Saal
Fr 22.1.2010, 13:30 –16:30, Grosser Saal, öffentliche, kommentierte Probe
Sa 23.1.2010, 17:00 –18:00, Grosser Saal, Generalprobe
Genauer Probenplan im September 2009

Konzert Sa 23.1.2010, 20:15, Grosser Saal

Information Marcus Weiss (marcusweiss@gmx.ch) oder Jürg Henneberger (j.henneberger@vtxmail.ch)

Anmeldung Bis Mo 21.9.2009 bei Remo Schnyder (remo.schnyder@gmx.net),  
Marcus Weiss (marcusweiss@gmx.ch) oder Jürg Henneberger (j.henneberger@vtxmail.ch)

«Gérard Grisey»

3. Session: Gérard Grisey

Zeitraum Do 28.1.2010 und Mo 8.3.– So 14.3.2010

Leitung, Sprecher N. N. 

Programm Gérard Grisey (1946-1998): Quatre chants pour franchir le seuil für Sopran und fünfzehn
Musiker (1998)

Besetzung Flöte (auch Piccolo und Altflöte), Bassklarinette (auch Klarinette in B), Kontrabassklarinette  
(auch Bassklarinette), Tenorsaxophon (auch Alt- und Sopransaxophon), Baritonsaxophon (auch 
Tenorsaxophon), Trompete in B (auch kleine Trompete in B), Tenortuba (auch Basstuba), Basstuba, 
Harfe, Schlagzeug (3), Violine, Violoncello, Kontrabass

Noten Sind ab Dezember 2009 in der Bibliothek erhältlich

Vorproben Do 28.1.2010, 9:30 –12.30 und 15:30 –18:30, Studio 2

Probenphase Mo 8.3.– So 14.3.2010 
Genauer Probenplan im September 2009

Konzert So 14.3.2010, 19:00, Ort N. N. 

Information Marcus Weiss (marcusweiss@gmx.ch) oder Jürg Henneberger (j.henneberger@vtxmail.ch)

Anmeldung Bis Mo 21.9.2009 bei Remo Schnyder (remo.schnyder@gmx.net),  
Marcus Weiss (marcusweiss@gmx.ch) oder Jürg Henneberger (j.henneberger@vtxmail.ch)



Ü
B

S
tu

di
en

ga
ng

sü
be

rg
re

ife
nd

er
 B

er
ei

ch

	 Studiengangsübergreifender Bereich: Kammermusik� 257256	 Studiengangsübergreifender Bereich: Kammermusik

Weitere Kammermusikprojekte

id Tag Zeit Dauer CP/Semester

            I II III IV V VI

Blechblasensemble

s. Termine n. A. Z • • • • •

Ort n. A.

Termine n. A.

Dozierende David LeClair

Programm Jim Parker Ein Londoner in New York
Georges Delerue Fanfare pour tous les temps

Bemerkungen Besetzung: Trompete (4), Posaune (4), Tuba
Anmeldung bis Mo 28.9.2009 im Sekretariat, Z. 4
Erste Probe: Sa 3.10.2009, 10:00

Wahlcode K BA MA

L’histoire du soldat

s. Termine n. A. Z • • • • •

Ort n. A.

Termine Sa 6.3.2010, ganztägig, Neuer Saal
Fr 12.3.2010, ganztägig, Neuer Saal
Sa 13.3.2010, ganztägig, Neuer Saal
Mi 17.3.2010, abends, Studio 1
Fr 19.3.2010, 9:30–12:30, Neuer Saal
So 21.3.2010, Grosser Saal, Konzert

Dozierende David LeClair

Lernziele Das Werk L’histoire du soldat von Igor Stravinskij wird einstudiert und zur Aufführung ge-
bracht. Geplant ist eine Bühnenproduktion mit Tänzer und Sprechern evtl. in Zusammen- 
arbeit mit dem Theater Basel.

Bemerkungen Besetzung: Violine, Kontrabass, Klarinette, Fagott, Trompete, Posaune, Schlagzeug, Sprecher (3)
Falls sich mehrere Studierende für dasselbe Instrument melden, wird es ein Probespiel geben.
Anmeldung bis Mo 28.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K MA

Auftrittsmöglichkeiten für Kammermusikensembles
Kammermusikfestival mit Dozierenden und Studierenden
Fr 25.9.2009, 17:30 und 20:15, Grosser Saal

Heinz Holligers 70. Geburtstag – 10 Jahre Swiss Chamber Concerts
Mi 14.10.2009, 17:30 und 20:15, Grosser Saal
Do 15.10.2009, 17:30 und 20:15, Grosser Saal

Drei Abendkonzerte mit Kammermusikwerken von Holliger, Schumann, 
Kelterborn, Birtwistle, Moser, Dallapiccola und anderen, darunter zahl-
reichen Uraufführungen und Schweizer Erstaufführungen. In den bei-
den Vorkonzerten am 14. und 15.10.2009 um 17:30 spielen Studierende 
der HSM zusammen mit Dozierenden Kammermusik von Heinz Holliger. 
Koordination: Felix Renggli

«Happy New Ears» – Neue Kammermusik
Sa 12.6.2010, 18:00, Ort N. N.
Abschlusskonzert Neue Kammermusik

«Kammermusik!»
Mo 28.6.2010, 20:15, Grosser Saal
Mi 30.6.2010, 20:15, Grosser Saal

Ensembles, die ihre Werke im Rahmen der Kammermusikkonzerte im 
Juni 2010 aufführen möchten, können sich mit Bestätigung der Kammer-
musiklehrkraft bei Tobias Schabenberger bis spätestens Mo 31.5.2010 
anmelden. Anmeldeformulare im Sekretariat, Z. 2

Musikalische Grundkurse
Für alle Kammermusikgruppen besteht die Möglichkeit, die erarbeiteten 
Stücke im Rahmen der Musikalischen Grundkurse (Primarschulkinder 
der 1. bis 4. Klasse) vorzutragen. Hilfestellungen und Beratung für die 
stufengerechte Darbietung und Kommentierung der Musikstücke werden 
von der Leitung der Musikalischen Grundkurse (Heinz Füglistaler und 
Astrid Bosshard) angeboten. Für die Koordination der möglichen Termi-
ne dieser Konzerte in den Basler Primarschulen ist das MGK-Sekretariat 
zuständig (Doris Kron und Wenda Schwery, Leonhardsgraben 40, 1. Stock, 
Tel. 061 264 57 51, mgk@mab-bs.ch).
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Orchester
Koordination: Martina Pratsch

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
            I II III IV V VI

Orchester: Allgemeines

100 1.5 • • • • •

Ort Neuer Saal, Grosser Saal, Stadtcasino Basel

Dozierende Diverse

Lernziele In Orchesterprojekten und regelmässigen Répertoireproben werden ensemble- und orche-
sterspezifische Fähigkeiten erworben. Es wird Orchesterrépertoire unter kompetenter Lei- 
tung kennengelernt und in der Praxis vertieft.

Leistungsnachweis Testat pro Projekt/Répertoireprobe; Nachweis des Zeitaufwands der Studierenden mittels 
Roten Dokumentationsbogens

Bemerkungen Einteilung verbindlich; Probleme bei Koordination der Termine zu Beginn des Studienjahrs
melden! Pro Projekt gibt es 1.5, pro zwei Répertoireproben 0.25 CP.

Orchestersessionen

1. Session «Dirigierkurs» – Szenen aus Le nozze di Figaro

Leitung TeilnehmerInnen des Kurses «Dirigieren für fortgeschrittene InstrumentaIistInnen und Solist
Innen der Gesangsklassen HSM»

Programm Szenen aus Le nozze di Figaro

Proben So 13.12.2009, 10:30–13:30 und 14:30–17:30, Grosser Saal
Mo 14.12.2009, 9:00–12:00, Grosser Saal

Generalprobe Di 15.12.2009, 10:30–13:00, Grosser Saal

Konzert Di 15.12.2009, 20:15, Grosser Saal

     

2. Session «Klavier hoch drei»

Leitung und Solist Rudolf Buchbinder

Programm Wolfgang Amadé Mozart: Konzert für Klavier und Orchester d-Moll KV 466 
Ludwig van Beethoven: Konzert Nr. 1 C-Dur für Klavier und Orchester op.15 
Ludwig van Beethoven: Fantasie für Klavier, Chor und Orchester c-Moll op. 80

Vorproben Fr 18.12.– So 20.12.2009

Probenphase Do 7.1.– Sa 9.1.2010

Generalprobe Sa 9.1.2010, 14:30, Stadtcasino Basel

Konzert So 10.1.2010, 11:00, Stadtcasino Basel

     

3. Session «Chopin-Festival»

Leitung Johannes Schlaefli; Koproduktion mit der Hochschule der Künste Bern und der Zürcher 
Hochschule der Künste

Programm Werke von Frédéric Chopin für Klavier und Orchester

Proben Sa 6. und So 7.3.2010

Generalprobe Mo 8.3. in Basel

Konzert Mo 8.3. in Basel, Di 9.3. in Bern, Mi 10.3. 2010 in Zürich 

   

4. Session «Unvollendet – Vollendet?» 

Leitung Raphael Immoos

Programm Wolfgang Amadé Mozart: Requiem KV 626 (1791)
Georg Friedrich Haas: Sieben Klangräume zu den Fragmenten des Requiems von W. A. Mozart 
(2005), Schweizer Erstaufführung

Vorproben Sa 17.4.2010, n. A.
Mo 26.4.2010, Grosser Saal
Mi 28.4.2010, Grosser Saal

Probenphase Do 29.4.2010, Neuer Saal
So 2.5.– Di 4.5.2010, Neuer Saal
Mi 5.5.2010, Münster Basel

Generalprobe Do 6.5.2010, 9:30, Münster Basel

Konzert Do 6.5.2010, 20:15, Münster Basel
Sa 8.5.2010, 19:00, Musikhochschule Freiburg/Br. (D)
So 9.5.2010, 18:00, Pfarrkirche St. Peter und Paul, Eguisheim (F)

PROfessional Training Orchestra (PROTO)

Das neu gegründete Kammerorchester der HSM unterscheidet sich von 
anderen Orchestern dadurch, dass es
–	 ohne Dirigenten/in
–	 mit InstrumentalsolistInnen aus den eigenen Reihen
–	 mit wechselnder Stimmführung 
spielt.

Erfolg und Qualität des Ensembles hängen von jedem einzelnen Mitglied 
ab. Es eröffnet die Möglichkeit, Erfahrungen sowohl im Tutti als auch als 
StimmführerIn zu sammeln, möglichst auch als SolistIn. Brian Dean, er-
fahrener Konzertmeister und Dozent für Violine und Barockvioline an der 
Hochschule Luzern, wird das Orchester vom ersten Pult aus leiten, diese 
Leitungsverantwortung von Zeit zu Zeit aber auch an Orchestermitglie-
der für Proben und Konzerte übertragen. Erwartet wird von allen Ensem-
blemitgliedern höchste Professionalität in Vorbereitung und Probenarbeit. 
Teamwork und gegenseitige Unterstützung jeder/s einzelnen sind Grund-
lage für die künstlerische Arbeit. Der Schwerpunkt des Répertoires liegt 
im ersten Jahr auf dem Gebiet der Klassik.

Mi 9.9.–Mo 14.9.2009
Joseph Martin Kraus: Symphonie cis-Moll; Joseph Haydn: Symphonie 
G-Dur Oxford Hob. I: 92 und weitere Werke

So 22.11.–So 29.11.2009
Felix Mendelssohn Bartholdy: Symphonie für Streichorchester Nr. 8  
D-Dur; Wolfgang Amadé Mozart: Konzertarien für Sopran und Symphonie 
Es-Dur KV 543

Fr 26.2.–Mo 1.3.2010
Solokonzerte der Klassik mit SolistInnen aus dem Ensemble
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Die Besetzung ist für das erste Jahr geplant mit 5/5/4/3/2 – 2.2.2.2 – 2.2.0.0 – Pk. Für die 
StreicherInnen werden Probespiele durchgeführt, die BläserInneneinteilung erfolgt 
durch die Hauptfachdozierenden. In den kommenden Jahren ist eine Ausweitung auf 
Musik vom Barock bis zur Moderne vorgesehen; geplant sind Tournéen innerhalb der 
Schweiz sowie im Ausland.

CP erhalten die Studierenden nach Aufwand.

Informationen: Martina Pratsch (martina.pratsch@mab-bs.ch, 061 264 57 33) und Brian 
Dean (briandean@web.de)

Répertoireproben

id Tag Zeit Dauer CP/Semester

            I II III IV V VI

Repertoireproben

102 Fr 13:00 180´ 0.25* • • • • •

Ort Grosser oder Neuer Saal

Dozierende Diverse

Datum Ort Leitung Besetzung Programm

2.10.2009 Grosser Saal Rafael Rosenfeld Streichinstrumente Schubert: 8. Symphonie C-Dur D 944

9.10.2009 Neuer Saal François Benda Blasinstrumente Schubert: 8. Symphonie C-Dur D 944

23.10.2009 Neuer Saal Jan Schultsz Tutti Schubert: 8. Symphonie C-Dur D 944

13.11.2009 Grosser Saal Felix Renggli Blasinstrumente Kodály: Tänze aus Galanta 

11.12.2009 Neuer Saal François Benda Blasinstrumente Beethoven: 7. Symphonie A-Dur  
op. 92

5.3.2010 Neuer Saal Felix Renggli Blasinstrumente Dvořák: 8. Symphonie G-Dur op. 88

19.3.2010 Neuer Saal Thomas Füri Streichinstrumente Dvořák: 8. Symphonie G-Dur op. 88

26.3.2010 Neuer Saal Jan Schultsz Tutti Dvořák: 8. Symphonie G-Dur op. 88

23.4.2010 Neuer Saal Thomas Füri Streichinstrumente Brahms: Variationen über ein 
Thema von Joseph Haydn op. 56a

30.4.2010 Neuer Saal François Benda Blasinstrumente Brahms: Variationen über ein 
Thema von Joseph Haydn op. 56a

21.5.2010 Neuer Saal Jan Schultsz Tutti Brahms: Variationen über ein 
Thema von Joseph Haydn op. 56a

4.6.2010 Neuer Saal Felix Renggli Blasinstrumente Šostakovič: 5. Symphonie d-Moll  
op. 47

*   Für 2 Proben, 0.5 für 4 Proben usw.

Chor
Leitung: Raphael Immoos

id Tag Zeit Dauer CP/Semester

            I II III IV V VI

Grosser Chor

102 Do 13:20 110´ 1 1 1 1

Ort Grosser oder Neuer Saal

Dozierende Raphael Immoos

Lernziele Einführung in die vokale Gesangstechnik, Stimmbildung, spielerischer Umgang mit Körper 
und Stimme (Workshops mit externen Gästen)

Bemerkungen Beginn: Do 17.9.2009

Spezielle Termine:
Mi 28.4.2010, 10:30, Probe; 12:15–13:00, Konzert, Elisabethenkirche
Weitere Informationen zur Chorarbeit werden regelmässig aktualisiert auf  
www.hsm-basel.ch, Ensembles & Orchester, Grosser Chor/Kammerchor

Wahlcode K J BA MA

Kammerchor

103 Do 10:00 120’ 1.5 1.5 1.5 1.5 (1.5) (1.5)

Ort Neuer Saal

Dozierende Raphael Immoos

Programm HS:
Ludwig van Beethoven: Fantasie für Klavier, Chor und Orchester c-Moll op. 80
Durchlaufprobe: Sa 9.1.2010, 10:00 –13:00; Generalprobe: 14:30 –17:30, Stadtcasino Basel
Konzert: So 10.1.2010, 11:00, Stadtcasino Basel

FS: 
Wolfgang Amadé Mozart: Requiem KV 626 (1791)
Georg Friedrich Haas: Sieben Klangräume zu den Fragmenten des Requiems  
von W. A. Mozart (2005), Schweizer Erstaufführung
Proben: 17.4., 18.4. und 27.4.2010, abends
Proben mit Orchester: 2.5.– 6.5.2010
Konzerte: Do 6.5.2010, 20:15, Münster Basel 
Sa 8.5.2010, 19:00, Musikhochschule Freiburg/Br. (D)
So 9.5.2010, 18:00, Pfarrkirche St. Peter und Paul, Eguisheim (F)

Voraussetzungen Stimmliche Disposition (Bestehen eines Eignungstests), Vorrang haben Studierende mit
Haupt- oder Pflichtfach Gesang

Vorsingtermine (Liste beachten am «Schwarzen Brett»):
Mo 14.9.2009, 13:30 –15:30, Rudolf Moser Haus, Z. 102
Do 17.9.2009, 10:00 –12:00, Rudolf Moser Haus, Z. 102

Probentermine und weitere Informationen werden regelmässig aktualisiert auf  
www.hsm-basel.ch, Ensembles & Orchester, Grosser Chor/Kammerchor

Mit der Aufnahme in den Kammerchor ist der Besuch des Hochschulchors abgegolten. Der 
Kammerchor kann als Wahlfach auch nach Ablauf der vier Pflichtsemester besucht werden.

Beginn: Do 24.9.2009

Wahlcode K J BA MA
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Übersicht über die Wahlbereiche

Die Gliederung folgt der Struktur der Studiengänge und Module.

Kernbereich

Hauptfachspezifische Wahlfächer (alphabetisch nach Hauptfächern geordnet)	

Praxis

Gehör	
Kammermusik	
Ensembleleitung	
Neue Musik	
Chor	
Jazz	
Studio für Musik der Kulturen	
Improvisation	
Komposition	
Zweitinstrumente	
Elektronik	
Bewegung	
Front Stage	
Psychophysiologie	
Kommunikation	  

Theorie/Reflexion

Analyse	
Musikgeschichte	
Notation	
Forschung & Entwicklung	

Musikpädagogik

Pädagogische Praxis	
Studienwoche Musikpädagogik 	

Weitere Bereiche

Sprache	

Computernotensatz	

Wahlbereich
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Wahlpflicht
In einzelnen Studiengängen ist vorgegeben, wie viele Credit Points in 
welchen Themenbereichen erworben werden müssen; es besteht also 
eine bestimmte Pflicht, innerhalb solcher Bereiche eine Wahl zu treffen. 
Die für die Wahlpflicht obligatorischen Themenbereiche finden sich im 
folgenden Kapitel nach Studiengängen geordnet.

Wahl
Der Wahlbereich dient formal der Komplettierung des Studiengangs mit 
den erforderlichen CP und inhaltlich der persönlichen Vertiefung und 
Profilierung. Dafür stehen den Studierenden die unten aufgeführten 
Kurse zur Verfügung.1

Nach Absprache mit der jeweiligen Studiengangsleitung ist es zudem 
möglich, im Hauptfach und in einzelnen Pflichtfächern mehr als die ver-
langten CP zu leisten.

In allen Studiengängen sind überdies gewisse Pflichtfächer zur Wahl 
freigegeben. Dies ist in den jeweiligen Fächerbeschrieben der Pflichtfä-
cherkataloge mit der Zeile «Wahlcode» gekennzeichnet:

K und J = offen für die Profile Klassik oder Jazz
BA und MA = offen für BA- oder MA-Studiengänge

Wahlangebot
Die Wahlangebote können im Rahmen der freien Plätze von allen Interes-
sierten belegt werden. Zugangskriterien sind u. a. der Zeitpunkt im Stu-
dium sowie die erforderlichen Eingangskompetenzen. Für Einzelunter- 
richt ist in jedem Fall ein schriftlicher Antrag bis spätestens Mo 21.9.2009 
im Sekretariat, Z. 2, erforderlich.

Eigene Projekte sowie Mitwirkung bei MAB-Konzerten und -Projekten
Für eigene Projekte ausserhalb des Pflichtbereichs sowie für die Mitwir-
kung bei Veranstaltungen wie Vorspielstunden oder Diplomkonzerten 
von Mitstudierenden u. a. werden von der jeweiligen Studiengangsleitung 
CP angerechnet. Diese Aktivitäten sind fortlaufend auf dem Roten Doku-
mentationsbogen einzutragen: Datum und Zeitaufwand, wenn möglich 
mit den Unterschriften der Verantwortlichen versehen. Der Dokumenta-
tionsbogen ist auf dem Sekretariat erhältlich und muss eigenverantwort-
lich geführt werden. Die Schulleitung behält sich Stichproben vor.

1  Diese Kurse haben im folgenden entweder eine eigene (z. B. W0901) oder die gewohnte id-Nummer.

Wahlpflicht und Wahl: Erläuterungen Externe Studienleistungen
In Ausnahmefällen können externe Leistungen wie Besuch von Meister-
kursen, Mitwirkung an Wettbewerben, Ensembleprojekten u. a. aner-
kannt und mit CP angerechnet werden

Kulturelle Weiterbildung
Der Besuch von Veranstaltungen innerhalb und ausserhalb der HSM 
wird zur Erhebung der CP von den Studierenden auf dem Roten Doku-
mentationsbogen eingetragen. 

Welche Veranstaltungen und Projekte ausserhalb der HSM mit wie vielen 
CP angerechnet werden, entscheidet die jeweilige Studiengangsleitung.
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266	 Wahlbereich: Wahlpflicht im Studiengang MA Musikpädagogik

Katalog der Wahlfächer

Kernbereich
Hauptfachspezifische Wahlfächer
Die folgenden Wahlkurse sind, wenn nicht anders vermerkt, für die jeweiligen Haupt-
fachstudierenden vorgesehen; Teilnahme als HörerIn auf Anfrage.

Verschiedene Instrumente

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0901 Variantinstrument Alte Musik

n. A. n. A. 25’ 2 1 (Horn 1.5)

Ort n. A.

Dozierende Dozierende HSM und SCB

Bemerkungen Auf Antrag bis Mo 21.9.2009; die Anzahl der Studienplätze ist beschränkt.
Für folgende Hauptfächer: Gesang, Gitarre, Fagott, Harfe, Horn, Klarinette, Klavier (s. u.), 
Kontrabass, Oboe, Orgel, Posaune, Querflöte, Schlagzeug, Trompete, Violine, Viola, Violoncello

Wahlcode K J BA MA*

 * Im MA P und MA MP Profil Klassik wird ausschliesslich der Minor Variantinstrument im historischen Kontext angeboten

W0902 Variantinstrument Jazz

n. A. n. A. 25’ 2 1

Ort n. A.

Dozierende Dozierende der Abteilung Jazz

Bemerkungen Auf Antrag bis Mo 21.9.2009; die Anzahl der Studienplätze ist beschränkt.
Für folgende Hauptfächer: Gesang, Gitarre, Klarinette, Klavier, Posaune, Querflöte, Saxophon, 
Schlagzeug, Trompete, Violine

Wahlcode K BA MA

Wahlpflicht im Studiengang MA Musikpädagogik

Studiengang Wahlpflicht in den Bereichen Anzahl CP in 
zwei Jahren

MA Musikpädagogik 

Instrumental-/Vokalpädagogik Klassik 10

Neue Musik 1

Improvisation 2

Musikpädagogik 6

Theorie/Reflexion 1

Musiktheorie s. www.hsm-basel.ch

Schulmusik II 10

Neue Musik 2

Jazz 2

Improvisation 2

Elektronik 2

Bewegung 2



268	 Wahlbereich: Katalog der Wahlfächer 	 Wahlbereich: Katalog der Wahlfächer� 269

W
B

W
ah

lb
er

ei
ch

Gesang
id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0903  Klangkörper Stimme

Di 10:00 180’ 2 0.25

Ort Rhythmiksaal

Termine n. A.

Dozierende Diana Sarova

Lernziele Eine speziell im Hinblick auf die Stimme und den Gesang ausgerichtete Form der Atem- und 
Körperarbeit, basierend auf dem «Erfahrbaren Atem» nach Ilse Middendorf und der daraus 
entwickelten Methode «Atem – Tonus – Ton». Der Kurs vermittelt ein körperliches Bewusst-
sein über die Verbindung von Atem und Stimme als Voraussetzung für einen authentischen 
Stimmausdruck. Resonanzräume werden erschlossen, geformt und zum Klingen gebracht. 
Der Körper wird als klingendes Instrument erfahren durch das Erspüren der Zusammenhän-
ge von Atem, Klangräumen und dynamischer Körperhaltung.

Bemerkungen Max. 6 Studierende
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J BA MA

W0904  Meisterkurs Gesang und Klavier

s. Termine s. Termine Z

Ort s. u.

Termine Fr. 13.11.2009, 17:30–22:00, Studio 2
Sa 14.11.2009, 10:30–13:00 und 14:00–17:30, Z. 48
So 15.11.2009, 10:30–13:00 und 14:00–17:30, Z 48

Dozierende Anne Sofie von Otter und Bengt Forsberg 

Inhalt Das Liedrépertoire ist frei. 

Bemerkungen Anmeldung zur aktiven Teilnahme für Duos bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K BA MA

W0905 Vorsingtraining

s. Termine s. Termine

Ort Grosser Saal

Termine Di 17.11.2009, 18:00–22:00

Dozierende Regina Heer, Frank Hilbrich, Paul Suits sowie Gesangsdozierende

Bemerkungen Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K MA

Pronuncia Italiana s. S. 146

Horn
id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0906  Basler Horntage

s. Termine Z

Ort n. A.

Termine Do 10.9.–So 13.9.2009, 10:00–22:00

Dozierende Michael Höltzel, Heiner Krause, Christian Lampert, Simon Mattmüller, Markus Oesch, 
Stefan Ruf, Bruno Schneider

Lernziele Workshops, Konzerte, Probespieltraining, Einzel- und Ensembleunterricht sowie Meister-
kurse; Zusammenarbeit der Hornklassen von HSM und Musikschule

Bemerkungen Anmeldung bei Stefan Ruf (ruflenzin@eblcom.ch)

Wahlcode K BA MA

Klavier

W0907  Chopin-Festival

s. Termine s. Termine Z

Ort n. A.

Termine Fr 5.3.2010, 17:30 und 20:15, Grosser Saal, Rezital
Sa 6.3.2010, 17:30 und 20:15, Grosser, Saal, Rezital
So 7.3.2010, 11:00 und 16:00, Grosser Saal, Rezital
Mo 8.3.2010, 19:30, Volkshaus Basel, Orchesterkonzert

Dozierende Diverse

Inhalte Chopin-Festival anlässlich des 200. Geburtstags von Frédéric Chopin; gemeinsames Projekt 
der Klavierabteilungen der Hochschule der Künste Bern, der Zürcher Hochschule der Künste 
und der HSM

Bemerkungen Weitere Informationen folgen unter www.hsm-basel.ch/home.php

Wahlcode K J BA MA

W0908  Hammerflügel (Fortepiano) als Alternative zum modernen Flügel

Do 11:00 50’ 2 1

Ort Z. 471

Dozierende Jean-Jacques Dünki

Lernziele Im Einzel- oder Gruppenunterricht werden Anschlag und Klang des historischen Claviers 
erfahren und das «vorklassische» und «romantische» Répertoire mit neuen Ohren gehört.

Bemerkungen Anmeldung bis Mo 16.9.2009 im Sekretariat, Z. 4
Beginn: Do 17.9.2009

Wahlcode K J BA MA
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id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0909  Konzert und Meisterkurs Klavier

s. Termine s. Termine Z

Ort Neuer Saal

Termine Mo 26.10.2009, 20:15, Grosser Saal, Konzert Martin Stadtfeld
Di 27.10.2009, 9:30–12:30 und 14:00–18:00, Neuer Saal, Meisterkurs
Mi 28.10.2009, 9:30–12:30 und 14:00–18:00, Neuer Saal, Meisterkurs

Dozierende Martin Stadtfeld

Lernziele Schwerpunkte: Kompositionen von Johann Sebastian Bach, Wolfgang Amadé Mozart und 
Ludwig van Beethoven

Bemerkungen Für Studierende der Klavierklassen
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K BA MA

W0910  Konzert und Meisterkurs Klavier

s. Termine s. Termine Z

Ort Neuer Saal

Termine So 28.3.2010, 20:15, Grosser Saal, Konzert Sergeij Koudriakov
Mo 29.3.2010, 9:30–16:30, Neuer Saal, Meisterkurs
Di 30.3.2010, 9:30–22:00, Neuer Saal, Meisterkurs

Dozierende Sergeij Koudriakov

Lernziele Scarlatti bis Šostakovič

Bemerkungen Für Studierende der Klavierklassen
Anmeldung bis Di 15.12.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K BA MA

Korrepetition und Begleitung (auf Antrag) s. S. 43

LiedAtelier s. S. 75

«Schön Rosmarin oder sind Kreislers Miniaturen schwer?» s. S. 274

Komposition
Einführung in die Musikwissenschaft (Universität)

Gehörbildung SCB

Generalbass s. S. 77

Geschichte der Musiktheorie s. S. 112

Historische Satzlehre SCB

Improvisation SCB

Komponistenportrait und Meisterklassen Thierry Escaich s. S. 271

Musikwissenschaftliche Veranstaltungen der Universität s. S. 112

Partiturspiel s. S. 157

Analyse 18./19. Jh. s. S. 82ff. 

Analyse 20./21. Jh. s. S. 82ff.

Weiterführende Satzlehre s. S. 82ff.

Musiktheorie
Analyse 18./19. Jh. s. S. 82ff.

Analyse 20.21. Jh. s. S. 82ff.

Weiterführende Satzlehre s. S. 82ff.

Querflöte
id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0968  Meisterkurs Flöte 

s. Termine s. Termine Z

Ort Z. 6 (28.1.2010) und Studio 1 (29.1.2010)

Termine Do 28.1.2010, 10:00–18:00
Fr 29.1.2010, 10:00–18:00

Dozierende Vicens Prats (Soloflötist des Orchestre de Paris, Lehrer an der Escuola Superior de Música 
in Barcelona)

Bemerkungen Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K BA MA

Piccolo s. S. 78

Orgel

W0911  Komponistenportrait und Meisterklassen 

s. Termine s. Termine Z

Ort s. Termine

Termine Do 18.3.2010, 10:00–13:00, Z. 39, Komponistenportrait 
Do 18.3.2009, 14:30–18:30, Z. 39, Meisterklasse Kammermusik für Blasinstrumente
Fr 19.3.2010, Pauluskirche, Meisterklasse Orgel
Sa 20.3.2010, Pauluskirche, Meisterklasse Orgel
Sa 20.3.2010, Pauluskirche, Konzert Thierry Escaich

Dozierende Thierry Escaich 

Inhalte Werke des Komponisten und Organisten Thierry Escaich

Bemerkungen Anmeldung bis Di 15.12.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J BA MA
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Trompete
id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0912  Körper, Geist, Präsenz

s. Termine s. Termine Z

Ort Neuer Saal

Termine Mo 28.9.2009, 14:00–21:00
Di 29.9.2009, 9:00–17:00

Dozierende Kristin Guttenberg (UdK Berlin, Musikhochschule «Hanns Eisler» Berlin)

Lernziele Die Besonderheit des Kurses ist die Verbindung von körperlichem und mentalem Training. 
Yoga-Übungen und Elemente der inneren Kampfkünste bilden die Basis. Durch spezielle 
Themenstellungen und Übungen wird gezielt der Zusammenhang mit der künstlerischen 
Arbeit am Instrument und auf der Bühne angesprochen. Ziel ist das Entwickeln von kör- 
perlicher und geistiger Balance, Klarheit und Präsenz.

Bemerkungen Für Studierende der Trompetenklasse als aktive TeilnehmerInnen; für sie ist der Kurs anre-
chenbar als Modul Analyse und Gestaltung im Kernbereich Performance (s. S. 183). Weitere 
HörerInnen sind willkommen.
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J BA MA

Viola

W0913 Violinunterricht für Hauptfach Viola

n. A. n. A. 25’ 2 1.5

Ort Z. 28

Dozierende Marianne Aeschbacher

Lernziele s. Spezialblatt (erhältlich bei Anton Haefeli oder auf den Sekretariaten)

Bemerkungen Wer das Wahlfach belegt, muss eine Prüfung absolvieren; die erzielte Note wird im BA-Di-
ploma Supplement ausgewiesen. Anmeldung bei Anton Haefeli bis Ende August für das  
nächste Studienjahr

Wahlcode K BA

Projektpraktikum s. nächste Seiten

Violine
id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0914  Historisches Violinspiel auf modernen und Barockinstrumenten

Di 18:00 120’ 2 1

Ort Z. 804, Haus Rosengarten SCB

Dozierende Chiara Banchini de Roulet

Lernziele Der Kurs wendet sich an StreicherInnen, die das Répertoire des 17. und 18. Jh. mit einer 
Spezialistin für historische Aufführungspraxis exemplarisch erarbeiten möchten. Im praxis-
nahen Kurs spielen die Studierenden vorbereitete Werke. Diese bilden die Basis für eine 
vertiefte instrumentale und stilistische Auseinandersetzung mit Fragen historischer Auffüh-
rungspraxis. 

Bemerkungen Max. 10 TeilnehmerInnen, vierzehntäglich
Anmeldung bis Di 15.9.2009 im Sekretariat, Z. 4
1. Treffen: Di 15.9.2009, 18:00

Wahlcode K BA MA

W0915  Projektpraktikum 1 für Studierende mit den Hauptfächern Violine und Violoncello

s. Termine s. Termine Z

Orchester, Dirigent basel sinfonietta, Jürg Henneberger

Programm «Zwölf Töne für Bach»
Johann Sebastian Bach/Arnold Schönberg: Präludium und Fuge Es-Dur
Anton Webern: Variationen op. 30
Hermann Meier: Stück für Streich- und Blasinstrumente sowie zwei Klaviere (1968) (UA)
Hermann Meier: Stück für grosses Orchester (1960) (UA)
Johann Sebastian Bach/Anton Webern: Ricercar a sei voci aus dem Musikalischen Opfer

Konzerte 24./25./26.1.2010 in Basel, N. N. in Bern

Proben So 17.1.–Sa 23.1.2010

Anmeldung Bis spätestens Mo 2.11.2009; das Anmeldeformular kann im Sekretariat, Z. 4, bezogen werden.

Vorspiel Fr 13.11.2009, 9:00–14:00, HSM
Informationen s. Aushang «Schwarzes Brett»

Bemerkungen Die basel sinfonietta ist spezialisiert auf zeitgenössische Orchestermusik und spannende 
Programme. Für Studierende in den Fächern Violine, Viola (nur Projekt 2, s. u.) und Violon- 
cello besteht die Möglichkeit, ein Praktikum zu machen (Testat für das Fach Neue Musik). 
Bei einem Probespiel werden Studierende für die Mitwirkung in einem Projekt der basel 
sinfonietta ausgewählt, die sich in der Interpretation neuer (Orchester-)Musik üben möchten. 
Die KandidatInnen verfügen über eine sichere Instrumentaltechnik, Interesse am Orchester-
spiel und an neuer und neuester Musik sowie die Bereitschaft, ihren Part sorgfältig vorzube-
reiten. Bei diesem Praktikum können 2 CP für den Bereich Neue Musik erworben werden. 
Die Teilnahme entbindet jedoch nicht von der Orchesterpflicht an der HSM. Die Einteilung in 
Projekt 1 bzw. 2 erfolgt durch die basel sinfonietta. Falls für die Studentin/den Studenten nur 
eines der Projekte möglich sein sollte, kann dies auf der Anmeldung vermerkt werden. 
Informationen: 079 344 66 56

Besonders empfohlen für Studierende mit Minor Zeitgenössische Musik

Wahlcode K BA MA
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id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0916  Projektpraktikum 2 für Studierende mit den Hauptfächern Violine, Viola und Violoncello

s. Termine s. Termine Z

Orchester, Dirigent basel sinfonietta, Kasper de Roo

Programm «Amerika/Laurie Anderson»
John Zorn: For your eyes only (1989)
Julia Wolfe: My beautiful scream (2003)
Laurie Anderson/Arvo Pärt: Fratres (1977/2008)
Laurie Anderson/Dennis Russel Davies: Amelia Earhart (2000)
Michael Gordon: Dystopia (2007) 

Proben Sa 13.3.–Do 18.3.2010

Konzerte Fr–So 19./20./21.3.2010 in Basel und N. N., evtl. So 28.3.

Anmeldung Bis spätestens Mo 2.11.2009; das Anmeldeformular kann im Sekretariat, Z. 4, bezogen werden.

Vorspiel Fr 13.11.2009, 9:00–14:00, HSM
Informationen s. Aushang «Schwarzes Brett»

Wahlcode K BA MA

W0917  «Schön Rosmarin oder sind Kreislers Miniaturen schwer?»

s. Termine s. Termine Z

Ort s. Termine

Termine Do 3.12.2009, 20:15, Grosser Saal, Kreisler Rezital
Fr 4.12.2009, 10:00–21:00, Studio 1, Kreisler Kurs
Sa 5.12.2009, 14:00–21:00, Studio 1, Kreisler Kurs
So 6.12.2009, 10:30–14:30, Studio 1, Kreisler Kurs
So 6.12.2009, 14:00–17:00, Grosser Saal, Probe Kreisler Schlusskonzert
So 6.12.2009, 17:00 Grosser Saal, Kreisler Schlusskonzert

Dozierende Thomas Füri (Violine), Gérard Wyss (Klavier)

Kursinhalte Der Kurs besteht aus folgenden Teilen:
1.   Rezital mit Thomas Füri, Violine, und Gérard Wyss, Klavier
2.  Referat von Thomas Füri: «Kreislers Stücke–zeitgemäss?»
3.  Öffentlicher Unterricht von Thomas Füri (drei Tage):
      Duos, bestehend aus Studierenden der Violin- und Klavierklassen der HSM, bereiten je 
      zwei Kompositionen von Fritz Kreisler vor. Sie werden mindestens zweimal unterrichtet
      und wohnen dem Kurs als Publikum bei.
4.  Schlusskonzert der KursteilnehmerInnen

Bemerkungen Anmeldung bis Mo 14.9.2009 im Sekretariat, Z. 4.

Wahlcode K BA MA

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0918 Violaunterricht für Hauptfach Violine

n. A. n. A. 25’ 2 1.5

Ort n. A.

Dozierende HS: Monika Clemann und Vincent Providoli
FS: Monika Clemann, Vincent Providoli und Hauptfachlehrkräfte Viola

Lernziele s. Spezialblatt (erhältlich bei Anton Haefeli oder auf den Sekretariaten)

Bemerkungen Wer das Wahlfach belegt, muss eine Prüfung absolvieren; die erzielte Note wird im BA- 
Diploma Supplement ausgewiesen. Anmeldung bei Anton Haefeli bis Ende August für das 
nächste Studienjahr; bei der Beschaffung einer Viola hilft die HSM nach Möglichkeit.

Wahlcode K BA

Violoncello

W0919  Kammermusikkurs Frangis Ali-Sade

s. Termine s. Termine Z

Ort s. Termine

Termine Mi 21.10.2009, 14:00–18:00, Studio 2, Kammermusikkurs
Do 22.10.2009, 14:00–18:00, Studio 1, Kammermusikkurs
Fr 23.10.2009, 14:00–18:00, Studio 2, Kammermusikkurs
Sa 24.10.2009, 14:00–18:00, Z. 48, Kammermusikkurs
So 25.10.2009, 19:30, Grosser Saal, Konzert Frangis Ali-Sade

Dozierende Frangis Ali-Sade, Ivan Monighetti

Kursinhalte Nach 1950 entstandene kammermusikalische Kompositionen von Frangis Ali-Sade

Bemerkungen Für Studierende der Violoncelloklasse von Ivan Monighetti und andere
Anmeldung bis Mo 28.9.2009, im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K BA MA

Projektpraktikum s. vorhergehende Seiten
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Praxis
Gehör

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

Weiterführende Gehörbildung

298 Di 13:40 50’ 2–4 0.5

Ort Z. 409

Dozierende Elke Hofmann

Lernziele Unterrichtsinhalte mit erhöhtem Schwierigkeitsgrad: Textvergleich, Intonation; Analyse gan- 
zer Werke vom Hören her: formales Erleben durch Schulung der zeitlichen Ebenen, des 
Hörgedächtnisses und der Hörperspektive – Ziel: intensives ganzheitliches Musikhören

Bemerkungen Beginn: Di 15.9.2009
Offen für alle, die den Aufbaukurs Gehörbildung (s. S. 79) abgeschlossen haben; zusam- 
men mit der Gehörbildung für die Hauptfächer Komposition/Musiktheorie (s. S. 111), obliga-
torisch für Studierende im BA KMth jeweils nach Abschluss des Aufbaukurses Gehörbildung 
und – je nach Vorbildung – für Studierende, die neu in den MA KMth Komposition oder den 
MA MP Musiktheorie eintreten

Wahlcode K BA MA

Kammermusik

W0920  Duowerkstatt (mit Klavier)

n. A. n. A. n. A. 2 1.5

Ort Z. 462

Dozierende Anton Kernjak mit Einbezug von Felix Lindenmaier

Lernziele Es wird an Duowerken mit Klavier gearbeitet. Teilnehmen können Studierende der Streich-, 
Blas- und (Gesangs-)Klassen, die sich jeweils als Duo gemeinsam mit einer/einem Studie-
renden aus den Klavierklassen anmelden. Ein Werk sollte aus der Duoliteratur von Robert 
Schumann ausgewählt werden und ein weiteres Werk nach freier Wahl. Die definitive Werk- 
auswahl findet mit dem Kursleiter beim ersten Treffen statt. 

Drei Analyseworkshops mit Felix Lindenmaier: «Analyse von ausgewählten Duowerken 
Robert Schumanns»; ein Workshop zum «Kunst Kontext» ist in Planung.

Bemerkungen Erstes Treffen: Di 22.9.2009, 10:00–12:00
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K MA

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0921 � Fünfte Werkstatt für Blas- und Tasteninstrumente sowie Violoncelli und Kontrabässe zu der 
Triosonate c-Moll aus dem Musikalischen Opfer BWV 1079 von Johann Sebastian Bach

s. Termine 10:00–13:00
14:00–17:00

Z

Ort Neuer Saal

Termine Di 2.3.2010
Mi 3.3.2010

Dozierende Omar Zoboli (Oboen), Christoph Winker (Tasteninstrumente, Basso continuo)

Lernziele Die Behandlung von Themen wie Erfahrungen mit Rhythmus und Phrasierung in Verbindung 
mit Instrumenten, Artikulation und Dynamik, Musik als Klang/Tanz/Bewegung/Erzählung 
sollen neue Perspektiven zu einer eigenen Interpretation eröffnen und Anregungen zum 
weiteren Experimentieren mit der Musik J. S. Bachs geben. Dahinter steht die Überzeugung, 
dass es sich lohnt, auf Instrumenten wie Klarinette und Saxophon neue Wege für eine Inter- 
pretation von Barockmusik zu suchen, auch wenn sie normalerweise keinen selbstverständ-
lichen Zugang zu diesem Répertoire haben. 

Bemerkungen Der Kurs richtet sich an InstrumentalistInnen (Holzblasinstrumente, Klavier, Cembalo, Violon-
cello, Kontrabass, Schlagzeug). Sie können als Trios teilnehmen oder einzelne Stimmen vorbe-
reiten. Noten sind direkt bei Omar Zoboli erhältlich: o.zoboli2370@bluewin.ch
Anmeldung bis Di 15.12.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J BA MA

Kammermusikkurs Frangis Ali-Sade s. S. 275

Komponistenportrait und Meisterklassen Thierry Escaich s. S. 271

Kammermusik s. S. 249ff.
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Chor
Grosser Chor s. S. 261

Kammerchor s. S. 261

Jazz
id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

Big Band (Jazz)

80 Mo 17:15 120’ Offen 2

Ort Performancesaal Abteilung Jazz

Dozierende Matthieu Michel

Lernziele Erfahrung im Satzspiel und Kenntnisse im traditionellen und modernen Big Band-Répertoire; 
Realisation spezifischer orchestraler Schulprojekte und Erproben eigener orchestraler Kom- 
positionen und Arrangements

Bemerkungen Anmeldung im Sekretariat der Abteilung Jazz

Wahlcode K BA MA

«Groove»

104 Mi 12:15 60’ 2 1

Ort Z. 48

Dozierende Michael Chylewski, Christoph Mohler

Lernziele «Groove» ist ein Projekt in Form eines institutsübergreifenden Kurses, der die Zusammen- 
arbeit zwischen der «klassischen» Abteilung und der Abteilung Jazz fördern soll. Groove 
verlangt blitzschnelles Reagieren bei gleichzeitiger Entspannung. Erarbeitet werden poly-
rhythmische Texturen, in denen sich die einzelnen Parts mit den anderen Stimmen im En- 
semble verzahnen. Gearbeitet wird mit und ohne Noten; kommuniziert wird über die ent-
scheidendste Fähigkeit zum Musikmachen: das Hören.

Bemerkungen Beginn: Mi 16.9.2009

Wahlcode K BA MA

Jazzinspiration für Ensembleunterricht s. S. 293

Ensembleleitung

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0922  Dirigieren für fortgeschrittene InstrumentalistInnen

Di und Mi n. A. 60’ 2 1.5

Ort n. A. (1. Treffen Studio 1)

Dozierende Rodolfo Fischer

Lernziele Ziel des Kurses ist es, InstrumentalistInnen in die Grundlagen des Dirigierens einzuführen. 
Die wichtigsten Elemente sind:
–	 Schlagtechnik
–	 Partiturlesen (Bach-Choräle mit vier Schlüsseln usw.)
–	 Probetechnik
HS: Wöchentliche Einzelstunden sowie monatlicher Gruppenunterricht mit zwei PianistInnen
FS: Zusätzlich ein weiteres Seminar, bei dem mit Gesangsstudierenden zusammen Rezi- 
tative und Opernszenen erarbeitet werden. 
   
Zum Abschluss, Ende April, werden zwei Proben mit einer Gruppe von etwa 15 Instrumenta-
listInnen durchgeführt. 
   
Studierende mit ausgewiesenen Fähigkeiten werden zu einer zweiten Stufe zugelassen. 
Diese beinhaltet:
–	 Erarbeitung eines breiteren Répertoires
–	 Weiterführung und Vertiefung der Schlagtechnik
–	 Vorbereitung für Vordirigate und Meisterkurse
   
Konzert: Di 15.12.2009, 20:15, Grosser Saal

Bemerkungen Anmeldung bis Mo 14.9.2009 im Sekretariat, Z. 4
Für Studierende MA P oder MA SP SolistIn mit instrumentalem oder vokalem Hauptfach; 
falls noch Plätze frei sind, auch für Studierende anderer Studiengänge möglich
Max. 10 TeilnehmerInnen
Beginn: Di 15.9.2009, 11:00, Studio 1

Wahlcode K MA

Dirigieren und Schlagtechnik im Ensemble s. S. 292

Dirigierpraxis und Probemethodik s. S. 122

Neue Musik

s. auch Neue Kammermusik und Ensemble für zeitgenössische Musik S. 253ff.

W0923  Einführung in die neue Musik seit 1950

s. Termine 10:00–12:30 2 1

Ort Studio 2 oder Z. 48

Termine Z. 48: Fr 30.10.2009 
Studio 2: Fr 20.11., 11.12.2009, 29.1., 19.3., 16.4., 14.5.2010

Dozierende Marcus Weiss

Lernziele Verschiedene Entwicklungen der zeitgenössischen Musik werden vorgestellt, gehört, diskutiert 
und anhand von praktischen Beispielen erläutert. Voraussetzung zur Teilnahme an diesem Kurs 
ist der Besuch von mindestens vier Veranstaltungen der Konzertreihe «Dialog», s. S. 303f.

Bemerkungen Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J BA MA

Komponistenwoche Helmut Lachenmann s. S. 313f.
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Studio für Musik der Kulturen
Leitung: Charlie Richter (ad int.)

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0924  Balinesisches Gamelan

Di
Fr

19:00
18:00

135’ Offen Z

Ort Mehrzweckraum

Dozierende Charlie Richter

Lernziele Das «Gamelan Gong Kebyar» ist bekannt für seine virtuose rhythmische Spielweise. Dabei
kommt es nicht auf solistisches Können an, sondern auf gutes ‹Miteinanderspielen›. Typisch 
für diese Form des Musizierens ist das Zusammenspiel in ‹interlocking patterns›. Paarweise 
werden verschiedene Patterns gespielt, die zueinander komplementär sind und somit wie 
zwei Zahnräder ineinandergreifen.

Instrumente: Metallophone (gangsa), verschiedene Gongs, ein Gongspiel (reong), das von 
vier MusikerInnen gespielt wird, zwei Trommeln (kendang) und Flöten (suling). Gelernt wird 
ohne Notation nach dem Prinzip des Vor- und Nachmachens.

Bemerkungen Teilnahme am Dienstag nur n. A.
Auskünfte bei Charlie Richter, Tel. 076 424 60 23 oder charlie.richter@gamelanbasel.net
Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J BA MA

W0925  Klassische Musik aus Nordindien: Einführung in die indische Musik

n. A. n. A. 60’ 2 Z

Ort Z. 5-U02

Dozierende Kenneth Zuckerman

Lernziele Theoretische und praktische Einführung in die indische Musik; Studium der Theorie, der 
Struktur der Ragas und des Rhythmus mit Hilfe der Vokalmusik. 

Bemerkungen Auskünfte bei Kenneth Zuckerman, Tel. 061 273 93 01 oder ken@kenzuckerman.com
Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4
Beginn: Do 24.9.2009, 12:00

Wahlcode K J BA MA

W0926  KIassische Musik aus Nordindien: Indische Musik 2 – Instrumentalmusik

n. A. n. A. 60’ 2 Z

Ort Z. 5-U02

Dozierende Kenneth Zuckerman

Lernziele Ausführung der Musik auf traditionellen indischen Instrumenten (Sarod, Bambusflöte, Tabla) 
oder auf abendländischen Instrumenten (Violine, Violoncello, Flöte). Die indischen  
Instrumente stehen zur Verfügung.

Bemerkungen Vorkenntnisse: Einführung in die Indische Musik oder Modale Improvisation
Auskünfte bei Kenneth Zuckerman, Tel. 061 273 93 01 oder ken@kenzuckerman.com
Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4
Beginn: Do 24.9.2009, 12:00

Wahlcode K J BA MA

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

Modale Improvisation 1

93 n. A. n. A. 60’ 2 Z

Ort Z. 5-U02

Dozierende Kenneth Zuckerman

Lernziele Modale und rhythmische Improvisation; Einführung in die melodische Improvisation anhand 
östlicher Modi und indischer rhythmischer Zyklen; gleichzeitig eine Einführung in die pädago- 
gischen Prinzipien einer asiatischen Musikkultur

Bemerkungen Auskünfte: Kenneth Zuckerman, Tel. 061 273 93 01 oder ken@kenzuckerman.com
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4 
Beginn: Do 24.9.2009, 12:00

Wahlcode K J BA MA

Modale Improvisation 2

93 n. A. n. A. 60’ 2 Z

Ort Z. 5-U02

Dozierende Kenneth Zuckerman

Lernziele Fortsetzung des Kurses Modale Improvisation 1; modale und rhythmische Improvisation auf 
Instrumenten

Bemerkungen Vorkenntnisse: Einführung in die Indische Musik oder Modale Improvisation
Auskünfte: Kenneth Zuckerman, Tel. 061 273 93 01 oder ken@kenzuckerman.com
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4
Beginn: Do 24.9.2009, 12:00

Wahlcode K J BA MA

24. Jährliches Seminar für Nordindische Musik s. S. 310 
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Improvisation
id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0929  Freie Improvisation

Di Gruppe A:
9:15
Gruppe B:
10:45

80' 1 1

Ort Studio 2 (ausser 10.11.: Mehrzweckraum)

Termine In sich abgeschlossener Semesterkurs mit zehn Terminen: 
22.9., 29.9., 13.10., 20.10., 3.11., 10.11., 24.11., 1.12., 8.12., 15.12. 2009
Di 15.12.2009, 11:45–12:30, Neuer Saal, Abschlusskonzert

Dozierende Urban Mäder 

Lernziele Wenn Musik geschieht, herrscht Unberechenbarkeit. Dann weckt, überrascht, provoziert, be- 
zaubert, überwältigt sie. Dieses musikalische Geschehen kann besonders entstehen, wenn 
es im undefinierten Raum der Freien Improvisation möglich wird. Dann geht es um die un- 
mittelbare Lust, den Ernst und das Wagnis des Spielens und Hörens, des Erprobens, des 
Simulierens und des spielerischen Verwandelns. 

Die Freie Improvisation im Wahlpflichtfach ist das Spiel auf dem Hauptinstrument ohne Vor- 
gaben und in kleineren Gruppen. Mit  Freier Improvisation wird eine offene Haltung, werden 
Wachheit und Wahrnehmungsfähigkeit beim Studierenden gefördert. Neben den instrumen-
taltechnischen Voraussetzungen, dem Répertoire an persönlich geprägten Materialien und 
Spielstrategien wird die Fähigkeit entwickelt, die musikalischen Prozesse der Gruppe aktiv 
zu gestalten.

Bemerkungen Max. 8 TeilnehmerInnen

Wahlcode K J MA

W0930  Soundpainting

s. Termine s. Termine 1 1.5

Ort Neuer Saal

Termine Fr 2.10.2009, 10:00–19:00
Sa 3.10.2009, 10:00–19:00
So 4.10.2009, 10:00–18:00
So 4.10.2009, 18:00, Grosser Saal, Konzert

Dozierende Gil Selinger

Lernziele Soundpainting ist eine Kompositions-/Dirigiersprache für MusikerInnen, TänzerInnen, Schau-
spielerInnen und visuelle KünstlerInnen, die von dem Amerikaner Walter Thompson seit über 
zwanzig Jahren weiterentwickelt wird. Die Sprache umfasst mittlerweile über 750 Gesten 
mit denen ein improvisierendes Ensemble dirigiert werden kann. Soundpainting ist eine 
Form von Echtzeitkomposition. Der Dirigent/die Dirigentin bzw. «Soundpainter» gibt dem  
Ensemble mit bestimmten Gesten Parameter vor, mit denen er/sie die Art und Weise der 
Improvisation beeinflussen kann. Im vorliegenden Kurs wird ein Grundrépertoire an Zeichen 
erlernt, mit deren Hilfe die Ensembleimprovisationen koordiniert werden. Die TeilnehmerInnen 
agieren sowohl als ImprovisatorInnen als auch als Soundpainter. 

Bemerkungen 22–25 TeilnehmerInnen (9 HSM Klassik, 9 Abt. Jazz, 1–3 Elektronisches Studio, 
2–3 HyperWerk Basel)
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J BA MA

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0946  Das Wissen um den Augenblick

s. Termine s. Termine 1

Ort Neuer Saal

Termine Fr 28.5.2010, 18:30–21:30
Sa 29.5.2010, 11:00–18:00
Sa 29.5.2010, 20:15, Konzertperformance Fred Frith
So 30.5.2010, 11:00–17:00
So 30.5.2010, 17:30, Schlussaufführung der TeilnehmerInnen

Dozierende Fred Frith

Lernziele Freies Improvisieren in grösseren Gruppen; Entwickeln der notwendigen Strategien und 
musikalischen Ebenen, des Hörens und musikalischen Handelns, aber auch Übungen in 
Rhythmus und Hören, Spiele, graphische Partituren und intensive Arbeit am Bilden eines 
musikalischen Vokabulars und einer kollektiven musikalischen Wahrnehmung

Bemerkungen Anmeldung bis Di 15.12.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

«Groove» s. S. 279

Modale Improvisation s. S. 281

Komposition

W0931  Komposition

n. A. n. A. 25’ 2 1.5

Ort n. A.

Dozierende Georg Friedrich Haas, Erik Oña (Elektronisches Studio), Balz Trümpy, Jakob Ullmann

Lernziele Studierende der HSM aller Studiengänge haben die Möglichkeit, Komposition als Wahlfach 
zu belegen. 

Bemerkungen Voraussetzung: Bestandene Aufnahmeprüfung (Détails s. Broschüre Studiengänge KMth 
oder www.hsm-basel.ch/studienangebot.php, MA Komposition/Musiktheorie)
Anmeldung zur Aufnahmeprüfung bis Fr 26.2.2010 im Sekretariat, Z. 2
Dauer: in der Regel ein Jahr; Verlängerung ist auf Antrag an die Hochschulleitung möglich.

Wahlcode K J BA MA

Komponistenwoche Helmut Lachenmann s. S. 313f.



284	 Wahlbereich: Katalog der Wahlfächer 	 Wahlbereich: Katalog der Wahlfächer� 285

W
B

W
ah

lb
er

ei
ch

Zweitinstrumente

Klavier Schwerpunktfach s. S. 77/147

Elektronik
id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0933  Einführungskurs Aufnahmetechnik mit praktischen Übungen

Fr 10:00 120’ 1 (HS) 1

Ort Elektronisches Studio/Regieraum, Neuer Saal

Termine Fr 9.10., 16.10., 23.10., 13.11., 20.11.2009
So 17.1.–Mi 27.1.2010, Praktische Übungen
Fr 29.1.2010, Präsentation

Dozierende Malgorzata Albinska Frank

Lernziele Der Kurs ist in zwei Teile gegliedert:
Theoretischer Teil: Akustik, Grundlagen der Tonaufnahmetechnik (6 Doppellektionen)
Praktische Tonaufnahmeübungen: Hörübungen und Instrumentenaufstellung im Raum, 
Aufbau der Technik für Tonaufnahmen, Mikrophonaufstellung, Schnitt, Montage und Kopie, 
musikalische Vorbereitung und Protokollführung

Die individuelle Stundeneinteilung für den praktischen Teil in 2er- und 3er-Gruppen erfolgt 
während des Theorieteils. Die Gruppenarbeiten werden im Januar 2010 realisiert (praktische 
Übungen: So 17.1.–Mi 27.1.2010) und am Ende des Semesters den anderen Kursteilnehmer-
Innen präsentiert (Fr 29.1.2010).

Bemerkungen Keine Vorkenntnisse erforderlich.
Die Teilnahmegebühr für externe Studierende beträgt Fr. 400.–. Studierende der HGK – 
Hochschule für Gestaltung und Kunst können auf Antrag bei der HSM-Leitung von den 
Gebühren befreit werden. Die Anmeldung verpflichtet zur regelmässigen Teilnahme.  
Information bei Malgorzata Albinska Frank (arton.tonstudio@switzerland.org)
Anmeldung schriftlich bei christel.dietzsch@mab-bs.ch bis Mo 21.9.2009

Wahlcode K J BA MA

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

Einführung in die Elektronische Musik

143 Fr 10:15 120’ 1 (FS) 2

Ort Mehrkanalstudio (bei der Cafeteria im 1. Stock)

Dozierende Tanja Müller

Lernziele Der Kurs richtet sich an Studierende, die sich intensiver mit dem Gebiet der «Elektronischen 
Musik» beschäftigen wollen. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Folgende Themenbe-
reiche sind Gegenstand der einzelnen Unterrichtseinheiten:
– Theorie und Praxis der Klangsynthese und elektronischer Klangerzeuger
– Basiswissen Midi und Sequencing
– Basiswissen Sampling und Harddiscrecording
– Kennenlernen der wichtigsten Hard- und Softwarekomponenten
– Entwicklung und Geschichte der Elektronischen Musik
– Historische und aktuelle Hörbeispiele aus der Elektronischen Musik
An einem Abschlusstag bietet sich Gelegenheit, anhand von individuellen Projekten Erfah-
rungen in der Praxis zu sammeln.

Bemerkungen Mindestens 4 TeilnehmerInnen
Der Kurs ist allen interessierten Personen zugänglich. Die Teilnahmegebühr für externe Stu- 
dierende beträgt Fr. 400.–. Studierende der HGK – Hochschule für Gestaltung und Kunst kön-
nen auf Antrag bei der HSM-Leitung von den Gebühren befreit werden. Regelmässige Teil- 
nahme ist Voraussetzung.
Anmeldung schriftlich bei christel.dietzsch@mab-bs.ch bis Di 15.12.2009
Information bei Tanja Müller (mueller.tanja@freesurf.ch)
Beginn: Fr 5.3.2010

Wahlcode K J BA MA

Ästhetik und Technik der Elektronischen Musik s. S. 116

Einführung Max/MSP s. 116

s. auch Studienwoche Musikpädagogik S. 296ff.

Bewegung

W0935  Hauptfachspezifische Körperarbeit

n. A. n. A. X 1 0.5

Ort n. A.

Dozierende Empfohlen werden Irene Lukanow Sutter, Michael Büttler (beide Alexandertechnik), Esther
Messmer-Hirt (Coaching, s. S. 14), Gaby Mahler (Körperbalance), Wenzel Grund (Musikkinesi-
ologie, s. S. 14) und Horst Hildebrandt (Musikphysiologie, s. S. 14). Fachleute zu anderen Be- 
wegungstherapiekonzepten können bei Anton Haefeli erfragt werden.

Lernziele Kommen Hauptfachlehrkraft und StudentIn zum Schluss, dass ein somatisches Problem beim 
Spielen/Singen mit einer geeigneten Bewegungstechnik angegangen werden müsste, können 
die beiden eine entsprechende Fachkraft in den Unterricht einladen und das Problem miteinan-
der und dann in Einzelbegegnungen der Studierenden mit der Fachkraft anpacken.

Bemerkungen Die HSM hilft bei der Organisation und Bezahlung. Anträge, von Lehrkraft und StudentIn 
unterzeichnet, können permanent an Anton Haefeli gestellt werden. Achtung: Das Angebot 
ist limitiert. Die Kurse und Beratung bei Horst Hildebrandt bedürfen nicht der Antragsstel-
lung an und -genehmigung von Anton Haefeli und sind kostenlos. Kostenbeteiligung sonst  
ca. Fr. 200.–

Wahlcode K BA
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id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0936 Tanz/Performance

n. A. n. A. X 2 0.5

Ort n. A.

Dozierende Gaby Mahler

Lernziele Dieser Kurs bietet bewegungsfreudigen Studierenden die Möglichkeit, verschiedene Tanz-
trainings im Bereich Modern Dance/Improvisation kennenzulernen. Er bereitet zudem auf 
ein choreographisches Bühnenprojekt vor, das bis zur Aufführung Ende FS 2010 entwickelt 
werden soll.

Bemerkungen Keine tanztechnischen Vorkenntnisse erforderlich; einmal wöchentlich
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J BA MA

W0937 � Körperschulung für MusikerInnen auf der Grundlage der Alexandertechnik und der sängerischen 
Körperschulung von Burga Schwarzbach

s. Termine s. Termine n. A. 1 1

Ort Zentrum für Alexandertechnik, Leimenstrasse 43, 4051 Basel
Einführungsveranstaltungen im Neuen Saal

Termine HS: Einführungsveranstaltung: Di 22.9.2009, 17:00–19:00, Neuer Saal
FS: Einführungsveranstaltung: Fr 5.3.2010, 17:00–19:00, Neuer Saal

Dozierende Irene Lukanow Sutter

Lernziele «True harmony with an instrument must begin with harmony in the self.» Was hat Klanquali-
tät mit Körperqualität zu tun? Wie können wir konstruktiv mit Lampenfie-ber umgehen, wie 
effektiver üben, wie Verspannungen oder Blockaden auflösen, wie uns freier bewegen und 
befreiter atmen, wie können wir Musikerkrankheiten vorbeugen und wie schneller und effizi-
enter regenerieren? Wie also finden wir mehr Harmonie und inneres Gleichgewicht in uns, 
um mit grösserer Freude und grösserem Wohlbefinden konzertieren zu können? Hochform 
auf dem Podium ist jedenfalls nicht nur eine Frage der rein instrumentalen Vorbereitung.

Bemerkungen Anfangsgruppe (90 Min.), 5 Einzellektionen, Schlussgruppe (90 Min.)
Die Teilnahme in der Anfangsgruppe ist Voraussetzung für die Einzellektionen; Führen eines 
Tagebuchs über die Erfahrungen dieses Kurses ist erwünscht.
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 (HS) bzw. Di 15.12.2009 (FS) im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K MA

Historischer Tanz

150/151 Gruppe A: Do
Gruppe B: Do

12:00
14:30

120’ je 1 1

Ort Rhythmiksaal

Dozierende Véronique Daniels: Renaissancetänze (HS)
Barbara Leitherer: Barocktänze (FS)

Lernziele Tanzstil und -schritte in Verbindung mit Musik

Bemerkungen Anmeldung bis Mi 16.9.2009 (HS) bzw. Di 15.12.2009 (FS) im Sekretariat, Z. 4
Beginn: Do 17.9.2009, 13:00–15:00 für beide Gruppen 

Wahlcode K J BA MA

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0938  Historischer Tanz – Aufbauklasse

Mi 20:15 90’ 2 1

Ort Rhythmiksaal

Dozierende Véronique Daniels

Lernziele Tänze um 1600

Bemerkungen Nur für Studierende, die den Basiskurs besucht haben oder bereits Erfahrung mit Tänzen der 
Renaissance haben oder nach Absprache mit Véronique Daniels.
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4
Beginn: Mi 23.9.2009

Wahlcode K J BA MA

Front Stage

Basis Bühne s. S. 73

Figurendramaturgie s. S. 73

Körpertraining s. S. 74

Aufbau Bühne s. S. 74f.

Psychophysiologie

W0939 Vorbeugen von Spiel- und Gesundheitsproblemen

Mo 14:00 100’ 1 (HS) 2

Ort Z. 5-U01 (Opernstudio)

Dozierende Horst Hildebrandt

Lernziele Es werden für die künstlerische und pädagogische Arbeit wichtige aktuelle Aspekte aus 
Wissenschaft und Medizin in verständlicher Sprache vermittelt. Dazu gehört eine übersicht-
liche Einführung in die funktionelle Anatomie und Physiologie sowie in die Ergonomie und 
die verschiedenen Therapieformen für MusikerInnen. In der jeweils zweiten Stunde des 
Kurses werden instrumental- und bühnentaugliche Übungen aus speziell ausgewählten 
Schulungs- und Therapieformen erarbeitet. Diese betreffen u. a. Haltung, Bewegung, At- 
mung, Koordination, Lern- und Bühnenverhalten. Ihre Wirksamkeit bei MusikerInnen wurde 
1999 in einer wissenschaftlichen Studie an der HMT Zürich nachgewiesen.

Bemerkungen Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4
Beginn: Mo 21.9.2009
Zum Kurs sollten bequeme Kleidung und warme Socken mitgebracht werden.

Wahlcode K J BA MA
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id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0940  Hirnphysiologie für Üben und Unterrichten

Mo 14:00 100’ 1 (FS) 2

Ort Z. 5-U01 (Opernstudio)

Dozierende Horst Hildebrandt

Lernziele Ziel dieses Kurses ist die praktische Erarbeitung moderner Üb- und Lerntechniken. Dabei 
werden aktuelle Erkenntnisse der Hirnforschung und die physiologischen und psychologi-
schen Hintergründe von Gedächtnis und motorischem Lernen beleuchtet. Die Studierenden 
wenden die erlernten Techniken in interdisziplinären Gruppen an. Im Rahmen eines Basler 
Forschungsprojekts wurde der positive Einfluss dieser Kursform belegt. Das physiologisch 
fundierte Feedback und die interdisziplinäre Zusammenarbeit sollen die Motivation und Lei- 
stungsbereitschaft im Sinne der «Flow»-Konzepte fördern und den Raum für musikalisch-
künstlerische Inhalte beim Üben und Unterrichten vergrößern.

Bemerkungen Anmeldung bis Di 15.12.2009 im Sekretariat, Z. 4 
Beginn: Mo 1.3.2010

Wahlcode K J BA MA

W0941  Musikphysiologische Beratung («Musikmedizin»)

Mo s. Termine X offen 0

Ort Z. 5-U01 (Opernstudio)

Termine Jeden Montag im Semester nach individueller Vereinbarung

Dozierende Horst Hildebrandt

Lernziele Individuelle kostenlose Beratung für Studierende und Dozierende bei berufsbezogenen Fra- 
gen und Beschwerden u. a. von Haltung, Bewegung, Atmung, Koordination, Bühnensicher-
heit, Stressmanagement, Lern- und Übstrategie. Bei Bedarf Vermittlung zu weiteren medizini- 
schen und therapeutischen Fachleuten. Die Beratung ist auch für Methodik- bzw. 
Fachdidaktikgruppen möglich.

Bemerkungen Anmeldung: Individuelle Vereinbarung unter Tel. 061 681 04 43

Wahlcode K J BA MA

W0942  Psychophysiologisches Vorspiel- und Vorsingtraining 1

Mo 10:00 90’ 1 (HS oder FS) 1

Ort Studio 1

Dozierende Horst Hildebrandt

Lernziele In ausdrücklich konstruktiver Atmosphäre bauen wir ein Répertoire von Lösungsmöglichkeiten 
für die Probleme in einer Vorspielsituation auf. Dazu gehört der Umgang mit «Lampenfieber» 
und dessen Folgen wie Ausdruckshemmungen, Zittern, Schwitzen, Atemblockaden, Verspan-
nungen, «Blackouts» usw. Es werden psychophysiologisch fundierte Regieanweisungen und 
Übungen direkt am Instrument erarbeitet, die sich bei Konzerten, Prüfungen und Probespielen 
bewährt haben. Auf diese Weise werden bei den Übungsauftritten mit Applaus und Verbeugen 
usw. ein kompetentes Bühnenverhalten und eine realistische Selbsteinschätzung erlernt (auf 
Wunsch mit Videofeedback). Zum Kurs können auch halbfertig einstudierte Stücke, Einzelpas-
sagen, Probespielstellen und Kammermusikwerke mitgebracht werden

Bemerkungen Anmeldung bis Mo 21.9.2009 (HS) bzw. Mo 1.3.2010 (FS) im Sekretariat, Z. 4 oder beim 
Kursleiter unter Tel. 061 681 04 43
Beginn: Mo 21.9.2009 (HS) bzw. Mo 1.3.2010 (FS)

Wahlcode K J BA

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

Psychophysiologisches Vorspiel- und Vorsingtraining 2

367 Mo 11:30 90’ 1 (HS oder FS) 1

Ort Studio 1

Dozierende Horst Hildebrandt

Lernziele Aufbauend auf Kurs 1 werden in ausdrücklich konstruktiver Atmosphäre die Bühnendisposition 
und Selbstregie als Basis eines selbstverständlichen Bühnenverhaltens und eines Freiraums 
für die musikalisch-künstlerische Gestaltung erarbeitet – auf Wunsch mit Videofeedback. Die 
Fokussierung auf zusammenfassende psycho-physische Schlüsselfunktionen und die Kompri-
mierung von Handlungsinformation auf konstruktive mentale Anker und Subtexte spielen für 
den Erfolg, die Freude und den «Flow» in Konzerten, Wettbewerben, Probespielen und Prü- 
fungen eine wichtige Rolle. 

Bemerkungen Für Studierende MA P oder MA SP SolistIn mit instrumentalem oder vokalem Hauptfach; 
falls noch Plätze frei sind, auch für Studierende anderer Studiengänge (max. 12 Teilneh-
merInnen)
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 (HS) bzw. Di 15.12.2009 (FS) im Sekretariat, Z. 4
Beginn: Mo 21.9.2009 (HS) bzw. Mo 1.3.2010 (FS)

Wahlcode K MA

Kommunikation

W0943  Sprechwerkstatt – Vortrag und Coaching

s. Termine s. Termine 0.5*

Ort s. Termine

Termine Di 1.12.2009, 19:00–22:00, Neuer Saal
Sa 12.12.2009, 9:00–17:00, Z. 48

Dozierende Oliver Schroeder und N. N.

Lernziele – Optimale Verarbeitung und Strukturierung einer Präsentation
– Verständliche Kommunikation und hörergerechte Aufbereitung von Informationen
– Entwicklung eines spannenden Einstiegs
– Der stimmige Auftritt – Authentizität, Körpersprache, Stimme

Bemerkungen Der Vortrag von Oliver Schroeder ist offen für alle Interessierten. Für das Coaching mit Oliver 
Schroeder und einer weiteren, auf Arbeit mit der Stimme spezialisierten Lehrkraft bereiten 
8–10 Studierende nach Absprache Teile einer konkreten Präsentation vor. Anmeldung für die 
aktive Teilnahme bis Mo 21.9.2009 an Elke Hofmann

*  Für den Besuch des Vortrags und das Zuhören am Coachingtag werden CP nach Zeitaufwand vergeben; aktive Teilneh- 
  merInnen am Coaching erhalten 0.75 CP.

Wahlcode K BA MA
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Theorie/Reflexion
Analyse

W0944  A tribute to Bach – ein Opfer für die Musik

Do n. A. 100’ 2 2

Ort n. A.

Dozierende Jakob Ullmann 

Lernziele Das Musikalische Opfer von J. S. Bach gilt nicht zu Unrecht als Gipfelpunkt und Summe 
spätbarocker Kunst des Kontrapunkts. Dennoch stellt dieses Werk InterpretInnen vor nicht 
geringe Probleme der Aufführung und des inhaltlichen Verständnisses. Der Kurs wird sich in 
der Analyse des Werks dieser Probleme sowie der Wirkung des Stücks im 20. Jh. (Anton 
Webern) annehmen.

Bemerkungen Anmeldung bis Mo 14.9.2009 im Sekretariat, Z. 4
Festlegung der genauen Uhrzeit: Di 15.9.2009, 13:00, Z. 410

Wahlcode K MA

Musikgeschichte

W0945  Klangrede in Romantik und Spätromantik: Schumann – Reger – Schönberg

s. Termine 18:00 75’ 1

Ort Studio 2 

Termine Do 17.9., 24.9., 8.10., 15.10., 22.10., 29.10., 5.11., 12.11.2009

Dozierende Jean-Jacques Dünki

Lernziele Dieses Seminar, für alle InstrumentalistInnen und SängerInnen geeignet, untersucht eine 
Traditionslinie deutsch-österreichischer Musik in der Zeit zwischen Schuberts Tod und dem 
Ersten Weltkrieg. Zugleich ist es auch ein unkonventioneller Einstieg ins Schumann-Jubi- 
läumsjahr!

Bemerkungen Anmeldung bis Mi 16.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J BA MA

Jazzgeschichte

195 Mo 12:50 90’ 1 (HS) 0.5

Ort Theorieraum der Jazzschule

Dozierende Tom Gsteiger

Lernziele Die Mischung von afrikanischer Rhythmuskultur mit europäischer Harmonik und Melodik 
liess in einer über hundertjährigen Entwicklung eine Kunstform entstehen, die heute welt-
weit als Jazz bekannt ist. Im Kurs wird ein umfassendes Bild über Entstehung und Wand-
lung der bedeutendsten Jazzstile aufgezeigt. Zentrale Grundlage dazu sind vorwiegend 
historische Ton- und Bilddokumente der entsprechenden Epochen. Der Kurs setzt sich aber 
auch mit den sozialen Strukturen auseinander, die massgebend an der stilistischen Verän-
derung des Jazz beteiligt sind.

Wahlcode K BA MA

Geschichte der Popularmusik s. S. 101

Notation 

Zeichen – Klang – Aktion

473 Mi 18:00 120’ 2 2

Ort Z. 412

Dozierende Jakob Ullmann

Lernziele Ziel der Veranstaltung ist es, nicht nur verschiedene Aufzeichnungsmodelle aus Geschichte 
und Gegenwart der Musik kennen- und ihre Interpretationsschwierigkeiten verstehen zu 
lernen, sondern – an ausgewählten praktischen Beispielen – auch Einsicht in die Schwierig-
keiten des Aufzeichnens selbst und der mit dem Prozess der Aufzeichnung verbundenen 
Probleme zu bekommen.

Bemerkungen Anmeldung bis Di 15.9.2009 im Sekretariat, Z. 4
Beginn: Mi 16.9.2009

Wahlcode K J BA MA

Einführung in die Geschichte der musikalischen Notation s. S. 110

Forschung & Entwicklung

«Immer am Dienstag»: Interpretationsforum & colloquium 48 s. S. 321

Veranstaltungen im Rahmen der Gastprofessur Helmut Lachenmann s. S. 313f.
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Musikpädagogik 
Pädagogische Praxis

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0947  Dirigieren und Schlagtechnik im Ensembleunterricht

s. Termine 16:05 100’ 1

Ort Studio 1, Studio 2 (nur 16.10. und 6.11.2009)

Termine Mi 23.9.2009, Mi 14.10.2009, Fr 16.10.2009 (Studio 2), Mi 21.10.2009, Fr 23.10.2009,
Mi 28.10.2009, Mi 4.11.2009, Fr 6.11.2009 (Studio 2)

Dozierende Raphael Immoos

Lernziele In diesem Grundkurs lernen wir die Grundbegriffe der gestischen Dirigiersprache zu lesen 
und anhand von gezielten technischen Übungen und Literaturbeispielen für unsere Praxis zu 
nutzen. Der Kurs ist auf Aktivität angelegt, indem wir spielen, singen, dirigieren, beobachten 
und für unsere dirigentischen Experimente geeignete Literatur suchen. Der Kurs ist metho-
disch progressiv strukturiert, deshalb müssen alle Kurstermine wahrgenommen werden.

Bemerkungen Max. 8 TeilnehmerInnen
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

W0948  Imaginationstechniken im Instrumentalunterricht

s. Termine s. Termine 2 0.5

Ort Z. 5-021 (17.10.2009), Rhythmiksaal (6.3.2010)

Termine Sa 17.10.2009, 10:00–13.20 und 14:30–17:50
Sa 6.3.2010, 10:00–13.20 und 14:30–17:50

Dozierende Esther Messmer-Hirt

Lernziele Wie können innere Ressourcen und potentielle Fähigkeiten der Lernenden im Unterricht 
erkannt und unterstützt werden? Welche Rolle spielen dabei Imagination und Intuition? Wie 
können wir sie einbeziehen, um mit Hindernissen im Unterricht kreativ umzugehen? Das 
Seminar geht diesen und ähnlichen Fragen nach und vermittelt praktische Erfahrungen und 
Methoden, die für unterschiedliche Zielsetzungen (Lernblockaden, Interpretation u. a.) an- 
gewandt werden können.
Teil 1: Praktische und theoretische Einführung
Teil 2: Vertiefung und Auswertung der im Unterricht gemachten Erfahrungen

Bemerkungen 4–16 TeilnehmerInnen
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J BA MA

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0971  Jazzinspiration für Ensembleunterricht

s. Termine 20:00 100’ 1 (FS) 1

Ort Abteilung Jazz, Reinacherstrasse 105, 4053 Basel

Termine Mo 1.3., 15.3., 29.3., 19.4., 3.5., 17.5., 7.6., 21.6.2010

Dozierende Urs Wiesner

Lernziele Handhabung von ungewöhnlichen Klangkörpern, wie sie sich evtl. an einer Schule ergeben; 
flexibles Arrangieren – verschiedene Niveaus integrieren; Stücke selbst transkribieren (Schü-
lerInnenwünsche erfüllen!) und dabei das Wesentliche erfassen; Groove und Improvisation 
unterstützende Ensembleleitung; Improvisationspraxis auf dem eigenen Instrument vertie-
fen oder darin erste Schritte erproben

Bemerkungen Max. 6 TeilnehmerInnen
Bitte Instrumente mitbringen
Anmeldung bis Di 15.12.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

W0949  Kinder lernen anders – Lern- und Lehrschwierigkeiten im Instrumental- und Gesangsunterricht

s. Termine 9:00 220’ 1

Ort Studio 2

Termine Fr 16.10., 6.11., 27.11.2009, 18.12., 22.1.2010

Dozierende Daniel Künzler

Lernziele Es kommt vor, dass normal intelligente Schulkinder beim Erlernen ihres Instruments oder 
beim Üben grosse Probleme haben. Für zukünftige Lehrkräfte sind solche SchülerInnen oft 
eine besondere Herausforderung, da jene solche Probleme aus eigener Erfahrung selten 
kennen. Ausgehend von der eigenen Lerngeschichte wird in diesem Kurs praxisbezogen 
eine Sichtweise von Lernschwierigkeiten erarbeitet, die nicht einen «Defekt» beim Kind in 
den Vordergrund stellt, sondern das Umfeld und die methodisch-didaktische Vorgehenswei-
se der Lehrkräfte einbezieht. Es werden fallbezogene, entwicklungspsychologische und 
lernstrategische bzw. -technische Hintergründe erläutert.

Bemerkungen Max. 15 TeilnehmerInnen
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

W0950  Lebendiges Lernen in der Gruppe

s. Termine 11:10 105’ 1 (HS oder FS) 1

Ort Studio 1

Termine Gruppe A (HS): Do 1.10., 8.10., 29.10., 12.11., 26.11., 10.12.2009; 21.1., 28.1.2010
Gruppe B (FS): Do 4.3., 18.3., 15.4., 6.5., 20.5., 27.5., 10.6., 24.6.2010

Dozierende Peter Knodt

Lernziele Erarbeitung und praktisches Training der Grundlagen des Gruppenunterrichts; Videoarbeit; 
Instrumentenvorstellung im Musikalischen Grundkurs, abschliessend Lehrprobe usw.
Bitte Instrumente immer mitbringen!

Bemerkungen 4–6 TeilnehmerInnen
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 (HS) bzw. Di 15.12.2009 (FS) im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA
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id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0951  Öffentliches Unterrichtstraining

s. Termine s. Termine Z

Ort Studio 1 und 2

Termine Do 18.3.2010, 17:30–20:45
Fr 19.3.2010, 17:30–20:45

Lernziele Drei Studierende im MA MP unterrichten je eine Lektion von 25 Min. in Anwesenheit weite-
rer Studierender und Dozierender. Anschliessend wird die Lektion gemeinsam besprochen. 
Eine Jury aus Dozierenden erteilt am Ende ein ausführliches Feedback.

Bemerkungen Für Studierende MA MP
s. Aushang, Anmeldung über die Dozierenden Fachdidaktik/-methodik bis Di 15.12.2009

Wahlcode K J MA

W0952  «über einstimmung» – ein Stück für instrumentale Aktionen

s. Termine s. Termine 1

Ort s. Termine

Termine Mi 20.1.2010, 8:30–11:30, Studio 2
Sa 27.3.2010, 9:00–15:00, Gare du Nord
So 28.3.2010, 9:30–ca. 12:30, Gare du Nord
Weitere Termine im Februar/März 2010 n. A. 

Dozierende Sylwia Zytynska

Lernziele Musik lebt, wenn sie gespielt wird. Den Zugang dazu haben alle, die ein Instrument erlernen. 
Was macht man aber mit all denjenigen, die nie die Möglichkeit hatten, ein Instrument zu 
spielen, ein Konzert zu hören, Noten zu lesen? Ist es für sie wirklich unmöglich, Musik zu 
machen? In den 16 Stunden, die dieser Kurs beinhaltet, soll den Studierenden ein Weg ge- 
zeigt werden, wie man AnfängerInnen erklärt, was Musik ist und wie sie leben kann, mit 
und ohne Instrument. Mathias Spahlingers Werk Vorschläge, Konzepte zur Ver(über)flüssi-
gung der Funktion des Komponisten ist unser Wegweiser. Eigene Phantasie, Erfahrung und 
Bereitschaft, einen neuen Weg zu gehen, sind unsere Partitur. Den Abschluss bildet ein ge- 
meinsames öffentliches Konzert. Dieser Kurs findet in Zusammenarbeit mit drei Basler 
Tagesheimen und dem Programm «gare des enfants» statt.

Bemerkungen Für Studierende MA MP; es müssen alle Blöcke besucht werden!
Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0953  «Unser Kopf ist rund, damit das Denken die Richtung wechseln kann» (Francis Picabia)

s. Termine s. Termin 1.5

Ort s. Termine

Termine Fr 2.10.2009, 20:00, Studio 1, Vorbesprechung
Sa 24. und So 25.4.2010, Zeit n. A., Haus Kleinbasel, Proben
Sa 1.5. und So 2.5.2010, Zeit n. A., Grosser Saal
So 2.5.2010, 14:00, Grosser Saal, Generalprobe
So 2.5.2010, 17:00, Grosser Saal, Konzert
Weitere Proben n. A. bei der Vorbesprechung 

Dozierende Claudia Vonmoos

Lernziele Eine Gruppe von max. sieben Studierenden (InstrumentalistInnen, SängerInnen) nimmt teil an 
der Entstehung eines musikalisch-szenischen Programms mit SchülerInnen der Musikschule.
Musik (klassisch/romantische Literatur, Neue Musik und Improvisation), Text und szenische
Elemente werden zueinander in Beziehung gesetzt und sollen ein zusammenhängendes Gan- 
zes ergeben. Die Studierenden werden bei der Gestaltung des Programms miteinbezogen und 
wirken bei der Aufführung mit.

Bemerkungen Anmeldung bis Mo 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

Hirnphysiologie für Üben und Unterrichten s. S. 288

Notation mit dem Computer – Arbeiten mit Finale (Einführung) s. S. 301

Studienwoche Musikpädagogik s. S. 296ff.

Vorbeugen von Spiel- und Gesundheitsproblemen s. S. 287
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Studienwoche Musikpädagogik
Mo 11.1. – Sa 16.1.2010

Die Studienwoche Musikpädagogik wird 2010 zum zweiten Mal durchgeführt. Sie hat 
zum Zweck, den Studierenden der verschiedenen Varianten musikpädagogischer Stu-
diengänge eine farbige Palette an musikdidaktischen Kursen anzubieten. Die auf eine 
Woche komprimierte Form ermöglicht eine hohe Konzentration und Vertiefung. Gleich-
zeitig bietet sich die Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen und fachlichen Austausch  
unter den Studierenden Instrumental/-Vokalpädagogik, Musik und Bewegung sowie 
Schulmusik zu pflegen.

W0954  Am Puls

s. Termine s. Termine 1

Ort Neuer Saal

Termine Fr 15.1.2010, 8:30–17:10
Sa 16.1.2010, 8:30–17:10

Dozierende Kurt Dreyer

Lernziele Der Puls als Urelement – Der Puls im Körper – Die Bewegung pulsiert – Das pulsierende 
Gesicht – Pulsare im Zusammenspiel
Theoretische und praktische Elemente zur Vitalität und individuellen Lebendigkeit der Inter- 
pretierenden, die in Unterricht und Praxis einfliessen können

Bemerkungen 6–20 TeilnehmerInnen
Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4 
Bequeme Trainingskleidung und Socken mitbringen, die möglichst keine Eigengeräusche 
verursachen

Wahlcode K J MA

W0955  Beschallungstechnik für AnfängerInnen

s. Termine 0.25

Ort Studio 2

Termine Kurs A: Do 14.1.2010, 13:30–17:10
Kurs B: Sa 16.1.2010, 13:30–17:10

Dozierende Tanja Müller

Lernziele Primäre Aufgabe eines Mischpultes ist es, mehrere einzelne Signalquellen zu einer finalen
Mono- oder Stereosumme zusammenzumischen, die dann via Verstärkeranlage hörbar ge-
macht werden. In diesem Zusammenhang behandeln wir folgende Themen: Baugruppen 
eines Mischpultes, Klangquellen, Klangregelung, Signalfluss, Kabelverbindungen, aktive und 
passive Lautsprecher.

Ziele:
–  Die KursteilnehmenderInnen kennen die Grundzüge eines Mischpultes und sind fähig, ein 
  Mischpult zu bedienen.

–  Sie wissen, wie man Mikrophone und andere Klangquellen anschliesst.
–  Sie können eine einfache Beschallungsanlage aufbauen.

Bemerkungen Pro Gruppe 4–8 TeilnehmerInnen
Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0956  Bewegungsimprovisation

s. Termine s. Termine 0.5

Ort Neuer Saal

Termine Mi 13.1.2010, 13:30–17:10
Do 14.1.2010, 13:30–17:10

Dozierende May Früh

Lernziele Improvisation kann sowohl Methode als auch Kunstform sein. Auf spielerische Weise, aus- 
gehend von spezifischen Impulsen, erforschen wir neue Bewegungs- und Ausdrucksmöglich-
keiten und gelangen über die Improvisation zur «Komposition aus dem Augenblick». Impul- 
sen werden gefolgt, sie werden gestaltet – in bezug auf Raum, Zeit, Form und Dynamik.

Bemerkungen Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

W0957  Chorarbeit mit Kindern und Jugendlichen

s. Termine s. Termine Z

Ort Studio 2

Termine Mo 11.1.2009, 16:00–18:30

Dozierende Susanne Würmli-Kollhopp

Lernziele 1. Teil:  Praktische Arbeit mit den KursteilnehmerInnen. Kennenlernen von geeigneter Chor-
           literatur für Kinder und Jugendliche
2.  Teil:  Praktische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen; Chorstunde mit einer (bestehenden) 
             Chorgruppe im Alter von ca. 11–13 Jahren, Leitung: Susanne Würmli-Kollhopp; Stimmbil- 
             dung, Neueinstudierung mehrstimmiger Lieder, Répertoirepflege
3. Teil:  Kolloquium, Beantwortung von Fragen

Bemerkungen Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

W0958  Einführung in Apples Garageband

s. Termine s. Termine 0.25

Ort Rudolf Moser Haus Z. 301

Termine Kurs A: Do 14.1.2010, 8:30–12:10
Kurs B: Sa 16.1.2010, 8:30–12:10

Dozierende Tanja Müller

Lernziele Garageband ermöglicht es den BenutzerInnen, unkompliziert eigene Musikstücke zu produzieren.
Die Software basiert hauptsächlich auf folgenden zwei Technologien:
1.   Harddiscrecording: Mit Hilfe eines Audio-Interfaces können echte Instrumente aufgenom- 
     men werden.
2.  Midi: Mit Hilfe eines Midi-Keyboards werden Midi-Daten eingespielt, die von Software-
     Instrumenten in Klang umgesetzt werden.

Ziele:
– Die KursteilnehmerInnen kennen die Struktur der Software.
– Sie können analoge Quellen aufnehmen und bearbeiten.
– Sie sind in der Lage, Midi-Daten aufzuzeichnen und zu bearbeiten.
– Sie wissen, wie die internen Software-Instrumente benutzt werden.

Bemerkungen Pro Gruppe 4–8 TeilnehmerInnen
Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA
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id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0959  Improvisation im Unterricht

s. Termine s. Termine 0.5

Ort Studio 1

Termine Gruppe A: Mo 11.1.2010, 8:30–17:10
Gruppe B: Sa 16.1.2010, 8:30–17:10

Dozierende Urban Mäder

Lernziele Das Improvisieren mit Geräuschen, Klängen und Tönen sollte selbstverständlicher und fester 
Bestandteil eines jeden Musikunterrichts sein. Der Kurs hat zum Ziel, die Breite der Improvisati-
onsmöglichkeiten im Unterricht kennenzulernen und setzt zugleich den Schwerpunkt auf die 
«Gebundene Improvisation» im Einzel- und Gruppenunterricht.

Bemerkungen Max. 12 TeilnehmerInnen
Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

W0960  Jazz Basics

s. Termine s. Termine 0.5

Ort Rudolf Moser Haus Z. 204

Termine Do 15.1.2010, 8:30–12:10 und 13:30–17:10

Dozierende Studierende der Abteilung Jazz und Günter A. Buchwald

Lernziele Der Kurs Jazzbasics erarbeitet stilgebundene Improvisationsformen des Jazz. An Hand reprä-
sentativer Jazzstandards aus verschiedenen Epochen werden Merkmale mündlicher Musiküber-
lieferung (Ohr zu Ohr), Jazzphrasierung und -improvisation sowie Groove und Timing praktisch 
erarbeitet.

Bemerkungen 5–20 TeilnehmerInnen
Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K MA

W0961  Rhythmus/Perkussion/Groove

s. Termine s. Termine 1

Ort Neuer Saal

Termine Mo 11.1.2010, 8:30–17:10
Di 12.1.2010, 8:30–17:10

Dozierende Franziska Gohl

Lernziele Neben dem Erlernen von Basics auf allen gängigen Perkussionsinstrumenten werden mit 
Körper und Stimme auch die Koordination, Polyrhythmik und das Phrasengefühl gefördert. 
Anhand von Rhythmusarrangements werden traditionelle Rhythmen und Musikstile erlebt 
und somit Grundkompetenzen erarbeitet, sich im Instrumentalunterricht bei der Rhythmus-
arbeit sicher zu fühlen. Improvisationskonzepte und Gruppenarrangements entwickeln das 
mehrschichtige Hören, und der Umgang der Dozentin mit einer heterogenen Gruppe ermög-
licht methodische Rückschlüsse für die eigene pädagogische Arbeit.

Bemerkungen Max. 20 TeilnehmerInnen
Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0962  Rhythmus und Perkussion in der Schule

s. Termine s. Termine 1

Ort Palazzo Liestal

Termine Do 14.1.2010, 8:30–17:10
Fr 15.1.2010, 8:30–17:10

Dozierende Andreas Gerber

Lernziele Viele erprobte Spielideen und Rhythmusarrangements mit Hand und Fuss:
–   Warm-ups, Vorbereitung und Hinführung zu Rhythmusinstrumenten mittels Body Percussion,  
   Vocal-Percussion, TaKeTiNa-Elementen

–   Einführung ins Spiel von Rasseln, Handtrommeln (Conga, Cajon) u. a.
–   Spielmodelle für Trommeln, Rasseln, gemischte Percussionsensembles, Samba-Ensemble
–   Beispiele für Liedbegleitung mit frischen Klängen aus alten Quellen

Bemerkungen Max. 14 TeilnehmerInnen
Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

W0963  Rock und Pop

s. Termine s. Termine 1

Ort Rudolf Moser Haus Z. 202/204

Termine Kurs A: 
Di 12.1.2010, 8:30–12:10 und 13:30–17:10
Mi 13.1.2010, 8:30–12:10 und 13:30–17:10
Kurs B: 
Fr 15.1.2010, 8:30–12:10 und 13:30–17:10
Sa 16.1.2010, 8:30–12:10 und 13:30–17:10

Dozierende Martin Zangerl

Lernziele Der Kurs richtet sich vor allem an SchulmusikerInnen; andere InstrumentalistInnen sind herzlich 
willkommen. Wir verschaffen uns einen Überblick über die Pop- und Rockstile im letzten Jahr-
hundert anhand von Musikbeispielen und Arbeitsblättern für die Schule. Wir lernen einfache 
Popsongs zu begleiten auf den Instrumenten Klavier, Gitarre, Bass und Schlagzeug (vorzugswei-
se den Instrumenten, die man bisher noch nicht gespielt hat) und sammeln Banderfahrung beim 
Zusammenspiel.

Bemerkungen Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA
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id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0964 TaKeTiNa

s. Termine s. Termine 1

Ort Studio 1

Termine Di 12.1.2010, 8:30–12:10 und 13:30–17:10; Mi 13.1.2010, 8:30–12:10 und 13:30–17:10

Dozierende Andreas Gerber, Karin Enz Gerber

Lernziele Die TaKeTiNa-Rhythmus-Pädagogik ist ein musikalischer Gruppenprozess, der Rhythmus so 
organisch vermittelt, wie der Mensch ihn von Natur aus am besten lernen und verstehen 
kann. Anstatt Rhythmuspatterns einzustudieren, wird der Lernende direkt zur Erfahrung 
elementarer musikalischer Bausteine geführt. 

Der Körper ist das Hauptinstrument. Mit der Stimme, Klatschen und Schrittbewegungen 
werden die TeilnehmerInnen im TaKeTiNa-Prozess gleichzeitig auf drei unterschiedliche 
Rhythmusebenen geführt. Der Puls einer Basstrommel begleitet und stabilisiert den 
Grundrhythmus der Schritte, im Klatschen hingegen bauen sich kontrastierende Rhythmen 
auf. Der Rhythmus der Gruppe holt diejenigen sanft und kraftvoll zugleich zurück, die dem 
Puls nicht mehr folgen konnten – ein Prozess, in dem tiefgreifendes musikalische Selbstver-
trauen und rhythmische Sicherheit, in stetig zunehmender polyrhythmischer Komplexität, 
sich nachhaltig entfalten können.

Bemerkungen Max. 40 TeilnehmerInnen; Anmeldung bis 21.9.2009 im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J MA

W0965 � «Ist Mister Utterson musikalisch?» 
Über Gesicht, Gefühl und Mienenspiel beim Musizieren oder zwanzig Blicke auf die musikalische Mimik

s. Termine s. Termine Z

Ort Neuer Saal

Termine Di 12.1.2010, 19:00–21:30

Dozierende Prof. Dr. Wolfgang Rüdiger

Lernziele Der Vortrag thematisiert das vielfältige Zusammenspiel von Gesicht, Gefühl und Mienenspiel 
beim Musizieren aus historischer, entwicklungspsychologischer und musikpädagogischer 
Sicht und lotet das Spektrum «musikalischer Mimik» in zwanzig Blicken zwischen mime-
tischem Tanz und Transzendenz des Antlitzes aus. Ziel ist es, musikalische Emotionen und 
ihren mimischen Ausdruck besser zu verstehen und auszuschöpfen, um intensiver, expres-
siver, musikalischer zu musizieren.

Bemerkungen Öffentlicher Vortrag

Wahlcode K J MA

W0967  Musikalische Körperkonzepte in Interpretation und Improvisation

s. Termine s. Termine 0.25

Ort Neuer Saal

Termine Mi 13.1.2010, 08:30–12:10

Dozierende Prof. Dr. Wolfgang Rüdiger

Lernziele Der Workshop gibt einen praxisorientierten Überblick über die verschiedenen Facetten und 
Funktionsweisen des musikalischen Körpers beim Musiklernen und Musizieren. Anhand von 
praktischen Übungen zur musikalischen Atmung, körperlichen Ausrichtung und mimisch-ge-
stischen Ausdruckskunst in Improvisation und Interpretation wird die Körperlichkeit der 
Musik mit dem individuellen Musikerkörper in Beziehung gesetzt und in eine körperorien-
tierte Didaktik des Instrumentalspiels überführt.

Bemerkungen Instrumente mitbringen!

Wahlcode K J MA

Weitere Bereiche
Sprache

id Tag Zeit Dauer Anzahl Semester CP/Semester

W0966  Deutschkurs für Fremdsprachige

Fr n. A. 90’ 2 0

Ort Z. 425

Dozierende Beat Rink

Lernziele Elementare Deutschkenntnisse werden für das Studium an der HSM verlangt. Darum wer-
den zwei Deutschkurse angeboten, die den musikalischen Wortschatz besonders berücksich-
tigen. Für den Grundkurs sind keine Vorkenntnisse nötig. Der Kurs für Fortgeschrittene hat 
folgende Schwerpunkte: Erweiterung des Wortschatzes, Ausbau der Grammatikkenntnisse 
und Konversation.

Bemerkungen Vorinformation und Einteilung: Fr 25.9.2009, 12:00, Studio 2
Kurskosten: Grundkurs Fr. 120,– pro Semester, Lehrmittel ca. Fr. 35,–; Fortgeschrittene  
Fr. 80,– pro Semester, Lehrmittel ca. Fr. 35,–
Anmeldung bis Fr 18.9.2009, im Sekretariat, Z. 4

Wahlcode K J BA MA

Auswahl weiterer Angebote für Deutschkurse in Basel:

Sprachkurse der GGG (Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige)

www.ggg-basel.ch/kurse (alle Niveaus, Beginn jeweils Mitte August und Mitte Januar, Reduktion für Studierende)

Volkshochschule beider Basel

www.vhsbb.ch/s_home.aspx, dann: Deutsch als Fremdsprache

Migros Klubschule Basel

www.klubschule.ch/, dann: Klubschule Basel, dann: Sprache, dann: Deutsch

Zahlreiche verschiedene Niveaukurse, auch in den Sommerferien

Computernotensatz

W0972  Notation mit dem Computer – Arbeiten mit Finale (Einführung)

s. Termine 10:00–11:40 0.5

Ort Rudolf Moser Haus, Z. 302

Termine Fr 15.1., 22.1., 29.1., 5.3.2010

Dozierende Conrad Heusser

Lernziele Erste Schritte mit dem Notationsprogramm Finale; Kennenlernen der wichtigsten Funktionen

Bemerkungen Anmeldung bis Fr 18.9.2009 im Sekretariat, Z. 4
Wird bei vielen Anmeldungen doppelt durchgeführt (Gruppe 1: 10:00–11:40,  
Gruppe 2: 12:20–14:00)

Wahlcode K J BA MA
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«Dialog» – eine Konzertreihe der HSM
Programm/Gespräch: Marcus Weiss

Bekannte InstrumentalsolistInnen stellen neue und neueste Werke in ei-
nem kommentierten Kurzkonzert vor. Ein Gespräch ergänzt den musi-
kalischen Teil. So werden die sechs einstündigen Rezitals zu intensiven 
Begegnungen.

Drei der Gäste dieser Saison sind komponierende und auch improvisie-
rende Interpreten und werden ihre eigene Musik spielen.

Jeweils Mo 20:00, Gare du Nord

26.10.2009
Felix Renggli, Flöte, spielt Werke von Holliger, Takemitsu und Ferney- 
hough

16.11.2009
Carol Morgan, Klavier, spielt Werke von Roman Haubenstock-Ramati

Di 17.11.2009, 9:30–12:00, Neuer Saal
Workshop für PianistInnen: Spieltechniken im Klavier, Vorschläge zur 
Umsetzung graphischer Partituren von Roman Haubenstock-Ramati 

18.1.2010
Yukiko Sugawara, Klavier, spielt Werke von Helmut Lachenmann

Di 19.1.2010, Zeit 10:00–12:00, Hörsaal1

Workshop zur Klaviermusik von Helmut Lachenmann
Mit Beteiligung des Komponisten im Rahmen der «Komponistenwoche 
Helmut Lachenmann» (s. S. 313f.)

15.3.2010
Teodoro Anzellotti, Akkordeon, spielt Werke von Sciarrino, Globokar und 
Berio

1  Musikwissenschaftliches Institut (Petersgraben 27, 4051 Basel)

KonzertreihenVeranstaltungen
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12.4.2010
Melise Mellinger, Violine, spielt Werke von Henze, Sciarrino, Dusapin 
und Feldman

Di 13.4.2010, 9:30–11:30 und 15:00–17:00, Neuer Saal
Masterclass für Violine (Anmeldung bei marcusweiss@vtxmail.ch)

10.5.2010
Johannes Schwarz, Fagott, spielt Werke von Poppe, Billone, Bedrossian 
und Dragicevic

Di 11.5.2010, 9:30–11:30 und 15:00–17:00, Neuer Saal
Masterclass für Fagott (Anmeldung bei marcusweiss@vtxmail.ch)

31.5.2010 
Jürg Wyttenbach, Klavier, spielt eigene Werke und Werke anderer 
Komponisten

«Immer am Dienstag»: Interpretationsforum & colloquium 48
s. S. 321

Schlusskonzerte 2010

1. Schlusskonzert
Mi 9.6.2010, 19:30, Stadtcasino Basel
Orchesterkonzert mit SolistInnen der HSM und dem Sinfonieorchester 
Basel

2. Schlusskonzert
Di 15.6.2010, 19:30, Stadtcasino Basel
Orchesterkonzert mit SolistInnen der HSM und dem Sinfonieorchester 
Basel

3. Schlusskonzert
Sa 19.6.2010, 19:30, Stadtcasino Basel
Orchesterkonzert mit SolistInnen der HSM und dem Sinfonieorchester 
Basel

4. Schlusskonzert
Termin N. N., Grosser Saal
Orchesterkonzert mit SolistInnen der HSM und Kammerorchester

5. Schlusskonzert
Sa 26.6.2010, 19:30, Grosser Saal
Schlusskonzert «Komposition» mit dem Ensemble Phoenix

BOG-PreisträgerInnenkonzert
Di 29.6.2010, 20:15, Grosser Saal

Diplomverleihung
Do 1.7.2010, 19:00, Grosser Saal
Diplomübergabe und Kammermusik, gespielt von StipendiatInnen der 
Ruth und Hans J. Rapp Stiftung

Akademie-Konzerte
Aktuelle Veranstaltungstermine der Musik-Akademie s. unter
www.musik-akademie.ch/mab/veranstaltungen.shtml

Klassenvortragsabende
Klassenvortragsabende der Instrumental- und Vokalklassen der HSM
Jeweils Do 17:30–19:00 und Sa 17:00–18:30

Neue Dozierende stellen sich vor
Martin Sander, Orgel
Di 20.10.2009, 18:00, Pauluskirche
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Kammermusikkonzerte Veranstaltungen des  
Elektronischen Studios Basel

Konzerte des Streichquartettkurses Walter Levin/Günter Pichler
Di 9.2.2010, Künstlerhaus Boswil
Mi 3.3. und Do 4.3.2010, Grosser Saal
Fr 5.3.2010, Kapitelsaal im Münster Konstanz

Kammermusikfestival 2009
Fr 25.9.2009, 17:30 und 20:15, Grosser Saal
Studierende und Dozierende musizieren gemeinsam
In Zusammenarbeit mit der Hochschule der Künste, Zürich

Happy New Ears
Sa 12.6.2010, 18:00, Ort N. N.
Lange Nacht der neuen Klänge
Studierende spielen neue und neueste Kammermusik

Kammermusik!
Mo 28.6.2010, 20:15, Grosser Saal
Mi 30.6.2010, 20:15, Grosser Saal

NACHTSTROM-Konzerte
NACHTSTROM ist eine Konzertreihe des Elektronischen Studios Basel 
in Zusammenarbeit mit der Gare du Nord, Bahnhof für Neue Musik, Ba-
sel. Das jeweilige Konzertprogramm kann kurz vor dem Konzerttermin 
auf den Internetseiten der Veranstalter abgefragt werden: 
www.esbasel.ch und www.garedunord.ch

Jeweils Do 21:00, Gare du Nord
29.10. und 3.12.2009
14.1., 11.3. und 27.5.2010

dBâle electronic music festival «frau musica electronica»
Mi 21.4–Fr 23.4.2010, Gare du Nord
Das Elektronische Studio wird bekannte Komponistinnen einladen, in je 
einem eigens kuratierten Konzert ihre neuen Werke uraufzuführen. Das 
Festivalprogramm wird auf den Internetseiten des Elektronischen Stu-
dios Basel (www.esbasel.ch) und der Gare du Nord, Bahnhof für Neue 
Musik (www.garedunord.ch), bekanntgegeben.
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Veranstaltungen Jazz Weitere Konzerte

Basler Horntage
Do 10.9.–So 13.9.2009
International bekannte Dozierende geben Workshops, Konzerte, Probe-
spieltrainings, Einzel- und Ensembleunterricht und Meisterkurse; Zu-
sammenarbeit der Hornklassen von HSM und Musikschule (s. S. 269)

Abschlusskonzert des Kurses «Soundpainting»
So 4.10.2009, 18:00, Grosser Saal

Heinz Holligers 70. Geburtstag – 10 Jahre Swiss Chamber Concerts 
Mi 14.10.2009, 17:30 und 20:15, Grosser Saal
Do 15.10.2009, 17:30 und 20:15, Grosser Saal
Drei Abendkonzerte mit Kammermusikwerken von Holliger, Schumann, 
Kelterborn, Birtwistle, Moser, Dallapiccola u. a., darunter zahlreichen 
Uraufführungen und Schweizer Erstaufführungen. In den beiden Vor-
konzerten am 14. und 15.10.2009 um 17:30 spielen Studierende zusam-
men mit Dozierenden Kammermusik von Heinz Holliger.

DREIZEHN 13
Do 15.10., Sa 17.10., Mo 19.10., Do 22.10.2009, 20:00, Gare du Nord
Mit Kompositionen von Jakob Ullmann (Ορος μετέωρος. Fragment mit Ai-
schylos und Euripides) und Daniel Weissberg (1313)
Öffentliche Podien zum Projekt DREIZEHN 13 finden kurz vor den Vor-
stellungen statt. Weitere Informationen s. S. 322f.

«Davidsbündler»
Di 20.10.2009, 20:15, Grosser Saal
Hans Feigenwinter und Jean-Jacques Dünki improvisieren gemeinsam 
über Klaviermusik des jungen Schumann

DKSJ Big Band Projekt 2009
Di 13.10.2009, 20:30, the bird’s eye jazz club
Guillermo Klein mit Studierenden der Jazzabteilungen Basel, Bern, Lau-
sanne, Luzern und Zürich; weitere Konzerte in Bern, Lausanne, Luzern 
und Zürich

OFF BEAT/Jazzschule Basel
So 18.4.–So 2.5.2010
Jazzfestival Basel

Bachelor Diplomkonzerte
Di 22.6–Sa 26.6.2010, the bird’s eye jazz club

Semesterkonzerte HS 2009/10
Mo 25.1.–Do 28.1.2010, the bird’s eye jazz club

Semesterkonzerte FS 2010
Mo 22.6.–Mi 30.6.2010, the bird’s eye jazz club

Master Diplomkonzerte
Di 31.8.–Do 9.9.2010

Weitere Informationen unter 
www.jazz.edu/index.php?path=hochschule/admin/termine
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Ensemble Boswil
Sa 24.10.2009, 20:15, Grosser Saal
Werke von Klaus Huber, Beat Furrer und Nadir Vassena 
Leitung: Beat Furrer
Das 2005 von der Komponistin Bettina Skrzypczak gegründete Ensem-
ble Boswil trifft sich jährlich im Oktober unter stets wechselnden Diri-
genten zu einer Probenwoche und einer anschliessenden Tournée durch 
vier bis fünf Schweizer Städte. Es ist ein Weiterbildungsprojekt für fort-
geschrittene Studierende und AbsolventInnen schweizerischer Musik-
hochschulen. Die Teilnahme ist kostenlos und wird ermöglicht durch 
Stipendien des Kantons Aargau und 2009 erstmals auch der Ernst-von-
Siemens-Musikstiftung. 
Interessierte Studierende wenden sich bitte an 
ensemble@bettina-skrzypczak.com

Portraitkonzert mit Kammermusik von Frangis Ali-Sade
So 25.10.2009, 19:30, Grosser Saal
Im Rahmen des Festivals Culturescapes 2009
Es musizieren Studierende der HSM.

Klavierabend Martin Stadtfeld
Mo 26.10.2009, 20:15, Grosser Saal
Werke von Johann Sebastian Bach, Alban Berg und Franz Schubert
Das Konzert bildet den Auftakt zu einem Meisterkurs an der HSM.

Haydn-Zyklus: Die Sieben Worte für unsere Zeit
Fr 6.11.2009, 20:15, Kleiner Saal
Drittes Konzert «Konzentration und Intimität»
Die Sieben Worte in der von Joseph Haydn autorisierten Fassung 
für Fortepiano (1787)
Tobias Schabenberger, Fortepiano; mit Zitaten aus literarischen Werken, 
zusammengestellt und gesprochen von Petra Radulescu Schiller

24. Jährliches Seminar für nordindische Musik
Fr 6.11.–Fr 13.11.2009, Neuer Saal und Studio 1
Konzert: Fr 13.11.2009, 20:00, Grosser Saal
Informationen bei Kenneth Zuckerman, ken@kenzuckerman.com

Solorezital Geneviève Strosser
Do 12.11.2009, 20:15, Grosser Saal
Geneviève Strosser (Viola) spielt Werke von Heinz Holliger, Giacinto 
Scelsi, Georges Aperghis, Helmut Lachenmann und György Ligeti

The Voices
Mo 30.11.2009, 20:15, Grosser Saal
Frauenchorliteratur vom 19. Jh. bis heute; Leitung: Sebastian Goll
In Zusammenarbeit mit dem LiedForum Basel

Kreisler-Abend
Do 3.12.2009, 20:15, Grosser Saal
Thomas Füri, Violine; Gérard Wyss, Klavier
Das Konzert bildet den Auftakt zu einem Kurs über die Werke 
von Fritz Kreisler unter der Leitung von Thomas Füri.

Internationales Symposion:  
Die Donaueschinger Kammermusiktage 1921–1926
Do 3.12.–Sa 5.12.2009
Eine Kooperation des Musikwissenschaftlichen Instituts 
der Universität Basel und der HSM
Programm unter http://mwi.unibas.ch/

Abschlusskonzert des Dirigierkurses Rodolfo Fischer
Di 15.12.2009, 20:15, Grosser Saal
Szenen aus Wolfgang Amadé Mozarts Le Nozze di Figaro

Solorezital Stephan Schmidt
Fr 18.12.2009, 20:15, Grosser Saal
Stephan Schmidt (Gitarre) spielt Werke von Johann Sebastian Bach, 
John Dowland und Rudolf Kelterborn

Komponistenwoche Helmut Lachenmann
Mo 18.1.–Sa 23.1.2010
Im Studienjahr 2009/10 ist der Komponist Helmut Lachenmann ge- 
meinsamer Gastprofessor der HSM und des Musikwissenschaftlichen 
Instituts der Universität Basel (s. S. 313f.).

Chopin-Festival anlässlich des 200. Geburtstags von Frédéric Chopin
Fr 5.3.–Mo 8.3.2010
Gemeinsames Projekt der Klavierabteilungen der Hochschule der Küns-
te Bern, der Zürcher Hochschule der Künste und der HSM
Fr 5.3.2010, 17:30 und 20:15, Grosser Saal, Rezital
Sa 6.3.2010, 17:30 und 20:15, Grosser, Saal, Rezital
So 7.3.2010, 11:00 und 16:00, Grosser Saal, Rezital
Mo 8.3.2010, 19:30, Volkshaus Basel, Orchesterkonzert
Weitere Informationen folgen unter www.hsm-basel.ch/home.php
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Rezital
Sa 13.3.2010, Grosser Saal
Georg Nigl (Gesang), Gerard Wyss (Klavier)
Werke von Berg, Reger, Rihm, Wolf und Mahler
In Zusammenarbeit mit dem LiedForum Basel

«Oboe und Hammerflügel»
So 14.3.2010, 11:00, Kleiner Saal
Werke des «Sturm und Drang» und der «Klassik» von Wolfgang Amadé 
Mozart, Ludwig van Beethoven, Jacques Widerkehr u. a.
Omar Zoboli (Oboe), Tobias Schabenberger (Hammerflügel) 

Konzert Thierry Escaich
Sa 20.3.2010, Zeit N. N., Pauluskirche (s. S. 271)

Klavierabend Sergey Koudriakov
So 28.3.2010, 20:15, Grosser Saal
Werke von Ludwig van Beethoven, Robert Schumann, Franz Liszt
Das Konzert bildet den Auftakt zu einem Meisterkurs an der HSM.

Vokal Total
Mi 21. April 2010, 19:00 und 20:30, Grosser Saal
Die Gesangsklassen der HSM geben Einblick in ihre Arbeit.

Abschlusskonzert des Kurses «Unser Kopf ist rund, damit 
das Denken die Richtung wechseln kann»
So 2.5.2010, 17:00, Grosser Saal (s. S. 295)

Konzertperformance Fred Frith
Sa 29.5.2010, 20:15, Neuer Saal
So 30.5.2010, 17:30, Schlussaufführung der TeilnehmerInnen 
des Workshops mit Fred Frith (s. S. 283)

Carte blanche für Hans Martin Linde zum 80. Geburtstag
Mi 9.6.2010, 20:15, Grosser Saal
Konzert mit MusikerInnen der SCB und der HSM
Leitung: Hans-Martin Linde

Gastprofessur 2009/10 Helmut Lachenmann

Ein Orchesterprojekt um das Werk Ausklang begründete vor einiger Zeit 
an der HSM die musikpraktische Zusammenarbeit mit dem grossen deut-
schen Komponisten, der 1972/73 an der MAB lehrte, aufs Produktivste. 
Dies soll jetzt weitergeführt und vertieft werden: Im Studienjahr 2009/10 
ist der Komponist Helmut Lachenmann gemeinsamer Gastprofessor der 
HSM und des Musikwissenschaftlichen Instituts der Universität Basel. 
Das musikalische Schaffen Lachenmanns ist nach wie vor einer der wich-
tigsten Impulsgeber für die zeitgenössische Musik. Im Mittelpunkt der 
Gastprofessur stehen Fragen der Aufführungspraxis seiner Musik sowie 
die Reflexion und Diskussion seiner ästhetischen Position mit Akzent auf 
jüngeren Entwicklungen. Folglich gibt es Gelegenheit, so manches La-
chenmann-Cliché («karge, unsinnliche Klanglichkeit», «Unspielbarkeit», 
«Meister der musique concrète instrumentale», «Säulenheiliger der west-
europäischen Avantgarde», «Spannung zwischen Musikdenken und Mu-
sikmachen» usw.) in Konzerten, Kursen, Seminaren und einer wissen- 
schaftlichen Tagung zu hinterfragen. Der Komponist wird nicht nur in 
Kursen und Gesprächen, sondern auch als Interpret eigener Werke zu er-
leben sein. 

Sämtliche Veranstaltungen sind obligatorisch für Studierende mit den 
Hauptfächern Komposition und Musiktheorie. Studierende des MA P 
und des MA SP müssen zwei Veranstaltungen besuchen.

Komponistenwoche Helmut Lachenmann (Mo 18.1.–Sa 23.1.2010)

Begrüssung und Eröffnung 
Mo 18.1.2010, 13:30, Ort N. N. 

Seminar mit Helmut Lachenmann
Di 19.1.–Do 21.1.2010, 10:00–12:30, Hörsaal, Musikwissenschaftliches 
Institut (Petersgraben 27, 4051 Basel)
Fr 22.1.2010, 10:00–12:30, Grosser Saal

Themen: 
Di 19.1.2010 zur Klaviermusik (Gast: Yukiko Sugawara), 
Fr 22.1.2010 Streichquartette (Gast: Arditti-Quartett)
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Kompositionsunterricht mit Helmut Lachenmann
Mo 18.1.–Do 21.1.2010, 14:00–17:00, Studio 1

Abendveranstaltungen:
Mo, 18.1.2010, 20:00, Gare du Nord: «Dialog»
Yukiko Sugawara, Klavier, spielt Werke von Helmut Lachenmann;
als Gast: Helmut Lachenmann; Moderation: Marcus Weiss

Di, 19.1.2010, 19:00, Z. 48: colloquium 48 mit Helmut Lachenmann 
und Ulrich Mosch

Do, 21.1.2010, 20:15, Grosser Saal: Das Arditti-Quartett spielt alle 
drei Streichquartette von Helmut Lachenmann (in Zusammenar-
beit mit der IGNM Basel)

Sa, 23.1.2010, 20:15 Uhr, Grosser Saal: Abschlusskonzert
Das Ensemble für zeitgenössische Musik der HSM spielt Werke von 
Helmut Lachenmann
Leitung: Jürg Henneberger; Sprecher: Helmut Lachenmann; 
Cappella Nova, Leitung: Raphael Immoos u. a. 

Fr, 22.1.2010, 13:30–16.30: öffentliche Probe von «... zwei Gefühle …» 
und Musik mit Leonardo
Organisation: Marcus Weiss (marcusweiss@gmx.ch)

Seminar

«Helmut Lachenmanns musique concrète instrumentale: 
Ursprung und Entwicklung einer Poetik»
Do 16:00–18:00, Hörsaal, Musikwissenschaftliches Institut 
Pietro Cavallotti
Beginn: Do 17.9.2009; CP s. Musikwissenschaftliches Institut

Meisterkurs Komposition mit Helmut Lachenmann
Do 22.4.–Sa 24.4.2010, Zeit N. N., Musikwissenschaftliches Institut

Wissenschaftliche Tagung zur Musik Helmut Lachenmanns 
Sa 24.4.2010, Hörsaal, Musikwissenschaftliches Institut

Weitere Veranstaltungen (insbesondere Konzerte) sind zum Zeitpunkt 
der Drucklegung dieses Verzeichnisses noch in Planung. Für vollständi-
ge und aktuelle Angaben und Informationen konsultieren Sie bitte den 
Flyer zur Gastprofessur Helmut Lachenmann sowie www.hsm-basel.ch

Veranstaltungen der Schola Cantorum Basiliensis 

Internationales Symposium
Oper als «Gesamtkunstwerk» – Zum Verhältnis der Künste 
im barocken Musiktheater

Do 19. bis Sa 21.11.2009, Neuer Saal

Das diesjährige internationale Symposium der SCB widmet sich einem 
Teilbereich der Thematik des SNF-Forschungsprojekts «Opera seria an 
deutschsprachigen Höfen». Der Versuch einer Annäherung an histori-
sche Opernaufführungen in ihrer Gesamtheit, also im Zusammenwirken 
von Musik, Text und Bild, liess einen methodischen Brennpunkt im Um-
gang mit dem Begriff «Gesamtkunstwerk» erkennbar werden. Die Unter-
schiede in der Definition des Begriffs in den am Forschungsprojekt 
massgeblich beteiligten Disziplinen der Musikwissenschaft, der Kunst-
geschichte und der Theaterwissenschaft sind erheblich: Ist für die Mu-
sikwissenschaft ein Gebrauch bei und nach Richard Wagner zentral, 
bezieht sich «Gesamtkunstwerk» in der Theaterwissenschaft oft allum-
fassend auf die Koexistenz der Künste in der Aufführung – auch im Ba-
rock. Die Kunstgeschichte wiederum hat einen spezifischen Inhalt des 
Begriffs unter anderem mit Schwerpunktlegung auf den Barock festge-
macht: das Zusammenwirken der verschiedenen Bildkünste im – zu-
meist sakralen – Raum. Bei der Tagung soll es nicht nur darum gehen, 
sich verschiedenen Definitionsformen von «Gesamtkunstwerk» und ih-
ren Voraussetzungen und Implikationen bewusst zu werden. Vielmehr 
soll auch im Dienste des Verständnisses einer zeitgenössischen Wir-
kungsweise von Oper bis ca. 1760 das Verhältnis und der Anteil der ver-
schiedenen Künste am Ereignis «Aufführung» zum Thema werden – je- 
weils verstanden als grundlegendes Wissen für historisch informierte 
heutige Aufführungen. Dies schliesst Diskussionen über das Verhältnis 
von Operntheorie und Geschichtsschreibung zur zeitgenössischen Pra-
xis ebenso ein wie eine Annäherung an konkrete historische Auffüh-
rungen oder an den Stellenwert von Oper im Zusammenhang höfischer 
Festlichkeiten, die ihrerseits wiederholt als «Gesamtkunstwerke» be-
schrieben werden.

ReferentInnen: Christine Fischer (Basel), Bruno Forment (Gent), Andrea 
Garavaglia (Fribourg), Lydia Goehr (New York), Wendy Heller (Princeton), 
Bernhard Jahn (Magdeburg), Andreas Kotte (Bern), Klaus Krüger (Berlin), 
Michael Maul (Leipzig), Panja Mücke (Marburg), Jens Roselt (Hildes-
heim), Sebastian Werr (München), Luca Zoppelli (Fribourg)

Im Rahmen der Tagung findet ein Doktorandenkolloquium zum baro-
cken Musiktheater statt.
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Die Produktion von Alessandro Scarlattis 1696 in Napoli uraufgeführ-
ter Oper Penelope la casta (Opernklasse, Kurs Maestro al Cembalo der 
SCB) wird anlässlich des Symposiums wieder aufgenommen.

Aufführungstermine in der Woche vom 16.11. bis 21.11.2009; Wettstein-
saal, Claragraben 43, Basel

Konzert zum 200. Todestag von Joseph Haydn (1732–1809)
Orchesterwerke aus der Londoner Zeit (1791–1795)

Fr 11.12.2009, 20:15, Grosser Saal (Akademie-Konzert)

Ouvertüre zur Oper L’Anima del filosofo, ossia, Orfeo ed Euridice C-Dur 
Hob. Ia:3
Sinfonia concertante B-Dur Hob. I:105
Sinfonie «mit dem Paukenwirbel» Es-Dur Hob. I:103

Einstudierung: Pierre-André Taillard (Blasinstr.), Edoardo Torbianelli 
(Bässe), Chiara Banchini (Violinen sowie musikalische Leitung)

Probenphasen:
Fr 16.10.–So 18.10.2009, Neuer Saal
Mo 9.11.–Mi 11.11.2009, Grosser Saal
Di 8.12.–Fr 11.12.2009, Grosser Saal

InteressentInnen melden sich bitte bei Kirsten Hanson
kirsten.hanson@mab-bs.ch (Projektorganisation)

Wissenschaftliche Referate mit Analysen zu den Werken und ihrem Kon-
text zu Beginn jeder Probenphase:
Do 15.10.2009, 18:00, Neuer Saal: Felix Diergarten
Mo 9.11.2009, 18:00, Kleiner Saal: Manfred Herrmann Schmid
Mo 7.12.2009, 18:00, Kleiner Saal: Clive Brown

Studientage Improvisation
Rhetorik als Quelle musikalischen Handelns
Mo 8.3. und Di 9.3.2010, Zeit und Ort s. Informationsbrett SCB

Vorträge, Workshops, Konzerte und Roundtable mit der Forschungs-
gruppe Basel für Improvisation (Nicola Cumer, Emmanuel Le Divellec, 
Rudolf Lutz und Markus Schwenkreis) sowie Anthony Rooley u. a. 

«Deshalb gilt es, diese anschaulichen Vorstellungen von den Gegenständen, die ‹phan-
tasiai› heissen, zu erfassen und alles, worüber wir gerade reden wollen, die Personen, 
die Fragen, um die es geht, die Hoffnungen und Befürchtungen, leibhaftig vor den Au-
gen zu haben und ins Gefühl aufzunehmen. Unser Inneres ist es nämlich, was beredt 
macht, und die geistige Kraft in uns.» Marcus Fabius Quintilian über die Improvisation 
einer Rede (Institutio oratoria lib. X cap. VII, 1. Jh. n. Chr.)

Die Kunst, eine Rede zu verfassen und vorzutragen, gehörte bereits in 
der Antike zur Allgemeinbildung eines freien Mannes. Die dazu anlei-
tende Wissenschaft der Rhetorik wurde im Mittelalter zu den «Sieben 
Freien Künsten» gezählt und war im Humanismus eine tragende Säule 
des akademischen Bildungswesens. Als Schule geisteswissenschaftli-
chen Denkens und Argumentierens war sie bis ins frühe 19. Jahrhundert 
essentieller Bestandteil der Hochschulreife. 

Vor allem bei der Vertonung eines Textes steht der Musiker als Autor ei-
ner «Klangrede» vor ähnlichen Problemen wie der Verfasser einer An-
sprache. Deshalb war es naheliegend und im Barock gängige Praxis, die 
allgemein bekannte Theorie der Rhetorik auf die Musik zu übertragen 
und – mit Hilfe der bereits kanonisierten Arbeitsmethoden der Rede-
kunst – wesentliche Aspekte des Kompositionsprozesses dem angehen-
den Musiker zu vermitteln. Als eine Art Handwerkslehre bietet die Rhe- 
torik nicht nur für die KomponistInnen, sondern auch für die Interpret- 
Innen eine Vielfalt von Anregungen.

Vor allem die seit der Antike ununterbrochen tradierte Lehre von der Er-
findung (inventio) und vom überzeugenden Vortrag einer Rede (pronun-
tiatio) ist eine wahre Fundgrube für die auf der Bühne agierenden 
KünstlerInnen und damit auch für die verschiedensten Bereiche der Im-
provisation. Die in der Rhetorik vorherrschende Personalunion von Ver-
fasser und Rezitator findet in der Musik ihre Entsprechung in der 
Soloimprovisation. So bietet das diesjährige Thema der Studientage 
auch willkommenen Anlass, Formen und Bedeutung der Kunst des 
«Phantasierens» für das heutige Konzertleben in der Alten Musik zu the-
matisieren. 

Das Détailprogramm erscheint voraussichtlich Anfang Dezember.
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Basler Bach-Forum III: 
Wissenschaft und Aufführungspraxis im Dialog

Zum Abschluss der 2008 begonnenen Reihe werden im HS 2009/10 noch 
zwei Veranstaltungen stattfinden. Vorgesehene Themen und Referenten 
sind: 

Jesper B. Christensen (Basel) und N. N.: Der Generalbass bei Bach – 
Grundsätze der Ausführung nach historischen Quellen und ihre Kon-
sequenzen aus Sicht der zeitgenössischen Kompositionstheorie

Jean-Claude Zehnder (Basel) und Peter Wollny (Bach-Archiv Leipzig): 
Zur Chronologie und Stilentwicklung der frühen Orgelmusik Johann Se-
bastian Bachs (Veranstaltung zur Präsentation des Bach-Buchs von 
Jean-Claude Zehnder)

Datum und Ort der beiden Veranstaltungen werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. Nähere Informationen bei Anselm Hartinger, 061 264 57 85, 
anselm.hartinger@mab-bs.ch

WER WAR ...?
Répertoire-Wochenenden mit Anne Smith

Die Serie von Wochenendveranstaltungen soll auf innovative Weise Ré-
pertoirekenntnisse des 16. Jahrhunderts ausbauen und vertiefen, in-
dem jeweils ein bedeutender Komponist und dessen Schaffen unter die 
Lupe genommen wird, einige ausgewählte Kompositionen einstudiert 
und sie dann in verschiedenen Perspektiven (z. B. Satz, Modalität, Mu-
sik-Text-Verhältnis) beleuchtet, diskutiert und neu aufgeführt werden. 
Das Angebot richtet sich an VokalistInnen, InstrumentalistInnen und 
MusikwissenschaftlerInnen. Eine Voranmeldung ist erwünscht.

Sa 24.10. und So 25.10.2009: Wer war Ludwig Senfl? 
(mit Catherine Motuz, Basel)
Sa 5.12. und So 6.12.2009: Was ist ein (Rätsel)Kanon? 
(mit Katelijne Schiltz, München)
Sa 13.3. und So 14.3.2010: Wer war Cipriano de Rore?

Zeit und Ort s. Informationsbrett der SCB
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Forschung & Entwicklung

Die Forschung an der HSM befasst sich mit Fragestellungen und Problemen, die aus 
der musikalischen Praxis kommen, und erschliesst Themenfelder, die von der etablier-
ten Musikwissenschaft nicht prioritär behandelt werden. Es gilt, das in der musikali-
schen Kreation und Produktion innewohnende Wissen formulierbar und diskutierbar 
zu machen. F&E dient der Reflexion und Kritik unmittelbarer Spiel- und Zeigehandlun-
gen im Hochschulalltag, eröffnet Entwicklungsperspektiven in Lehre und Forschung 
und fördert die Vernetzung der HSM mit anderen Institutionen. Forschungsergebnisse 
und Produkte wirken unmittelbar auf die Praxis zurück.

Forschungsschwerpunkte: Kommunikation Mensch und Maschine, Interpretationsfor-
schung, Instrumentarium der zeitgenössischen Musik, Improvisation, pädagogische 
Forschung. Veranstaltungen des Bereichs F&E sind «Dialog», «colloquium 48», «Interpre-
tationsforum» und verschiedene Symposien. Partnerinstitutionen sind u. a.: Institute 
der FHNW und der Universität Basel (Musikwissenschaftliches Institut), Paul Sacher 
Stiftung Basel, Gare du Nord Basel, Theater Basel, Musikmuseum Basel, Archivio Luigi 
Nono Venezia, Pfau-Verlag Saarbrücken, Bärenreiter-Verlag Kassel.

Kontakt: michael.kunkel@mab-bs.ch
www.musikforschungbasel.ch

Veranstaltungen F&E

«Immer am Dienstag»: Interpretationsforum und colloquium 48

id Tag Zeit Dauer CP/Semester
          I II III IV

Interpretationsforum/colloquium 48 

Di 19:00 120‘ Z • • •

Ort Z. 48, Neuer Saal oder n. A.

Dozierende Verschiedene Gäste; das laufende Programm wird jeweils einen Monat vorher über 
www.musikforschungbasel.ch und am «Schwarzen Brett» kommuniziert.

Erste Veranstaltung Di 22.9.2009, 19:00, Z. 48: Balz Trümpy zur Musik Luciano Berios

Lernziele s. unten

Leistungsnachweis Testat pro Veranstaltung; Nachweis des Zeitaufwands der Studierenden mittels Roten 
Dokumentationsbogens; für Studierende MA P sind acht Veranstaltungen Pflicht (= 1 CP).

Wahlcode K J BA MA

Leitung: Michael Kunkel
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Interpretationsforum
Innerhalb des Interpretationsforums werden Konzepte der Interpretation präsentiert, 
reflektiert und diskutiert. Es richtet sich an Studierende der HSM und an die interessier-
te Öffentlichkeit. Das Interpretationsforum entsteht in Zusammenarbeit der Studien-
gänge MAP und MA SP mit dem Studienbereich F&E. In Veranstaltungen (Performances, 
Vorträgen, Gesprächen) geben KünstlerInnen und ForscherInnen Einblicke in kreatives 
interpretierendes Schaffen und diskutieren Prozesse der Interpretation.

colloquium 48
Das colloquium 48 ist ein Ort zum Sprechen und Nachdenken über Musik und über For-
schung. Einmal pro Monat stellen Gäste und an der HSM Tätige Projekte, Pläne und 
Ideen vor, geben Einblicke in Werkstätten, die der Öffentlichkeit gewöhnlicherweise 
verschlossen bleiben. Thematisches Zentrum des colloquium 48 bilden das zeitgenös-
sische Musikschaffen und die Forschungsschwerpunkte der Abteilung F&E. Diskussi-
onen sind erwünscht.

In diesem Studienjahr zu Gast beim Interpretationsforum/colloquium 48 sind u. a. Urs 
Allemann, Christian Dierstein, Ildikó Fogás-Angolna, Thomas Hummel, Leonardo Idro-
bo Arce, Helmut Lachenmann, Ulrich Mosch, Roland Moser, José Navarro, Matthias 
Schmidt und Balz  Trümpy.

DREIZEHN 13
Ein Projekt der Abteilung F&E, des Historischen Seminars der Universität Basel und 
der Gare du Nord Basel

Der dreizehnte September 1913 ist das Gründungsdatum des von Karl Moser erbauten 
deutschen «Personenbahnhofes» auf Schweizer Boden. «Dreizehn 13» ist der Titel eines 
Projekts, das sich mit der komplexen Geschichte dieses Grenzbahnhofs befasst. Wäh-
rend des 2. Weltkriegs hatte das «Nadelöhr» in die Schweiz eine äusserst prekäre Funk-
tion: 1935 offiziell in «Basel Deutsche Reichsbahn» umbenannt, wurde es zum Haupt- 
quartier der Nationalsozialisten auf Schweizer Boden. Nicht nur in der Bergier-Akte, 
sondern auch in Zeitzeugenberichten erhalten wir konkrete Informationen über das 
dunkelste Kapitel des Basler Nord-Bahnhofs. Hier versuchten deutsche Juden und Jü-
dinnen in die Schweiz zu gelangen, indem sie vom Zug sprangen oder sich durch das 
Heizungssystem einen Weg suchten. Noch immer verläuft die deutsch-schweizerische 
Grenze mitten durch das Gebäude. Und noch immer werden, trotz «Schengen», «unlieb-
same Gäste» mit Handschellen abgeführt, direkt vor der Tür des heutigen Bar du Nord.

Im Projekt «Dreizehn 13» werden zwei Arten der Recherche synchronisiert: Vergangen-
heit und Gegenwart des Badischen Bahnhofs ist Gegenstand künstlerischer wie wis-
senschaftlicher Arbeit. Jakob Ullmann und Daniel Weissberg reflektieren die Ge- 
schichte und aktuelle Situation des Grenzorts in kompositorischen Arbeiten, die als 
Eröffnungsproduktion der Saison 2009/10 im Oktober 2009 in der Gare du Nord – und 
damit «vor Ort» – präsentiert werden (Solosopran, Stimmen und Instrumentalensemb-
le); gleichzeitig entsteht eine wissenschaftliche Studie zur Geschichte des Badischen 
Bahnhofs. Beide Arten des Diskurses – die wissenschaftlich-nachprüfbare Darstellung 

wie die methodisch nicht standardisierte Reflexion mit künstlerischen 
Mitteln – haben ihre Stärken und Schwächen. Künstlerische und wis-
senschaftliche Erkenntnisarbeit werden nach der öffentlichen Präsen-
tation der Arbeiten in einer ausführlichen Dokumentation produktiv in 
Beziehung gebracht.

Première der Produktion DREIZEHN 13 mit Kompositionen von Jakob 
Ullmann (Ορος μετέωρος. Fragment mit Aischylos und Euripides) und  
Daniel Weissberg (1313): Do 15.10.2009, 20:00
Weitere Vorstellungen: Sa 17., Mo 19. und Do 22.10.2009; Ort: Gare du 
Nord, Basel
Studierende der HSM erhalten zu allen Vorstellungen nach der Prèmie-
re freien Eintritt (Ausweis an der Abendkasse vorzeigen).

Öffentliche Podien zum Projekt DREIZEHN 13 finden kurz vor den Vor-
stellungen statt. Eine Dokumentation in Schrift, Bild und Ton erscheint 
im Juni 2010.

Weitere Informationen: www.musikforschungbasel.ch

Wissenschaftliche Tagung zur Musik Helmut Lachenmanns 
In Zusammenarbeit mit dem Musikwissenschaftlichen Institut der Uni-
versität Basel

Sa 24.4.2010 im Hörsaal, Musikwissenschaftliches Institut (Petersgra-
ben 27, 4051 Basel)

Weitere Veranstaltungen zum Schwerpunkt Helmut Lachenmann im Stu-
dienjahr 2009/10 s. S. 313f.
 
Für vollständige und aktuelle Informationen ist der Flyer zur Gastprofes-
sur Helmut Lachenmann sowie www.hsm-basel.ch zu konsultieren.
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Nachdiplomstudien

Die HSM bietet in enger Verknüpfung mit den Erfordernissen der Be-
rufspraxis und ihren vielfältigen Einsatzfeldern zur Weiterbildung ei-
nerseits themenbezogene Kurse und Symposien und andererseits Zer- 
tifikatslehrgänge (CAS), Diplomlehrgänge (DAS; in Planung) und Master 
of Advanced Studies (MAS)1 an.

Diese Weiterbildungsangebote bewegen sich auf hohem anwendungs-
orientiertem Niveau. Erkenntnisse und Erfahrungen der professionellen 
Praxis stehen in wechselseitigem Bezug zur Reflexion, Theoriebildung 
und zu aktuellen Forschungsprojekten. Dabei werden sowohl bestehen-
de Synergien des Campus MAB genutzt als auch neue Vernetzungen ge-
sucht und geschaffen.

Die Angebote werden regelmässig überprüft und weiterentwickelt; der 
aktuellste Stand findet sich auf www.hsm-basel.ch/Studienangebot.php 
(Studienangebot/Nachdiplomstudium)

Die Weiterbildungsangebote sind analog den Bachelor- und Masterstu-
diengängen aufgebaut und folgen damit den Strukturen, wie sie in der 
Bolognareform vorgegeben sind: 

−	Certificate of Advanced Studies (CAS) ist die kleinste Einheit für Nach-
diplomqualifikationen, die auf universitärer bzw. Fachhochschulebe-
ne erworben werden können. Ein CAS umfasst zehn bis zwölf CP und 
dauert in der Regel zwei Semester. Die früheren Nachdiplomkurse 
werden vom CAS abgelöst.

−	Diploma of Advanced Studies (DAS) entspricht einem Weiterbildungs-
diplom und umfasst dreissig CP. Diese können durch den Besuch von 
zwei CAS-Einheiten plus dem Absolvieren eines Diplomprojekts er-
reicht werden.

−	Master of Advanced Studies (MAS) ist ein Weiterbildungsabschluss 
mit dem Titel «Master of Arts». Er wird von der Fachhochschule ver-
liehen und unterliegt wie alle Bachelor- und Mastertitel dem Titel-
schutz des Bundes. Der MAS umfasst sechzig CP und kann durch das 
Absolvieren von vier CAS-Einheiten und dem erfolgreichen Abschluss 
des Masterprojekts erreicht werden. 

–	 Ergänzungsstudium Komposition s. S. 190

1	  Vorbehältlich Anerkennung durch die FHNW

Allgemeines und Struktur
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Angebot

Musikpädagogik instrumental/vokal
Leitung: Kathi Gohl Moser (katharina.gohl@mab-bs.ch) 
Dozierende: Verschiedene

−	CAS Musikpädagogik Basis
−	CAS Musikpädagogik Aufbau
−	CAS Musikpädagogik Erweiterung
−	CAS Musikpädagogik Spezialisierung/Projektgestaltung

Die Nachdiplomstudiengänge DAS und MAS in Musikpädagogik 
instrumental/vokal befinden sich im Aufbau.

Musikalische Performance
Leitung: Tobias Schabenberger (tobias.schabenberger@mab-bs.ch) 
Dozierende: Verschiedene

−	CAS Musikalische Performance instrumental/vokal
−	CAS Improvisierte Kammermusik/Freie Improvisation

Chorleitung
Leitung und Dozent: Raphael Immoos (raphael.immoos@mab-bs.ch)

−	CAS Chorleitung Basis
−	CAS Chorleitung Aufbau 1 und 2
−	CAS Stimme und Partitur, Basis und Aufbau
−	CAS Chorleitung Spezialisierung: befindet sich in Planung; 

Auskünfte erteilt die Ausbildungsleitung
−	MAS Chorleitung

Blasorchesterdirektion
Leitung und Dozent: Felix Hauswirth (felix.hauswirth@bluewin.ch)

−	CAS Blasorchesterdirektion Basis und Aufbau
−	MAS Blasorchesterdirektion

Zulassungs- und Anmeldebedingungen

Die Nachdiplomstudien setzen einen Diplomabschluss als MusikerIn 
bzw. MusikpädagogIn voraus. Für MAS und DAS muss eine Aufnahmeprü-
fung bestanden werden, für einzelne CAS ebenfalls. Gewisse Kursangebo-
te können von weiteren interessierten Personen besucht werden. 

Die Semestergebühren bewegen sich zwischen Fr. 1’500 und 3’500.

Anmeldung bis Fr 26. Februar 2010, spätere Anmeldungen auf Anfrage (An-
meldeformular über  Tel. +41 264 57 78 oder als pdf-download unter www.
hsm-basel.ch/studienangebot.php (Studienangebot/Nachdiplomstudium)

Detaillierte Beschreibungen der Nachdiplomstudiengänge finden sich 
auf www.hsm-basel.ch/studienangebot.php sowie in der Broschüre «CAS/
DAS/MAS – Weiterbildungsangebote der Hochschule für Musik 2009/10», 
erhältlich im Sekretariat der HSM.

Weitere Auskunft erteilen Martina Pratsch (martina.pratsch@mab-bs.ch) 
oder Käthi Gohl Moser (katharina.gohl@mab-bs.ch). 



	 Studienordnung: Immatrikulation� 329

Studienordnung

Anmeldung zum Studium
s. S. 12 (s. auch unter Anmeldung im Stichwortverzeichnis)

Zivilrechtlicher Wohnsitz
Ungeachtet ihrer Nationalität müssen alle neu eintretenden Studieren-
den mit gegenwärtigem oder künftigem Wohnsitz in der Schweiz zu Be-
ginn des Studienjahrs eine Bestätigung der Einwohnerkontrolle ihres 
Wohnorts über den zivilrechtlichen Wohnsitz (Wohnsitzbescheinigung) 
sowie den ausgefüllten «Fragebogen für die Bestimmung des Wohnorts 
FHV» im Sekretariat, Z. 2, eingereicht haben. AuslandschweizerInnen be-
nötigen zudem eine Erklärung ihrer Eltern, dass diese den Wohnsitz im 
Ausland beibehalten. Die Erklärung muss von der Schweizer Vertretung 
am Wohnort der Eltern beglaubigt und zusammen mit der Kopie des Pas-
ses ebenfalls im Sekretariat abgegeben werden.

Studierende an der HSM sollten ihren ständigen Wohnsitz während des 
Studiums nicht weiter als hundert Kilometer von Basel entfernt wählen. 
Begründete Ausnahmen müssen von der Hochschulleitung genehmigt 
werden.

Studienausweis
Alle immatrikulierten Studierenden erhalten zu Beginn ihres Studiums 
auf dem Sekretariat einen Studienausweis. Er ist jährlich zu erneuern.

Beurlaubung
Über die Bewilligung von Beurlaubungen entscheidet die Hochschullei-
tung anhand eines schriftlich eingereichten Gesuchs. Beurlaubungen 
dürfen die Dauer von zwei Semestern nicht überschreiten. Sie sind nur 
dann möglich, wenn die Studierenden sämtliche Pflichten ihres bis zum 
Antritt des Urlaubs absolvierten Studiengangs erfüllt haben. 

Wer nach einer Beurlaubung wieder in die HSM eintreten will, muss 
dies dem Sekretariat bis Ende Februar schriftlich melden. Verspätet ein-
treffende Anmeldungen für den Wiedereintritt können nicht berück-
sichtigt werden. Beträgt der Studienunterbruch an der HSM mehr als 
ein Jahr, ist eine neue Aufnahmeprüfung zu bestehen.

1	 An english version of this «Studienordnung» is available on 
	 www.hsm-basel.ch/inhalte/admin_studienordnung.php

Immatrikulation1
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Abmeldung
Wer auf ein neues Studienjahr aus der HSM austreten möchte, hat sich 
bis Ende März schriftlich beim Sekretariat abzumelden; diese Bestim-
mung gilt nicht für die AbsolventInnen der Bachelorprüfung, die sich 
bis Ende Juli von der HSM abmelden können.

Für den Austritt auf das FS endet die Abmeldefrist vier Wochen vor Se-
mesterbeginn.

Bei verspäteter Abmeldung müssen die Studiengebühren für ein weite-
res Semester bezahlt werden. Bei Austritt aus der HSM während eines 
laufenden Semesters besteht kein Anspruch auf Reduktion oder Rück-
erstattung der Studiengebühren.

Studienverpflichtungen

Belegungs- und Informationspflicht
Über den detaillierten Studienverlauf und die Belegung der Pflichtfä-
cher gibt die jeweilige Studiengangsleitung an der Informationsveran-
staltung des ersten Tags im Studienjahr Auskunft. Die Informationen 
liegen zudem in schriftlicher Form (Studienverzeichnis, Einzelbroschü-
ren) und auf dem Internet vor. Im Zweifelsfall erteilen die Studien-
gangsleitungen weitere Auskünfte. Die Studierenden sind selbst dafür 
verantwortlich, die entsprechenden Informationen einzuholen und die 
Dokumentationsbogen und Anmeldungen auszufüllen.

Kenntnisse der deutschen Sprache
Grundsätzlich sind gute Kenntnisse der deutschen Sprache Vorausset-
zung für ein Studium an der HSM. Welcher Studiengang welches Niveau 
verlangt, ist bei den entsprechenden Zulassungsbedingungen aufgeführt. 
Die Niveaustufen folgen den europäischen Sprachzertifikaten. Studieren-
de mit ungenügenden Deutschkenntnissen sind verpflichtet, sich durch 
Sprachkurse in der deutschen Sprache weiterzubilden, so dass sie dem 
Unterricht in sämtlichen Pflichtfächern mühelos folgen und sich daran be-
teiligen sowie die notwendigen Arbeiten verfassen können.
 
Deutschkurse werden unter anderem von der Volkshochschule beider 
Basel (www.vhsbb.ch), der Migros-Klubschule (www.klubschule.ch) 
oder der Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige (GGG; www.
ggg-basel.ch) angeboten. Zudem bietet die HSM einen Deutschkurs an 
(s. S. 301), dessen Besuch in der Regel aber nicht ausreicht.

Die Leitung der HSM kann in begründeten Fällen eine Überprüfung der 
Sprachkenntnisse vornehmen und das Weiterstudium von der Erfüllung 
gewisser Auflagen abhängig machen.

Testatpflicht
Der Besuch aller Fächer des gewählten Studiengangs ist in einem se-
mesterweise ausgeteilten Testatblatt nachzuweisen, das die Studieren-
den genau und korrekt zu führen und am Ende eines Studiensemesters 
im Sekretariat der HSM abzugeben haben. Hat ein/e StudentIn während 
eines Semesters in einem Fach zu viel entschuldigt fehlen müssen, ent-
scheidet seine/ihre Lehrkraft in Absprache mit der Leitung darüber, ob 
das Testat gegeben werden kann oder der Kurs nochmals belegt werden 
muss. Das Fehlen von Testaten kann die Diplomierung gefährden.

Der Abgabetermin wird auf den Testatblättern mitgeteilt; verspätete Ab-
gabe kann eine Umtriebsentschädigung von Fr. 100.– zur Folge haben.



	 Studienordnung: Studienverpflichtungen� 333332	 Studienordnung: Studienverpflichtungen

Absenzenregelung
1	 Die Studierenden gehen mit der Immatrikulation einen Ausbildungs-

vertrag mit der HSM ein. Sie bestätigen mit ihrer Unterschrift ihr Ein-
verständnis mit den anerkannten Studienplänen, Reglementen und 
Ordnungen. Von den Studierenden der HSM wird daher der regelmäs
sige Unterrichtsbesuch ihrem Studienplan gemäss erwartet; Absen-
zen sollten Ausnahmen bleiben.

2	 Für die Regelung der Absenzen und Dispensationen in einzelnen Fä-
chern sind die jeweiligen Dozierenden zuständig. Die Studierenden 
sind verpflichtet, voraussehbare Absenzen aus Gründen, die unten un-
ter Pt. 5 genannt werden, mindestens eine Woche im voraus bei den 
Dozierenden anzumelden. Wer wegen Krankheit oder Unfalls dem Un-
terricht fernbleiben muss, hat sich so bald als möglich bei seiner Lehr-
person oder über das Sekretariat mit Begründung der Verhinderung 
abzumelden. Bei kurzfristigen Absenzen (akuter Krankheit, Unfall) be-
steht kein Anspruch auf ein Nachholen des unmittelbar betroffenen 
Unterrichts. Bei längeren regulären oder rechtzeitig angemeldeten Ab-
senzen ab drei Tagen (s. unten auch Pt. 5) haben Studierende Anspruch 
darauf, dass die ausgefallenen Lektionen nachgegeben werden.

3	 Es werden nur entschuldigte Absenzen geduldet. Alle Dozierenden der 
HSM haben der Hochschulleitung unentschuldigte Absenzen zu mel-
den. Unbewilligte oder der HSM-Leitung gemeldete unentschuldigte 
Absenzen ziehen eine schriftliche Verwarnung nach sich. Wiederholte 
Verstösse gegen diese Regelung können Disziplinarmassnahmen, die 
Verweigerung des Diploms oder den Ausschluss vom Studium zur Fol-
ge haben.

4	 Pro Semester sind höchsten drei im voraus entschuldigte Absenzen pro 
Fach gestattet. Für jede zusätzliche Absenz wie auch für jede Absenz, 
die länger als eine Woche dauern soll, muss im voraus ein schriftlicher 
Antrag an die Leitung der HSM gestellt werden (Antragsformulare sind 
im Sekretariat, Z. 4, erhältlich). Diesem Antrag müssen die Stellungnah-
men und/oder Genehmigungen der betroffenen Dozierenden beigelegt 
sein. Der/die jeweilige Dozierende kann schriftliche Arbeiten oder an-
dere Aufgaben (z. B. das Ablegen einer Fachprüfung) anordnen, um si-
cherzustellen, dass der versäumte Stoff aufgearbeitet oder nachgeholt 
wird. Werden diese Auflagen nicht erfüllt, kann das Testat für das be-
treffende Semester verweigert werden. Fehlende Testate gefährden die 
Diplomierung.

5	Folgende Absenzen können im Rahmen von Pt. 4 bewilligt werden:
	 Intern: Vortragsabende (nicht Proben!), studienbegleitende Kurse, grös

sere Kammermusikprojekte, sofern sie im Studienverzeichnis angekün-
digt sind.

	 Teilnahmen an hochschulübergreifenden obligatorischen Projekten 
unterliegen der Informationspflicht, gelten aber als unverschuldete 
Absenzen und werden bei der Zählung der maximal drei Absenzen 
nicht angerechnet.Die Orchesterprojekte sowie spezielle von der HSM-
Leitung als hochschulübergreifend deklarierte Projekte haben grund-

sätzlich Vorrang vor allen anderen Fächern. Die Teilnahme an diesen 
Projekten, insofern sie durch die Orchesterdisposition und/oder Pro-
jektplanung vorgesehen, eingeplant und im Studienverzeichnis kom-
muniziert sind, gilt gemäss dieser Regelung nicht als anzurechnende 
Absenz. Der Stundenplan der Pflichtfächer ist, nach der Erstellung  
des Proben-, Konzert- oder Projektplanes, in diesen Zeiträumen anzu-
passen, sofern eine Mehrheit von Studierenden dem Unterricht sonst 
fernbleiben müsste. Die Orchestersessionen sowie die Sonderprojekte 
sind bis spätestens im Monat vor Beginn des Studienjahrs zu kommu-
nizieren. Die HSM-Leitung verpflichtet sich, mit der Anzahl der hoch-
schulübergreifenden Projekte verantwortungsvoll umzugehen.

	 Extern: Anlässe wie spezielle Veranstaltungen von Hauptfachdozieren-
den, Kurse, Probespiele, Wettbewerbe, überregionale Orchestersessio-
nen (Jugendorchester), Orchesterpraktika. Zudem private Gründe wie 
Hochzeit, Umzug, Todesfall in der Familie u. a.

	 Sonderfälle wie Militärdienst, Krankheit o. ä. werden gesondert be-
handelt, müssen aber den Dozierenden und der HSM-Leitung umge-
hend gemeldet werden.

6	Regelmässig angesetzte Unterrichtsstunden in den Pflichtfächern ha-
ben grundsätzlich Vorrang vor flexibel angesetzten Lektionen (s. far-
bigen Gesamtstundenplan und den Stundenplan der FG Theorie, den 
die Hauptfachdozierenden jeweils kurz nach Semesterbeginn zuge-
schickt bekommen).

7	 Der Besuch von Hauptfachlektionen, Klassenstunden oder Kammer-
musikproben und -unterricht sowie schulexterne Tätigkeiten/Ver-
pflichtungen berechtigen nicht zu Absenzen in den Pflichtfächern. Die 
Studierenden sind verpflichtet, ihre Hauptfachdozierenden über die 
Unterrichtszeiten ihrer Pflichtfächer zu informieren.

Schriftliche Arbeiten
Die Studierenden sind verpflichtet, schriftliche Arbeiten (methodische, 
musikgeschichtliche und analytische Arbeiten, Berichte über SchülerIn-
nen, Hospitationen und studienbegleitende Kurse sowie weitere Arbei-
ten) unaufgefordert zum jeweils vorgeschriebenen Zeitpunkt abzugeben.

Verspätete Diplomabgabe wegen Versäumnisse
Für selbstverschuldete Verzögerungen des Studienablaufs und/oder ver- 
spätet abgegebene schriftliche Arbeiten, die eine fristgerechte Diplom-
übergabe verhindern, wird eine Umtriebsentschädigung in der Höhe 
von Fr. 100.– erhoben.

Verpflichtungen bei internen und externen Veranstaltungen
Alle immatrikulierten Studierenden sind zur aktiven unentgeltlichen 
Teilnahme an allen künstlerischen und pädagogischen Veranstaltungen 
der HSM verpflichtet (Vortragsabende, Schlusskonzerte, Workshops, Or- 
chesterprojekte, Chorkonzerte, Probelektionen usw.), sofern sie zu sol-
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chen hinzugezogen werden. Insbesondere sind die Studierenden des 
BA-Studiums zur Teilnahme an Veranstaltungen des Grossen Chors der 
HSM verpflichtet.

Studierende, die ein Orchesterinstrument spielen, sind zur Teilnahme 
an allen Proben und Veranstaltungen des Hochschulorchesters ver-
pflichtet, zu denen sie eingeteilt werden. Studierende, die in einem Be-
rufsorchester ein Praktikum im Rahmen der Orchesterdiplomausbildung 
an der HSM absolvieren, können von der Mitwirkung im Hochschulor-
chester befreit werden.

PianistInnen und OrganistInnen haben nach Bedarf für Begleitaufga-
ben im Unterricht, in Vortragsabenden, Prüfungen und dergleichen zur 
Verfügung zu stehen. Sie erhalten von der Studiengangleitung dafür die 
entsprechenden CP zugewiesen.

Vortragsabende
Um den Studierenden Gelegenheit zu öffentlichen Auftritten zu bieten, 
finden regelmässig Vortragsabende statt, an denen sie sich zu beteiligen 
haben. Jede/r immatrikulierte Studierende sollte nach Möglichkeit pro 
Studienjahr mindestens einmal an einem solchen Vortragsabend spie-
len oder singen.

Vortragsabende finden üblicherweise donnerstags, 17:30–19:00, und 
samstags, 17:00–18:30, statt. In der Regel sind diese Termine für Klas-
sen reserviert. Studierende, die sich für gemischte Vortragsabende an-
melden möchten, nehmen Kontakt mit Barbara Rufer (barbara.rufer@
mab-bs.ch) auf.

Für Studierende der Abteilung Jazz gelten besondere Bedingungen. Die-
se sind auf dem Sekretariat der Abteilung Jazz erhältlich.

Öffentliches Auftreten ausserhalb der HSM und Lehrtätigkeit 
Das Auftreten in Wettbewerben und Konzerten ausserhalb der HSM – vor 
allem auch die regelmässige Mitwirkung in einem Ensemble – sowie der 
Unterrichtsbesuch an einem anderen Institut sollen Ausnahmen bleiben 
und müssen in jedem Fall von der Leitung der HSM bewilligt werden.

Musikunterricht während der Ausbildungszeit darf nur in beschränk-
tem Umfang und im Sinne einer Ergänzung zur Ausbildung erteilt und 
muss von der Hochschulleitung bewilligt werden.

Versicherungen

Kranken- und Unfallversicherung
Wer in der Schweiz Wohnsitz oder als AusländerIn eine befristete Auf-
enthaltsbewilligung hat, muss sich in der Schweiz obligatorisch gegen 
Krankheit und Unfall versichern oder den Nachweis einer gleichwerti-
gen Versicherung erbringen. Dieser gesetzlichen Pflicht ist von den  
Studierenden innerhalb dreier Monaten nach Wohnsitznahme nachzu-
kommen. In Ausnahmefällen ist eine Befreiung von der Versicherungs-
pflicht in der Schweiz möglich. Gemäss den bilateralen Abkommen mit 
der EU haben gewisse BürgerInnen verschiedener Länder ein Wahlrecht 
zwischen der Versicherung in der Schweiz oder dem Herkunftsland. Nä-
here Auskunft erteilt das Amt für Sozialbeiträge Basel-Stadt (www.asb.
bs.ch). Für den Abschluss der entsprechenden Verträge ist jede/r Studie-
rende selbst verantwortlich.

AHV/ IV/ EO1

Studierende gelten als Nichterwerbstätige; SchweizerInnen haben im 
Kalenderjahr einen AHV-Mindestbeitrag von Fr. 445.– zu entrichten, und 
zwar erstmals für das Kalenderjahr, das der Vollendung des 20. Alters-
jahrs folgt. Der Inkasso erfolgt durch die Ausgleichskasse Basel-Stadt 
(www.ak-bs.ch), die in der ersten Hälfte des HS die betreffenden Studie-
renden zum Bezug der Beitrittsmarke auffordert. Wer im betreffenden 
Kalenderjahr ein Erwerbseinkommen von mindestens Fr. 4’206.– erzielt 
und hierfür die AHV/IV/EO-Beiträge entrichtet hat, schuldet für das  
betreffende Jahr keinen Nichterwerbsbeitrag. Bei einem Erwerbsein-
kommen von weniger als Fr. 4’206.– werden auf Verlangen die darauf 
entrichteten Beiträge zurückerstattet. Voraussetzung für die Beitrags-
befreiung oder Rückerstattung ist die entsprechende Bestätigung vom 
Arbeitgeber.

Von der Beitragspflicht ist ferner befreit, wer sich nur zum Zweck des 
Studiums in der Schweiz aufhält und daher hier keinen zivilrechtlichen 
Wohnsitz hat.

Es liegt im persönlichen Interesse der schweizerischen Studierenden, 
die Beitragspflicht zu erfüllen, da jedes fehlende Beitragsjahr eine Ren-
tenkürzung zur Folge haben wird. Fehlen mehrere Beitragsjahre, so kön-
nen die Renten eine empfindliche Reduktion erfahren, vor allem im 
Invaliditätsfall.

1	  Alters- und Hinterlassenenversicherung/Invalidenversicherung/Erwerbsersatzordnung (bei Mili- 
	  tärdienst usw.)
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Verschiedenes

«Schwarzes Brett»
Die an den offiziellen Informationstafeln publizierten Informationen 
(«Schwarzes Brett» im Eingangsbereich des Hauptgebäudes – nicht in 
der Cafeteria – und Infoboard der Abteilung Jazz) sind für alle Studie-
renden verbindlich.

Schliessfächer
Im Hauptgebäude an der Leonhardsstrasse 6 stehen im Keller Gardero-
benkästchen kostenlos zur Verfügung. Die Schliessfächer beim Eingang 
zum Kleinen Saal sind für den kurzfristigen Gebrauch bestimmt und 
dementsprechend gebührenpflichtig.

Leihinstrumente
Für den Unterricht in Zweit- oder Variantinstrumenten können in der 
Bibliothek Instrumente gemietet werden. Die Abteilung Jazz verfügt zu-
dem über zwei ausleihbare Vibraphone.

Haftungsausschluss
Für abhanden gekommene Instrumente oder persönliche Gegenstände, 
die unbeaufsichtigt in den Räumen der Institute der HSM abgelegt wor-
den sind, wird keine Haftung übernommen.

Haus- und Übordnung der MAB

Hausordnung
Die MAB ist wie folgt geöffnet:

Montag–Freitag	 7:30–22:00 (Cafeteria bedient von 9:00–17:30)
Samstag	 7:30–22:00 (Cafeteria geschlossen, Automat steht zur Verfügung)
Sonntag	 10:00–18:00 (Cafeteria geschlossen, Automat steht zur Verfügung)

Während der Sommerferien sind die Unterrichtsräume zwecks Unter-
haltsarbeiten geschlossen. Während der anderen unterrichtsfreien Zeit 
und der offiziellen Feiertage gelten täglich die Sonntagsöffnungszeiten 
(10:00–18:00). Während der Basler Fasnacht, über Weihnachten, Neujahr 
und Ostern sind die Unterrichts- und Übräume geschlossen. Ausnahmen 
bleiben vorbehalten. Die Schliesszeiten sind genau einzuhalten.
1	 Fahrräder und Mofas sind in den dafür eingerichteten Keller bzw. auf 

den im Hof bezeichneten Platz zu stellen. Für Autos und Motorräder 
besteht im Hof ein generelles Fahr- und Parkverbot mit Ausnahme der 
FahrzeuglenkerInnen mit einer gültigen Bewilligung.

2	 Rauchen ist in allen Gebäuden, Gängen und Zimmern der MAB unter-
sagt mit Ausnahme einer Empore in der Cafeteria.

3	 Tiere aller Art sind in den Gebäuden, Gängen und Zimmern nicht er-
laubt. Ausgenommen sind Blinden- oder Therapiehunde mit einer gül-
tigen Bewilligung.

4	 Die Räume dienen in erster Linie dem Unterricht. Für Proben, die nicht 
im Zusammenhang mit Veranstaltungen der Institute stehen, können 
keine Zimmer zur Verfügung gestellt werden. Das Üben ist den inter-
nen Hochschulstudierenden von Montag bis Sonntag während der 
ganzen Öffnungszeit gestattet, sofern die Zimmer nicht mit Unterricht 
belegt sind. Es ist nicht gestattet, in den Räumen Privatunterricht ab-
zuhalten.

5	Esswaren und Getränke dürfen nicht in die Unterrichtszimmer mitge-
nommen werden. Vor allem das Zubereiten und Einnehmen von Mahl-
zeiten ist strikt untersagt. Es wird um grösste Sauberkeit gebeten.

6	Wegen des besonderen Isolationsaufbaus der Wände dürfen keine Bil-
der usw. aufgehängt und auch keine Nägel eingeschlagen bzw. Kleb-
streifen angebracht werden.

7	 Während des Musizierens müssen Türen und Fenster geschlossen 
bleiben. Im Treppenhaus und in den Gängen soll Ruhe herrschen.

8	Kleider, Instrumente und Musikalien sind nicht unbeaufsichtigt in 
den Gängen und Zimmern zu lassen. Für deren allfälligen Verlust 
übernimmt die Musik-Akademie keine Haftung. Das Fundbüro befin-
det sich bei den Hauswarten.

9	 Die Instrumente der MAB sind sorgfältig zu behandeln; es dürfen keine 
Gegenstände darauf abgelegt werden. Für eventuelle Schäden ist der/die 
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BenutzerIn verantwortlich. Werden Schäden festgestellt, sollen diese 
unverzüglich den Hauswarten bzw. dem Institutssekretariat mitgeteilt 
werden. 

10	Noten, Instrumente etc. sollen nach dem Unterricht, nach Proben und 
Übstunden weggeräumt, Tasteninstrumente geschlossen werden. Die 
Fenster und die Türen sind beim Verlassen der Unterrichtsräume zu 
schliessen. Die Möblierung der einzelnen Zimmer ist zu belassen oder 
nach einer Veränderung wieder in die vorherige Anordnung zu bringen. 
Wer Stühle, Pulte etc. aus anderen Räumen benötigt, hat sie nach Ge-
brauch wieder an den früheren Platz zu bringen. Gewisse Einrichtun-
gen (Hellraumprojektor, Notenständer, Lampen usw.) können bei den 
Hauswarten gegen Depot ausgeliehen werden.

11	Die Klimaanlage wird ausschliesslich von den Hauswarten betreut. 
Eventuelle Wünsche sind bei ihnen zu deponieren.

12	Für die Benutzung der Übräume besteht eine besondere Ordnung («Üb-
ordnung»).

Üben in der HSM
Studierende der HSM können in den meisten Unterrichtsräumen der 
HSM während der unterrichtsfreien Zeiten üben. Zu besonderen Übräu-
men s. die folgende «Übordnung». 

Das Üben in den Räumlichkeiten der Abteilung Jazz untersteht einer ei-
genen Hausordnung und ist unter Voranmeldung im Sekretariat der Ab-
teilung Jazz möglich.

Übordnung für die Z. 5-U07 bis 5-U13
1	 Die Räume 5-U07 bis 5-U13 in der Liegenschaft Leonhardsgraben 40 

sind ausschliesslich Übräume und dürfen nur von Studierenden der 
HSM benutzt werden. Ausser im Rahmen der Pädagogikausbildung ist 
jegliche Art von Unterricht untersagt.

2	 Die Räume dürfen wie folgt benutzt werden:
	 Mo–Fr, 7:30–21:45
	 Sa, 7:30–20:00
	 So, 10:00–18:00
	 Während der unterrichtsfreien Zeit sind die Studierenden für das Öff-

nen sowie das Schliessen verantwortlich. Die Schliesszeiten sind genau 
zu beachten.

3	 Die Schlüssel werden an die Vertretung der Studierenden ausgehän-
digt, die für sie auch verantwortlich ist.

4	 Während des Musizierens müssen Fenster und Türen geschlossen 
sein.

5	Die Sonn- und Feiertagsruhe der Nachbarschaft ist besonders zu be-
achten und zu respektieren.

6	 Es ist darauf zu achten, dass die Fenster beim Verlassen der Übräume ge-
schlossen sind. Die Möblierung der einzelnen Zimmer ist zu belassen.

7	 Es gilt im übrigen, die Hausordnung der MAB strikt einzuhalten.
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Friedmann David
Wielandstrasse 36 	 M 079 337 88 37
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Goll Sebastian
Löwenbergstrasse 18	 T  061 311 09 90
4059 Basel	 M  078 771 49 10
sebastiangoll@gmx.ch
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O
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Oleg Raphaël, Prof.
Kleinriehenstrasse 58	 T  061 691 43 12
4058 Basel	 M  +33 685 301898
mail@raphaeloleg.com
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Ragaz Paul
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Reymond Stéphane
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Richter Charlie
Baslerstrasse 88 	 T +49 7621 4 60 23
D - 79540 Lörrach
charlie.richter@gamelanbasel.net

Rickenbacher Hans-Jürg
Knettnauweg 23	 T  032 331 94 24
2560 Nidau	 M  079 340 97 94
tenore@me.com

Trümpy Balz, Prof.
Dublerstrasse 10	 T  061 911 80 38
4412 Nuglar
balz.truempy@fhnw.ch

U

Uebelhart Victor
Grellingerstrasse 85	 T  061 311 69 77
4020 Basel	 M  079 322 24 57
vic.hardt@bluewin.ch

Ullmann Jakob, Prof. Dr. phil.
Scharnhorststrasse 2	 T  +49 302 858767
D -10115 Berlin
tloen_uqbar@gmx.de

V

von Arx Sturm Susanne
Apfelseestrasse 52	 T  061 702 25 14
4143 Dornach
svonarx@vtxmail.ch

Vonmoos Claudia
Erlensträsschen 71	 T  061 692 05 48
4125 Riehen
claudia_vonmoos@bluewin.ch

W

Wäber Hans
Biederthalstrasse 9	 T  061 731 39 32
4118 Rodersdorf
hans_waeber@gmx.net

Waldner Thomas
Eichenstrasse 27	 T  061 301 46 33
4054 Basel
th.waldner@web.de

Wegener Poto
Friedaustrasse 6	 T  044 492 44 36
8003 Zürich	 M  079 285 78 10
poto.wegener@suisa.ch

Wehinger Günter
In der Schappe 133	 T  061 691 75 07
4144 Arlesheim

Weiss Marcus, Prof.
Im Wasenboden 41	 T  061 322 67 88
4056 Basel	 M  079 344 86 44
marcusweiss@gmx.ch

Wiedmer Marina
Schweizergasse 20	 T  061 692 38 38
4054 Basel
marinawiedmer@bluewin.ch

Wiesner Urs, Prof.
Gassenbrunnen 14	 T  061 921 28 79
4433 Ramlinsburg	 M  079 335 39 60
uwiesner@magnet.ch

Wullschleger Jörg
Largitzenstrasse 83	 T  061 322 51 40
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joergwullschleger@gmx.ch

Würsch Matthias, Prof.
Schönaustrasse 46	 T  061 693 46 20
4058 Basel	 M  076 399 76 54

Y

Yuan Qiming, Prof.
Spandauer Damm 134 App. 301
D -14050 Berlin 	 M  +49 179 2370417
qimingyuan@hotmail.com

Z

Zoboli Omar, Prof.
Ottikerstrasse 31	 T  044 361 31 49
8006 Zürich	 M  079 404 14 02
o.zoboli2370@bluewin.ch

Zuckerman Kenneth, Prof.
Birmannsgasse 42	 T  061 273 93 01
4055 Basel	 M  078 808 33 05
ken@kenzuckerman.com

Rihs Nicolas
Im Grund 41	 T  032 322 17 53
2502 Biel/Bienne
nicolas.rihs@sunrise.ch

Rink Beat
Rehhagstrasse 14	 T  061 923 06 84
4410 Liestal
brink@cfc.ch

Rosenfeld Rafael, Prof.
Steinacher 51	 T  052 394 36 25
8484 Weisslingen	 M  079 623 86 10
rafi@rafael-rosenfeld.ch

Rossy Jorge, Prof.
Calle del Carmen 7	 T  +34 93 639 08 56
E - 08859  Begues
jordirossy@yahoo.es	 M  +34 65 882 29 32

Rüegg Christoph
Im Hirshalm 2	 T  061 601 18 40
4125 Riehen
rueegg@balcab.ch

S

Sander Martin, Prof. Dr. rer. nat.
Steinachstrasse 9A	 T  +49 6203 601 733
D - 69198 Schriesheim
post@martinsander.de

Sarova Diana
Leonhardsgraben 38a 	 T +41 61 311 16 21
4051 Basel
disarova@bluewin.ch

Scali Michela
Gasstrasse 68	 T  061 321 50 17
4056 Basel
info@michelascali.com

Schabenberger Tobias, Prof.
Schalerstrasse 4	 M  079 652 29 40
4054 Basel
tobias.schabenberger@mab-bs.ch

Schäfer Martin, Dr. phil.
Bachlettenstrasse 18	 T  061 281 46 08
4054 Basel
schaefer.meier@bluewin.ch

Scherrer Andy
Schnabelgasse 3	 T  061 281 65 49
4051 Basel
Mobile 079 656 98 80
andy_scherrer@bluewin.ch

Schmidt Rainer, Prof.
Postgasse 24	 T  061 751 19 34
4102 Binningen
rainerschmidt@web.de

Schmidt Stephan, Prof., Rektor HSM
Leonhardsstrasse 6	 HSM  061 264 57 31
4003 Basel
katherin.stucki@mab-bs.ch

Schneebeli Cramm Barbara
Schulstrasse 14	 T  061 781 29 04
4228 Erschwil
crabeli@gmx.ch

Schnyder Remo
Zähringerstrasse 18	 T  061 222 23 70
4057 Basel	 M  076 366 66 31
remo.schnyder@gmx.net

Schönhaus Sascha
Leimenstrasse 33	 T  061 731 20 02
4118 Rodersdorf	 M  079 674  61 69
sascha@baithjaffe.ch

Schuhwerk Klaus, Prof.
Kolpingstr. 12b	 M  +49 171 8930297
D - 63762 Grossostheim	 T  +49 602 61478	
klaus.schuhwerk@web.de

Schultsz Jan, Prof.
Sonnenweg 10	 M  079 321 54 49
4052 Basel
info@schultsz.com

Schweizer Verena, Prof.
Hirschstrasse 22	 T  +49 7612 9907
D - 79100 Freiburg	 M  076 322 87 52
ver.schweizer@web.de

Siebert Isolde
Im Baumgarten 1A	 T  061 421 35 73
4102 Binningen 
isolde.siebert@gmail.com

Simionescu Keller Silvia, Prof.
5A, rue du Rossignol	 T  +33 954 440262
F - 68710 Rixheim	 M  +33 613 432608
silviasimionescu@hotmail.com

Spinnler Lisette
Hegenheimerstrasse 25	 T  061 382 01 61
4055 Basel	 M  076 490 01 61
lisette@lisettespinnler.com

Stäuble Urs
Kirchmattstrasse 33	 T  062 871 78 82
5064 Wittnau
staeuble.witt@bluewin.ch

Steinwarz Norbert
Delsbergerallee 70	 T  061 331 20 24
4053 Basel	 M CH  078 839 49 16
	 M D  +49 175 116 85 71
gresenzsteinwarz@vtxmail.ch

Strosser Geneviève, Prof. 
8, rue Charlot	 T  +33 144 649867
F - 75003 Paris	 M  076 594 02 15
genevieve.strosser@free.fr

Suits Paul, Prof.
Kannenfeldstrasse 19	 T  061 321 56 18
4056 Basel
paul.suits@bluewin.ch

Svoboda Mike, Prof. 
Nauklerstrasse 27	 T  +49 7071 253 68 82
D - 72074 Tübingen	 M  +49 172 594 47 74
mike@mikesvoboda.de

T

Thüring Thomas
Guntenstrasse 23	 T  061 721 00 84
4107 Ettingen	 M  079 659 49 06
th.thuering@intergga.ch

Tiedcke Nora
Birsigstrasse 13	 T  061 421 87 26
4103 Bottmingen
ntiedcke@bluewin.ch

Trevisan Rosalba
Calle del Morion 2954 Castello 
I - 30122 Venezia	 T  +39 041 522 19 14 
	 M  +39 347 573 37 10 
rosalbatrevisan@libero.it
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Abkürzungsverzeichnis AD Audiodesign

aF&E Angewandte Forschung und Entwicklung

AMS Allgemeine Musikschule

B Blockunterricht

BA Bachelor of Arts (in Musik)

CP Credit Point(s)

ECTS European Credit Transfer and Accumulation System

EMP Elementare Musikpädagogik

FHNW Fachhochschule Nordwestschweiz

FS Frühlingssemester

FSB Front Stage Basel

Hf Hauptfach

HS Herbstsemester

HSM Hochschule für Musik Basel

id Identifikationsnummer

K Fachbeschreibung s. Klassik

KSV Klasse für Studienvorbereitung

LFB LiedForum Basel

MA Master of Arts

MA KMth Master of Arts in Komposition/Musiktheorie

MA MP Master of Arts in Musikpädagogik

MA P Master of Arts in Musikalischer Performance

MA SP Master of Arts in Spezialisierter Musikalischer Performance

MAB Musik-Akademie der Stadt Basel

MuB Musik und Bewegung

n. A. nach Absprache

S. Seite

s. siehe!

SCB Schola Cantorum Basiliensis

SM II Schulmusik Sekundarstufe II

StuVe Studierendenvereinigung

X Lektionsdauer unbestimmt

Z nach Zeitaufwand

Z. Zimmer

• Studiensemester oder -jahr ist frei wählbar
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A

Abkürzungsverzeichnis  347
Abmeldung  330
Abschlussprüfung  s. unter Prüfungsbestimmungen
Absenzenregelung  332f.
Adressverzeichnis  340–345
AHV  17, 335
Akustik, Musikalische  85 (BA), 111 (KMth)
Alexandertechnik  286
Allgemeine Didaktik MuB  132
Allgemeine Musikdidaktik (Klassik)  150
Analyse  82–85 (BA), 98 (Jazz), 109 (Hf KMth),  

183 (MA P Klassik), 222 (MA SP Blasorchesterdir.), 
276/290 (Wahlfach MA)

Analyse und Gestaltung (Performance)  183
Anforderungen  s. unter Eingangskompetenzen
Angewandte Produktionstechnik  101, 216
Anmeldefristen  s. unter Termine
Anmeldung (auch Anmeldebedingungen)  12, 13, 14, 18, 

19, 56, 63, 113, 191, 204, 208, 249, 252, 327, 329, 331, 
338

Arrangement  95f.
Ästhetik Elektronische Musik  116
Audiodesign  s. unter Bachelor- und Masterstudiengängen
Aufbau Bühne  74f.
Aufenthaltsbewilligung  13, 17, 335
Aufführungspraxis älterer Musik  86
Aufnahmeprüfung  

Allgemeines  33 (Termine), 329
	 Bachelorstudiengänge  61 (Allgemeines), 62f. (Klassik),  

	 88f. (Jazz), 102f. (KMth), 113 (AD), 118f. (SM II),  
	 125f. (MuB) 
Masterstudiengänge

		  Komposition/Musiktheorie/AD  187, 190 (Ergän- 
		  zungsstudium), 191 (AD)

		  Minors  196 (Blasorchesterdir.), 198 (Chorleitung), 	
		  200 (Komposition), 202 (Mth), 206 (Variantinstr.  
		  i. h. K.), 208 (Zeitgen. Musik)

		  Musikalische Performance Klassik  174
		  Musikpädagogik  138 (Klassik), 154 (Mth),  

		  159f. (SM II), 165 (Jazz)
		  Producing/Performance Jazz  212
		  Spezialisierte MP  220 (Blasorchesterdir.),  

		  225 (Chorleitung), 228 (Impro.), 230 (Kammer- 
		  musik), 233 (Komposition), 235 (Liedgestaltung),  
		  237 (Mth), 239 (SolistIn), 244 (Zeitgen. Musik)

	 Studienvorbereitung, Klasse für  56
	 Nachdiplomstudien  327
Aufnahmetechnik  284
Ausbildungsprofil MA P/P Jazz  212
Austauschprogramme  18

B

Bachelorprojekte/-rezitals  s. unter Prüfungsbestimmungen
Bachelorstudiengänge 

Allgemeines  57, 61
	 Audiodesign  113–117
	 Jazz  88–101
	 Klassik  62–87
	 Komposition/Musiktheorie  102–112
	 Musik und Bewegung  125–133
	 Schulmusik II  118–124
Barocktrompete  s. Studienverzeichnis SCB

Stichwortverzeichnis Basic Tunes and Patterns  93
Basis Bühne  73
Beratung  s. unter Studienberatung
Berufskunde/Kulturmanagement  149
Berufsqualifizierung  53, 61, 135, 173, 230, 239
Beurlaubung  329
Bewegungsimprovisation  129
Bewegungstechnik  129
Bibliothek  28
Bigband  93, 279 (Wahlfach Klassik), 308
Blasorchesterdirektion  s. unter Masterstudiengängen und 

Nachdiplomstudien
Blattspiel  75 (Gitarre), 76 (Klavier), 78 (Viola/Violine/Violon-

cello)
Blechblasensemble  256
Bolognareform  47f.
Business  167, 216

C

Chor (als Fach)  261 (Grosser und Kammerchor),  
334 (Grosser Chor)

Chordirigieren (als Hauptfach)  122
Chorleitung (als Studiengang)  121, 162, 326 

(Nachdipomstudien); s. auch unter Bachelor- und 
Masterstudiengängen (SM II) sowie unter Minor

colloquium 48  321
Composers Reading  246
Computernotensatz  301
Credit Points  47–50, 61, 137, 161, 173, 264
Curriculua  s. unter Bachelor- und Masterstudiengängen

D

Deutschkenntnisse  s. unter Sprachkenntnisse
Deutschkurse  301, 331
«Dialog»  303f.
Diplomverleihung  305
Dirigieren für InstrumentalistInnen  278
Dirigierpraxis  122
Dirigierstudio  122
Dokumentationbogen  49, 184f., 227, 243, 250, 264f., 331
Dozierende  38–45, 340–345
«DREIZEHN 13»  322f.
Duowerkstatt  276

E

Eignungsprüfung  s. unter Aufnahmeprüfung
Einführung Aufnahmetechnik  284
Einführung Elektronische Musik  285
Einführung Indische Musik  280
Einführung Max/MSP  116
Einführung MP  100 (Jazz)
Einführung neue Musik  278
Einführung Producing  100
Eingangskompetenzen  224, 230, 239, 244, 264
Einzelunterricht Instrument/Gesang MuB  126f.
Elektronik  284f.
Elektronische Musik  116, 285
Elektronisches Studio  307
Englischkenntnisse  s. unter Sprachkenntnisse
Ensemble für zeitgenössische Musik  254f.
Ensemble Phoenix  9, 11, 19, 187, 304
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Ensembleleitung  278
Ensemblepsychologie  232
ERASMUS  18
Ergänzungsstudium Komposition  190, 325
Erziehungswissenschaft  132
Exmatrikulation  330

F

Fachdidaktik  133 (MuB), 150f. (Klassik), 168 (Jazz)
Fächerindex  39–45
Fachhochschule Nordwestschweiz  9, 27
Figurendramaturgie  73
Formenlehre  81
Forschung & Entwicklung  320–323
Fortepiano  269
Freimodul  100 (Jazz)
Fristen  s. unter Termine
Front Stage  73–75

G

Gamelan, Balinesisches  280
Gastprofessur Helmut Lachenmann  7, 185, 245, 254f, 303, 

311, 313f., 323 
Gebühren  15f., 56, 252, 327, 330, 336
Gehörbildung  79 (BA), 79 (Intensivkurs), 94f. (Jazz),  

111 (Hf KMth), 117 (AD), 131 (MuB), 276 (Weiter-
führende)

Gehörschulung  94f. (Jazz)
Gemeinsam Musizieren  128
Generalbass  77
Generalbass für Gitarre  76
Generalsekretariat  s. unter Sekretariat
Gesang (SM II)  12
Geschichte der Musiktheorie  112
Geschichte der Notation  110
Geschichte der Popularmusik  101
Gremien (der Hochschule)  s. unter Hochschulbereiche
«Groove»  279

H

Hammerflügel  269
Hauptfach Audiodesign  115, 192
Hauptfach Improvisation  229
Hauptfach Instrument/Gesang  72, 92 (Jazz), 146, 153, 

183; s. auch unter Fächerindex
Hauptfächer  s. unter Fächerindex  39–45
Haus- und Übordnung der MAB  337f.
Hauswarte  s. unter Hochschulbereiche
Hirnphysiologie  288
Historischer Tanz  286f.
Historisches Violinspiel  273
Hochschulbereiche  23–27
Hochschulleitung  23
Hospitationen  87 (Klassik), 100 (Jazz), 133 (MuB)
Hospitationwoche  87

I

Immatrikulation  34, 118, 158, 219, 329f., 332; s. auch 
unter Anmeldung

«Immer am Dienstag»  321
Improvisation  77 (Orgel BA), 94f. (Jazz BA), 127 (MuB), 

147 (Orgel MA), 167 (Jazz MA MP), 216 (Jazz  
MA P/P), 228f. (Hf MA SP), 281 (Modale), 282 (Freie), 
316f. (Studientage SCB)

Improvisation und Gehör  167, 216
Indische Musik  280
Informationsveranstaltungen  63, 103, 113, 119, 138, 174, 

219, 331
Instrumentation  110, 157 (Weiterführende), 197/222 

(Blasorchesterdir.)
Instrumentenkunde  86
Intensivkurs Gehörbildung und Musiktheorie  79
Interpretationsforum/colloquium 48  321

J

Jazz  s. unter Bachelor- und Masterstudiengängen
Jazzästhetik  94
Jazzdidaktik  168
Jazzgeschichte  99 (Jazz), 290 (Wahlfach Klassik)

K

Kammerchor  261
Kammermusik  249–257
Kammermusik, Neue  253f.
Kammermusikfestivals  253
Kammermusikkonzerte  s. unter Veranstaltungen
Kammermusikkurs für Str.qu. (Walter Levin Chair)  251f.
Klangästhetik  117
Klangkörper Stimme  268
Klasse für Studienvorbereitung  56
Klassische Musik aus Nordindien  280
Klavier  77/147 (Schwerpunktfach), 80/157 (Pflichtfach 

BA), 97/167 (Nebeninstr. Jazz), 120/127/164 (Schul-
praktisches)

Kompetenznachweise  s. unter Prüfungsbestimmungen
Komponieren im 20./21. Jh.  110
Komposition als Wahlfach  283
Komposition/Musiktheorie  s. unter Bachelor- und Master-

studiengängen
Konzept und Koordination  215
Konzertreihen  s. unter Veranstaltungen
Konzertvermittlung  36
Körperarbeit Hf-spezifisch  285
Körperschulung  286
Körpertraining  74
Korrepetition  43, 72 (Hf Gesang)
Korrepetition (als Fach)  76
Kosten  16, 20, 36, 190, 310, 326
Kreditpunkte  s. unter Credit Points
Kulturmanagement  149
Kursgebühren  s. unter Gebühren

L

Lachenmann, Helmut  s. unter Gastprofessur
Lageplan  29
Leistungsnachweise  s. unter Prüfungsbestimmungen
Leitung  23
LiedAtelier  75
Literaturkunde  197, 222

M

Masterorientierung  87 (Klassik), 100 (Jazz)
Masterprojekte/-rezitals  s. unter Prüfungsbestimmungen
Masterstudiengänge
	 Allgemeines  58f., 135
	 Audiodesign  191f.
	 Komposition/Musiktheorie  186–189
	 Musikalische Performance Klassik  172–185
	 Musikpädagogik Jazz  165–170
	 Musikpädagogik Klassik  136–153
	 Musikpädagogik Musiktheorie  154–157
	 Musikpädagogik SM II  158–164, 170 (Jazz)
	 Producing/Performance Jazz  210–216
	 Spezialisierte MP  219 (Allgemeines), 220–223 (Blas-

chorchesterdir.), 224–227 (Chorleitung), 228f. (Impro.), 
230–232 (Kammermusik), 233f. (Komposition),  
235f. (Liedgestaltung), 337f. (Musikthorie),  
339–243 (SolistIn), 244–246 (Zeitgen. Musik)

Mastervorbereitung  87 (Klassik), 100 (MP Jazz),  
101 (P/P Jazz)

Max/MSP  116
Minors  58/137/153/173/195 (Allgemeines), 196f. (Blas-

orchesterdir.), 198f. (Chorleitung), 200f. (Komposition), 
202f. (Musiktheorie), 204f. (Orchester), 206f. (Variant-
instr. i. h. K.), 208f. (Zeitgen. Musik)

MuB-Projekte  130
«Mugge, Die»  36
Musik der Kulturen, Studio für  280f.
Musik und Bewegung  s. unter Bachelorstudiengang
Musik und Bewegung (als Fach)  128
Musikalische Performance  s. unter Masterstudiengängen 

und Nachdiplomstudien
Musikgeschichte  86
Musiklehre  85
Musikmedizin  288
Musikpädagogik  296–300 (Studienwoche), 326 (Nachdi-

plomstudien); s. auch unter Masterstudiengänge
Musikphysiologische Beratung  288
Musikschulpraktikum  152, 169
Musiktheorie  79, 81–85 (Pflichtfach), 98 (Jazz), 131 (MuB), 

290 (Wahlfach); s. auch unter Bachelor- und Master 
studiengänge

Musiktheorie, Geschichte der  112
Musikwiss. Veranstaltungen Uni  112

N

Nachdiplomstudien (CAS/DAS/MAS)  324–327
NACHTSTROMKONZERTE  s. Veranstaltungen
Nebeninstrument  97 (Jazz)
Neue Musik  278
Notation, Geschichte der  110

O

Öffnungszeiten  28, 32, 34, 337
Orchester  258–260
Orchesterstudien Trompete  148
Orff-Schulwerk  127

P

Pädagogikforum  168
Pädagogische Fächer  s. unter Fächerindex 39–45
Pädagogische Praxis  292–295
Pädagogische Psychologie  132
Pädagogische und Psychologische Grundlagen  149
Partiturspiel  111, 157, 222 (Blaorchesterdir.)
Performance-Ensemble  215
Perkussion  128
Pflichtfächer  s. unter Fächerindex 39–45 und Bachelor- 

und Masterstudiengängen
Piccolo  78
Popularmusik, Geschichte der  101
Praktische Harmonielehre (Gitarre)  75
Probespieltraining Trompete  148
Producing  100 (Einführung), 101
Programmiersprachen I  116
Programmiersprachen II  116
Projekte  s. unter Veranstaltungen sowie unter F & E
Pronuncia Italiana  146
PROTO  259
Prüfungsanmeldung  s. unter Anmeldung
Prüfungsbestimmungen  s. das separat veröffentlichte 

Allgemeine und Spezielle Prüfungsreglement 
Prüfungsgebühren  s. unter Gebühren
Psychophysiologisches Vorspiel- und Vorsingtraining  183, 

288f.

R

Raumpläne  30f.
Recherche Musik  86 (BA Klassik), 99 (BA Jazz)
Rechtspflege  s. das separat veröffentlichte Allgemeine 

und Spezielle Prüfungsreglement 
Rektorat  23
Rekurswesen  s. das separate Allgemeine und Spezielle 

Prüfungsreglement 
Répertoire/Themen (Jazz)  93, 166, 215
Répertoireanalyse  83, 85
Répertoireproben  260
Rhythmik  80 (BA Klassik), 120 (SM II)
Rhythmus und Körper  80 (BA Klassik), 97 (BA Jazz)
Rhythmusschulung (Jazz)  96f.

S

Satzlehre  s. unter Musiktheorie
Satzlehre, Weiterführende  82–85; s. auch unter Musik-

theorie
Schlagzeugensemble  78
Schulmusik II  s. unter Bachelor- und Masterstudiengängen
Sekretariat  24f., 27
Sight Reading  92
Soundpainting  282
Sprachkenntnisse  88, 113, 331; s. auch unter Zulassungs-

bedingungen
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Sprecher  72
Sprechwerkstatt  289
Stimmbildung für Hf Gesang (Jazz)  93
Stipendien  16f., 310
Studienangebot  s. unter Studienstruktur
Studienausweis  329
Studienberatung  13f., 160, 174, 219
Studiengangsübergreifender Bereich  248–261
Studiengebühren  s. unter Gebühren
Studienjahr 2010/11  34
Studienordnung  328–338
Studienstruktur  46–48, 52–59
Studienverpflichtungen  331–334
Studienverzeichnis, Hinweise zum Gebrauch  49f.
Studienvorbereitung, Klasse für  56
Studierendenvereinigung  35
Studio für Musik der Kulturen  280f.
STUDIO für zeitgen. Musik  246
Studium generale MzB  133
StuVe  35
Symposien  s. unter Veranstaltungen sowie unter F & E

T

Tanz/Performance  286
Technik Elektronische Musik  116
Termine  33f., 249, 305
Testatpflicht  331
Tonsatz  81 (BA Klassik), 98 (BA Jazz); s. auch unter 

Musiktheorie
Tonstudiopraxis  115
TutorInnen  25

U

Unterrichtspraxis  152, 169

V

Variantinstrument  92 (Jazz), 267
Veranstaltungen  321f., 302–318
Veranstaltungen der SCB  315–318
Versicherungen  17, 335
Violaunterricht für Hf Violine  275
Violinunterricht für Hf Viola  272
Visum  s. unter Aufenthaltsbewilligung
Vocal Ensemble  93
Volkstanz  129
Vorbeugen von Spiel- und Gesundheitsproblemen  287

W

Wahlbereich  s. unter Fächerindex 39–45 sowie 262–301
Wahlfächer  s. unter Fächerindex 39–45 sowie 262–301
Wahlpflichtbereich  264f.
Weiterbildung  265; s. auch unter Nachdiplomstudien
Weltmusik  95 (Jazz)
Werk- und Improvisationsanalyse  98
Wettbewerbe  19f.
Workshops  93, 166, 215, 246 (MA SP Zeigen. Musik), 

303/312 (Klassik), 316 (SCB)

Z

Zeichen – Klang – Aktion  291
Zulassungsbedingungen
	 Allgemeines  12, 331
	 Bachelorstudiengänge  61 (Allgemeines), 62 (Klassik),  

	 88 (Jazz), 102 (KMth), 113 (AD), 118 (SM II),  
	 125 (MuB)

	 Masterstudiengänge 
	 Komposition/Musiktheorie/AD  187, 190 (Ergänzungs-- 
	 studium), 191 (AD)

	 Minors  198 (Blasorchesterdir.), 198 (Chorleitung),  
	 200 (Komposition), 202 (Mth), 204 (Orchester),  
	 206 (Variantinstr. i. h. K.), 208 (Zeitgen. Musik)

	 Musikalische Performance Klassik  174
	 Musikpädagogik  138 (Klassik), 154 (Mth), 158 (SM II), 	

	 165 (Jazz)
	 Producing/Performance Jazz  212
	 Spezialisierter Master  220 (Blasorchesterdir.),  

	 224 (Chorleitung), 228 (Impro.), 230 (Kammermusik),  
	 233 (Komposition), 235 (Liedgestaltung), 237 (Mth),  
	 239 (SolistIn), 244 (Zeitgen. Musik)

	 Nachdiplomstudien  327
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